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Der zweite Tag. 


Platform des demokralifhen Ronvents erfl 
nad Hominationen! 


Herr Bryan lehnt Reſolutionskomitevorſitz ab! 


Ausſichten noch nebelhaft! — 


nominirt“ jagt 


„Fortſchrittler wird 


Taggart.—Hur geitrigen Nieder: 


lage Bryans. — Konferenz mit Sa $ollette? 


Baltimore, 26. Juni. 
Bryan Iehnte e3 ab, den, ihm ein- 
ftimmig angebotenen, Borjit über das 
Refolutionstomite anzunehmen, da 2r 
nicht in Sympathie mit den Mächten 
ilt, welche anfcheinend die demofratifche 
Konvention fontrolliren! Sen. Kern 
wurde vom Ausschuß für diefen Vorjit 
gewählt, nachdem Bryan zweimal die 
Ehre zurüdgemiefen hatte. Bryan war 
gar nicht in der Ausſchußſitzung zu— 
gegen, die zwifchen 10:5 Uhr und der 
Wiedereröffnung der Konvention ab= 
gehalten wurde. 

Baltimore, 26. Juni. Hr. Bryan 
ber jcehließlich im Refolutionsausfchuß 
erihien, beantragte und Abg 
Rapney unterftügte den Antrag — die 


Unterbreitung einer Platform bis nad) 
der Nomination zu der 
fhieben. Der Antrag wurde mit 
41 gegen 9 Stimmen angenommen 
und der Auafhuß vertagte fich, dem 
Vorgehen der Stonvention 
fehend. 

Baltimore, 26. Juni. Um halb 12 
Uhr beichlog da3 Mandatsprüfungs- 
fomite, die Konvention zu erjuchen, 
fih bi3 8 Uhr heute Abend zu ver- 
tagen, meil de3 Komite nicht imjtande 
ift, mit der Arbeit an den Anfechtungs⸗ 
fällen rechtzeitig Fertig zu imerben. Im 
biefe Zeit maren die Argumente in 
den $llinoijer Gtreitfällen 
noch nicht abgefchloffen. 

Baltimore, 26. Juni. Sen. Dllie 
Sames von Kentudy wurde vom Aus: 
Ihuß für ftändige Organifation ein- 
ftimmig — dur Erhebung von den 
Eigen — zum jtändigen Vorfiter ge- 
mählt. 

Baltimore, 26. Juni. Bald nad) 
der Eröffnung der Konventionsfigung 
murde durch Verteilung von Flug- 
Ihriften und Flugblattern ftarf für 
Gouv. Foß von Maſſachuſetts als 
Präfidentichaftstandivat Stimmung 
gemacht. Ein Flugblatt führt den 
Titel: „Foß, der einzige Demofrat, 
der geiwinnen fann.“ 

Baltimore, 26. Juni. Mit 22 gegen 

16 Stimmen hieß das Regelnfomite 
ber Konvention den Plan gut, die Un 
terbreitung der Platform zu verfchie- 
ben, bis der Präſidentſchaftskandidat 
nominirt ijt. Dann fol die Platform 
jo geitaltet werden, dab fie für den 
Nominirten annehmbar ift. 
‚ Baltimore, 26. Juni. Um 12:21 
Uhr Nachmittags wurde die heutige 
Eitung der demofratifchen National: 
fonbvention eröffnet. 

Bilhof Murray von Maryland 
Ipradı das übliche Gebet. 

Alle Delegaten maren an ihren 
Pläßen, zeigten aber Unbehaglichkeit 
über anhaltende Verzögerungen. 

Die Gallerien maren bald fomforta= 
bel gefüllt, aber nicht überfüllt. E3 
berrfchte bei der Eröffnung noch viel 
MWirrmarr im Parterre; und bei der 
Füllung ber Halle wurde die Hite auch 
immer ftärfer fühlbar. 

Baltimore, 26. Juni. Heute Mittag 
tritt die demofratifhe National- 
fonvention zu ihrer zweiten Tages— 
figung zufammen. Man ermartet, 
daß bor der heutigen Bertagung alle 
Gejhäfte erlebigt merben, mit 
Ausnahme der Nominirung des Bräfi- 
benten und des Vizepräfidenten, melche 
auf morgen anberaumt find, obmohl 
fich noch nicht jagen Täßt, ob man da= 
mit morgen zum Abjchlug gelangt. 

Zu den Vorgängen bon geitern 
Nachmittag und Abend ift noch Hinzu- 
zufügen: i 

Die Ermählung des Richters Parker 
zum zeitweiligen VBorfiger erfolgte mit 
379 Stimmen; für Bryan murben 
510 Stimmen abgegeben, für D’Gor- 
man 3 Stimmen, und für Kern eine. 
Ein Delegat war abmefend. 

Richter Parker fagte in feiner 

Antrittsrede: 

„Wir treten zufammen, mährend 
noch die Hügel widerhallen von wildem 
Geſchrei: Lügner“ „Dieb“, „Ve— 
räter“, „Betrug“, „Beftehung“ ‚ und 
unfere Ohren find müde von dem Ge- 
Keiſch und den leidenſchaftlichen 
Schmãhungen des ſchmachvollſten Ra⸗ 


entgegen— 


— 
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ı nahme Männer bon 
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Mm. 3. daus in unjerer nationalen Gejchichte. 


Unjere Kandidaten find ohne Aus- 


| jo erhabenem 
Sinne, dap mir gefeit find gegen ein 


ı Beblam, wie es in Chicago herrichte, 


und mobei Dankbarkeit, Freundfchaft, 
Parteiloyalität, PBatriotismus und ge- 
mwöhnlicher Anjtand vergefjen wurden. 
Der Angriff auf das ungefchriebene 
Verbot eines dritten Vräfidentichafts- 
termins, in dem milden Gebalge um 
die Präfidentihaftsnomination, macht 
uns marnend auf die lebensmwichtige 
Notwendigkeit aufmerffam, unjerer 
Berfaflung eine Gemährleiftung gegen 
wiederholte Amtstermine einzuber: 
leiben. Drangen doch fchon zu Be— 
ginn unferer Berfaffung Delegaten 
auf eine folche Beichräntung, damit 
fein neuer Zäfar erjtehe, der feine 
Machtgier über die Liebe für fein Land 
leben mürbe. 
Auh der Mann, welcher jeßt die 
tepublifanifche Partei gejpalten hat, 
erfannte diefen Grundfag an, ala er 
das erjie Mal gewählt wurde. Uber 
er hat als Präjident fo jelbjtändig ge- 
handelt und Unternehmungen auf 
eigene Yauft gemagt, daß der Aon= 
greß zur bloßen Puppe wurde. Sn 
unjere Hände ift eö gegeben, denKampf 
gegen den dritten Termin zu führen! 

Die große Steigerung der Leben3- 
foften, gegenüber der geringen Zu: 
nahme bes Einfommeng, ift auf den 
Zolltarif und auf die Erdrofjelung des 
Kleingeſchäfts durch „Truſts“ zurück— 
zuführen. Und die nämliche Partei, 
welche den ausländiſchen Mitbewerb 
ausſchloß, war auch geneigt, Kombi— 
nation ſich bilden zu laſſen, welche 
den einheimiſchen Mitbewerb aus— 
ſchloſſen. 

Aus dieſen Gründen, ſowie wegen 
maßloſer Verſchwendung der öffentli— 


ſchen Gelder, und wegen der Verſuche, 


die Befugniſſe der einzelnen Staaten 
nach Waſhington zu konzentriren, muß 
die republikaniſche Partei vernichtet 
werden. 

In den demokratiſchen Reihen iſt 
kein Reaktionär, wir ſind lauter Fort— 
ſchrittler!“ 

Hr. Parter beendete ſeine Rede erſt 
in der Abendſitzung, welcher übrigens 
— wohl hauptſächlich wegen der Hitze 
und Schwüle — viele Delegaten nicht 
beiwohnten. Er reichte dabei auch 
Bryan ſozuſagen den 

Oelzweig 
hin, indem er, unter großem Beifall, 
ſagte: 

„Wir hatten dieſen Nachmittag einen 
kleinen Strauß zu beſtehen; aber nichts 
wurde geſagt, das beleidigend war 
oder wirken ſollte. Wenn ich zeit— 
weilig glaubte, daß der Hauptſprecher 
ein wenig zu ſcharf wurde, ſo müſſen 
wir an die drei glänzenden Kämpfe 
denken, die er geführt hat. Es iſt meine 
und Ihre Pflicht, ihm zu vergeben. An 
einem Platze kann er große Dienſte lei— 
ſten, und das iſt als Vorſitzender des 
Reſolutionsausſchuſſes. 
Sch hoffe, jedes Mitglied diefes Ko- | 
mites wird fich ehren, indem es feine 
Stimme für ihn abgibt.“ 

Iaggart von Yndiana erklärte offen, 
der Präfidentichaftsfandidat werde je- 
denfalls ein Fortjchrittlicher fein. 

Der Namendaufruf in dem Streit 
um den zeitweiligen Vorfit zeigte, daf 
die Stärke pon Champ Clark in ber 
Konvention beinahe gleichmäßig zwi— 
Ichen Parker und Bryan verteilt mar. 
Die Wilfonleute ftimmten geichloffen 
für Bryan, die Harmon=- und die 
Underweodleute für Parker. Manche 
Konfervative ftimmten für Bryan, um 
ihrem eigenen Bräfidentichaftsfandi- 
daten zu helfen, während auch etliche 
Radikale, auf das Diktatorfchlagmort 
bin, gegen ihn jtimmten. Allem An= 
ſchein nach kann Bryan nicht alaPräfi- 
dentichaftsfandidat aufgeftellt werden, 
außer ala lette Hoffnung, wenn da3 
Teld erichöpft fein follte. 

Man glaubt aber au nicht, daß 
Clark gewinnen fann, außer wenn bie 
Wal Street fi völlig für ihn in’s 
Zeug. werfen follte.e 3 find miber- 
Iprechende Gerüchte über die angeblichen 
Abmahungen zmifchen den beider- 
feitigen Vertretern verbreitet. Von 
den Glarfleuten mird jede derartige 
Anfinuation auf das Entſchiedenfie 
zurüdgemiefen. 

Man zieifelt auch fehr, dat Gour. 
Wilfon die Nomination erhalten fann: 
e3 fcheint feine Kombination zu feinen 
Gunften zu eriftiren. 

E3 ift möalidh, daß Sen. Kern ala 
„dunkles Bferd“ auftauchen wird, 


| 


| 


Chicago, Mittwod), den 26. Zuni 1912%.—5 Uhr:Ausgabe. 


Der Tammanyführer Murphy ſoll 
darauf verſeſſen ſein, den Bürger— 
meiſter Gaynor als Vizepräſident— 
ſchaftskandidaten durchzubringen. 

Baltimore, 26. Juni. Richter Par— 
ker war erſt 5 Minuten nach 12 Uhr, 
alſo kurz vor Wiedereröffnung der 
Konvention, auf der Tribüne erſchie- 
nen, mit vereinzeltem Beifallsklatſchen 
begrüßt. 

Vorher hatte Norman Mack 
— ———— ——— 
das Pult eingenommen. 
Staatsvorſitzer Reilly von Maſſa⸗ 
chuſetts wurde nach dem Gebet vorge— 
ſtellt und ſprach kurz über die allgemei— 
nen Fragen; er drang beſonders auf 
Geſetzgebung zur Beſſerung der Lage 
der Arbeitsleute, und ſeine Rede klang 
in eine Indoſſirung von Champ Clark 

als Präſidentſchaftskandidaten aus. 

Ein großer Beifallsſturm begrüßte 
den blinden Senator Gore von Okla— 
homa. Er konnte wegen des großen 
Lärmes einige Zeit gar nicht ſprechen. 
Dann ſagte er: 

„Laſſet uns Frieden haben, — Frie— 
den um jeden Preis, unter jedem 
Opfer, ausgenommen demjenigen der 
Ehre! Laßt uns jeden Demokraten 
unter Bürgſchaft ſtellen, den Frieden 
zu halten!“ (Großer Beifall.) 

„Nichts kann die republikaniſche 
Partei verhindern, ſich ſelbſt abzu— 
ſchlachten, — ausgenommen demokra— 
tiſcher Selbſtmord!“ ſagte Gore weiter. 
„Wir können nicht als halbe Fortſchritt— 
ler und halbe Reaktionäre leben. Theo— 
dore Rooſevelt verſuchte, den Hauch 
des Lebens, des modernen Fortſchritts 
in die verſteinerten Ueberreſte der re— 
publikaniſchen Partei einzuhauchen, — 
aber erfolglos! (Großes Gelächter und 
ſtürmiſcher Beifall). Die Mumie 
rührte ſich nicht.“ 

Der Illinoiſer Mandatsſtreit. 

Die Anſprüche der Harriſon-Hearſt— 
delegaten von Illinois auf die Sitze, 
welche den Sullivan-Delegaten gegeben 
worden waren, wurden dem Man— 
datsausſchuß durch den Illinoiſer 
Kongreßmann Rainey unterbreitet. 
Gegen die Konteſtirenden wurde gel— 
tend gemacht, daß dieſelben ihre Pro— 
teſte dem Illinoiſer Staatskonvent 
nicht formell unterbreitet, ſondern ſich 
vielmehr ganz aus letzterem ferngehal— 
ten hätten. Hauptſächlich auf dieſen 
Grund hin hatte das Nationaltomite 
der Sullivanfraftion die Site gegeben. 

ur gejelliger Bejuch? 

In Bryans Gemächern wurde ver— 
ſichert, daß der Beſuch des Rooſevelt— 
leutnants Francis J. Heney von Kali— 
fornien und des Charles R. Crane von 
Chicago (ebenfalls Rooſeveltmann) 
bei Bryan geſtern Abend keinen poli— 
tiſchen, ſondern nur einen geſelligen 

— gehabt habe. 

Ca Follette bei Bryan. 

Zeitweilig wurden die Konventions— 
angelegenheiten faſt ganz vergeſſen, 
als beharrlich das Gerücht auftrat, 
daß der Senator La Follette eine län— 
gere Konferenz mit Bryan nach des 
Letzteren Niederlage im Streit um das 
Amt des zeitweiligen Vorſitzers abge— 
halten habe. La Follette, welcher von 
Waſhington kam und ſeine Ankunft in 
feiner Weife angekündigt hatte, fol 
mit Hrn. Bryan die Dritteparteibemwe- 
gung erörtert und ihn aufgefordert 
haben, mit ihm gemeinfchaftlihe Sache 
zu machen. 

Eine aeheimnigpolle Atmojphäre 
faq über dem Bryan’ichen und dem 
Nebraskaer Hauptquartier. ES murde 
wieder befiritten, noch beitätiat, daß 
eine folche Konferenz abgehalten wor: 
den tft; aber Niemand mollte über den 
inhalt der Beratung unterrichtet fein. 
Ein meiteres Gerücht Tpricht von einer 
heutigen, zweiten, Konferenz zivi- 
fhen La Follette und Bryan. 

Abermals große Unordnung. 

Geraume Zeit war es für den tempo— 
rären Vorfiter und den Quäftor (ser- 
geant-at-arms) troß der riejigjten 
| Anftrengungen unmöglid, Ruhe im 
| Rarterre herzuſtellen. Die Polizei — 
die ſchon geſtern in großer Zahl her— 
eingerufen worden war, als es zur 
Abſtimmung über den zeitweiligen 


als 
einſtweilen 


Vorſitzer kam — mußte die Haupt— 


arbeit übernehmen. 

Viele Zuſchauer waren in die Dele— 
gatenabteilung gedrungen, während 
die Delegaten ſich dicht in den Gängen 
drängten. 

Ein Mann öffnete einen großen 
Regenſchirm und ſetzte eine Parade in 
Gang; er mußte gewaltſam zur Ruhe 
gebracht werden. Ebenſo mehrere Dele— 
gaten, welche Staatsſtandarten weg— 
zureißen ſuchten. 

Baltimore, 26. Juni. 
Uhr machte die Konvention 
8 Uhr Abends. 


Vorher hatte noch Ex-Gouverneur 
Campbell von Ohio in heftiger Rede 
geriffen, ebenfo Bürgermeijter Preſton 
bon Baltimore. 

Durd Staatsfonvention gebunden. 

Das Regelnfomite entichied, daß 
Staat3fonventionen das Recht haben, 
Nationaltonventsdelegaten an die Ein- 
heitöregeln beim Abftimmen über Prä- 
fidentichaftsfandidaten zu binden. 

Von Ohio aus mar diefes Nechf 
angefohten morden. Der dortige 
demofratifche Staatätonvent hatte die 
Nationalfonventsdelegaten angewie— 
fen, alö Ganzes für Harmon zu ftim- 
ften; 19 Delegaten aber hatten fich 
deffen gemeigert, weil fie in ihren Di- 
ftriften als ——— — wor⸗ 


Um 2:17 
Pauſe bis 


Ausweichende Antworten. 


John C. Benning im Kreuzverhör durch 
den Anwalt €. S. Sunfs. 


Urg mitgenommen im Kreuzverhör 
wurde gaeitern am Spätnachmittag 
Sohn E. Henning von Anwalt Scott, 
dem Verteidiger deö von Henning ber= 
tHagten Glarencee ©. Funk. Herr 
Scott wollte den Zeugen dazu bringen, 
zuzuaeben, daß er feiner Frau nod) 
nah der Einleitung des Prozelies 
Briefe gefchrieben hätte. Er zeiate 
ihm mehrere Briefe mit der Frage, ob 
dies feine Handfchrift fei, aber Hen- 
ning antwortete ausmweihend: „SH 
weiß nicht, es fieht wie meine Hand- 
Iohrift aus; kann fjchon fein.” Be— 
fanntlich ift Frau Henning die angeb- 
liche Urjache des Prozefles, Der bor 
Richter Sluffer verhandelt wird, in- 
fofern Henning behauptet, Yunt hätte 
ihm ihre Liebe geftohlen, und $25,000 
dafür haben mill. 

Henning beftritt, bei feiner Abreife 
von bier nad) Mobile, Ala., mit Geld 
mohlverfehen geweſen zu fein, gab 
aber zu, daß er feit feiner Rüdtehr 
mwifle, daß jeine Frau im Grand Ut- 
lantic Hotel jet. Er gab ferner zu, 
daf; er feit der Einleitung des Prozei- 
jes feiner Frau hier auf der Straße | 
begegnet ift. Beitritten dagegen wurde | 
von ihm, daß die Klage im Einver- 
fändniß mit feiner Frau anhängig 
gemacht morden und die ganze Sadıe 
nur ein Erpreffungäverfudh fei. 

Vor Henning Verhör Jagte „rl. 
Kilene Heppner, 814 Caftmwood 
aus, daß fie Funf und Frau Henning 
im Grand Bacific und im Eongreß 
Hotel zufammen aejehen hätte, und 
Edward W. Deuter, früher „Bellboy“ 
im Grand Bacific, bezeugte gleichfallg, 
daß er die Beiden dort aejehen hätte. 

Der heutigen Wormittagsfigung 
mohnte in amtlicher Eigenichaft Hilfe- 
Staatsanwalt Findt bei. Hennings 
Kreuzverhör wurde von Anmwalt Scott 
fortgefeßt. Henning hatte zugeitan- 
den, dak er unter dem Namen Ste: 
phens in Kalifornien gemejen jei, er 
itellte aber heute in Ubrebe, daß er dort 
auch den Namen Lewis geführt Hätte. 
Nach einer Debatte der Anmälte über 
die Frage, ob er jenen Namen nicht bei 
einer jchriftlihen Mitteilung an die 
Pott benußt hätte, verbot der Richter 
diefe Frage. Als Unmalt Scott dem 
Zeugen einen unterm 17. Mai an Frau 
Henning gejchriebenen Brief mit der 
Frage zeigte, ob er ihn gefchrieben, er- 
widerte Henning, er fönne fich nicht 
erinnern. Diejelbe Antivort fam auf 
die Frage, ob er mährend des Aufent- 
halts in Kalifornien an feine Frau ge= 
Ichrieven hätte. Auch eine® Tele: 
gramms, das er von feiner Frau nad) 
feiner Antunft in Mobile angeblich er- 
balten, wollte der Zeuge fich nicht er- 
innern, und auf die Frage, ob er einen 
gemilfen „Al Gabel“ kenne, ermiberte 
er „vielleicht“. 

Das Verhör der Belaftungszeugen 
fam furz vor Mittag zu einem uner- 
warteten Ende, ald Anmalt Donahoe 
Schluß anfündigte, worauf Vertagung 
bis zum Nachmittag eintrat. 

Mie geftern beantwortete Henning 
auch heute alle Fragen des gegnerijchen 
Anwalts Scott mit Bezug auf Briefe, 
die er an feine Frau gefchrieben haben 
fol, mit: „Ih kann es nicht jagen, 
ich erinnere mich nicht.” Auf die Frage, 
warum er nad feiner Rüdfehr von 
Mobile nah Chicago To oft feine 
Wohnung gemechielt habe, erklärte der 
Zeuge, er jet beitändiq von Deteftines 
verfolgt worden. Er liebe feine Gat- 
tin, fagte er. 


Wichtig für Schankwirte. 


Polizei will Abgabe geiſtiger Getränke an 
Minderjährige unterdrücken. 

Auf Anordnung Mayor Harriſons 
wird die Polizeiverwaltung die Ordi— 
nanz, welche den Verkauf geiſtiger Ge— 
tränke an Minderjährige verbietet, 
ſtreng durchführen. Die Anordnung 
iſt von größter Wichtigkeit für Schank— 
wirte, da ſie ihnen auch verbietet, Kin— 
dern, die von ihren Eltern geſchickt 
werden, geiſtige Getränke einzuhändi— 
gen. Auf Anordnung des Bürgermei— 
ſters hat Polizeichef MeWeeny Tau— 
ſende von Plakaten mit den Beſtim— 
mungen der Ordinanz, die Paragraph 
1543 der ſtädtiſchen Verordnungen 


| bildet, dvruden laffen, di: in den näch— 


ten Tagen an die Schantmwirte der 
Stadt verteilt werden follen. Sie 
werden auch den Apothefern zugeftellt 
merden, die ja vielfach in trodenen Be- 
zirfen die Stellen der Schanfmirte 
einnehmen. Der, Schritt des Bürger- 
meiiters ift auf den MWirtsverband und 
wohltäftge Vereinigurigen zurüdzufüh- 
ren, die ihn erfucht haben, die ein- 
Ichlägigen Beitimmungen im Antereffe 
der Kinder ftreng durchzuführen. Zu- 
wiberhandlungen der Orbinanz tmer- 
den mit Gelditrafen von = bis $100 
beitraft. 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegenb: 5 Abend und 
morgen Mar bei mäßiger Luftwärme; leichter 
Nordofitwind. 

Jlinois: Heute Abend und morgen im Allge 
meinen Har; „geringe t Wechfel in der Luftwärnte. 
Indiana: Heute Abend und morgen im Allge- 
meinen Ilar: heute Abend Fühler im Nordoffen 


des Gebietes. 

Niedermibigan: Heute Abend und morgen 
wabriceinlih far; heute Abend Fühler 

Bistonfin: Heute Abend und m —— im All 
— gar: im Sůdweſten des Gebietes heute 
Aben 

Ju Chicago —5 ſich 
bon — Abend b heute 
Abe Be 


— 


Reine Ueberſtürzung. 


Ein weiterer Heiner Schritt vor: 
wärts im „Gastrieg“. 


Beanftander zur Stelle, 


Berr Henry W. £ee von der „Greater 
Chicago Affoctation‘’ eifert gegen Bes 
ftätigung des Seeuferabfommens., — 
Die Aufteilung des Stragenfonds. 


Die Gasgejelihaft hat befanntlic 
feinerzeit verjucht, ihren Kampf mit 
der Stadt — megen der Gusrate — 
in die Bundesgerichte hinüberzuſpie— 
len, und zwar auf dem Wege des Ein- 
Haltsverfahrend. E83 gelang ihr das 
nicht ganz, denn Bundesrichter Kohl: 
faat vermeigerte den nachgefuchten Be- 
fehl in Anbetracht des Umftandes, daß 
die Angelegenheit bereit3 vor einem 
Staatsgerichte anhängiq gemacht war. 
Dort jchmwebt fie auch heute noch in 
ungefähr der gleichen Höhenlage. Aber 
die Gazgefelichaft ließ ihre Anwälte, 
der Sicherheit halber, eine zweite Ein- 
gabe an das Bundesfreisgericht ma-= 
chen. Von der Stadt wurden verfchie- 
dene Einwände gegen die Fallung die- 
fer Eingabe erhoben. E3 murde die 
in der Eingabe enthaltene Behaup- 
tung beanjtandet, daß die Rate vom 
Stadtrat nur deshalb fo niedrig an- 
gejegt worden fei, weil man dem 
Mayor habe behilflich jein wollen, ein 
bon ihm vor der Wahl der Wähler: 
Ihaft ala Köder hingeworfenes Ber: 
fprechen einzulöfen; daß man die 
Sadlage nicht gründlich habe prüfen 
laffen, jondern die Rate aufs Gerate- 
mohl beitimmt habe. Die Einwände 
wurden von den ftädtifchen Anmälten 
im ebruar erhoben. Heute hat ver 
Richter fie abgemwiejen mit der Bedeu: 
tung, daß ja die in der Klagejchrift 
aufgeftellten Behauptungen feine 
rechtsverbindliche Kraft hätten. Da- 
mit ift nun der Gang der Handlung 
wieder um einen Schritt vorwärts ge= 
rüdt, wenn auch nur um einen ganz 
kleinen. 

Beſſere Landſtraßen.“ 

Die „Chicago Aſſociation of Com— 
merce“ gab heute im Hotel La Salle 
ein Bankett. Von den Tiſchrednern 
wurde dabei der Bau beſſerer Land— 
ſtraßen befürwortet. Der Staatsab— 
geordnete und Vorſitzer der ſtaatlichen 
Wegekommiſſion, Homer J. Tice, 
ſprach über die Bedeutung guter Land— 
ſtraßen für den Landwirt und Grund— 
beſitzer; Präſident Wm. G.Edens vom 
Staatsverband für Wegeverbeſſerung 
führte aus, wie durch tatkräftiges 
Zuſammenwirken aller beteiligten 
Parteien und Gruppen der Bau guter 
Landſtraßen herbeigeführt werden 
könnte. 


Beanſtander hat ſich gefunden. 


Auch für den nunmehr in weſentlich 
abgeänderter Form vorliegenden Ent— 
wurf für die Vereinbarung zwiſchen 
der Parkbehörde der Südſeite und der 
Illinois Zentralbahn hat ſich der Be— 
anſtander gefunden, auf den man nicht 
mehr rechnen zu müſſen glaubte. 
Er iſt aufgetaucht in der Perſon des 
Herrn Henry W. Lee, Schriftleiters 
des „Calumet Record“ und Vertreters 
der „Greater Chicago Aſſociation“, 
ſowie des kaufmänniſchen Vereins der 
Südſeite. 

Herr Lee ſieht in dem geplanten 
Uebereinkommen weiter nichts als einen 
Landgrabſch, zu welchem Präſident 
Payne von der Südſeite Parkbehörde, 
der in ſeinem Zivilverhältniß Anwalt 
und u. a. Anwalt der den Schlacht— 
hausbeſitzern gehörenden „Chicago 
Junction Railway Co.“ iſt, der Illi— 
nois Zentral und der „Junction Rail— 
way Co.“ zu verhelfen ſuche. Man 
ſolle der Illinois Zentral Co. 140 
Acker Uferland abtreten im Austauſch 
für Uferrechte, auf die ſie nach einer 
Entſcheidung des Staatsobergerichts 
gar keinen Anſpruch habe. Sollte der 
Vertrag rechtskräftig werden, ſo wür— 
den die Leute in der Gegend von Ken— 
wood bald das Vergnügen haben, die 
dortige Uferpartie umgewandelt zu 
ſehen in einen Rangirhof für die Vieh— 
wagen der „Junction Railway.“ 

Herr Lee erinnert an den nachträg— 
lich rückgängig gemachten Gauner— 
ſtreich der Staatslegislatur, durch 
welchen der Illinois Zentral Co. 3000 
Acker Uferland als Eigentum überlaſ— 
ſen werden ſollten, über das ſie belie— 
big hätte verfügen können. Im Jahre 
1895 ſei, unter Mayor Swift, dann 
doch ein derartiger Landgrabſch im 
Intereſſe der Ill. Zentral Co. durchge— 
ſetzt worden und jetzt ſolle dieſer ver— 
vollſtändigt werden. Er, Lee, würde 
indeſſen gegen die Beſtätigung des 
Uebereinkommens ſollte Richter 
Honore dieſe erteilen — bei den höhe— 
ren gerichtlichen Inſtanzen Berufung 
einlegen. 

Die Verhandlung über das Abkom— 
men iſt heute wiederum verſchoben 
worden, und zwar bis morgen. Es 
ſollen dann verſchiedene Herren, die 
man als ſachverſtändig erachtet, dar— 
unter E. B. Butler, Chas. Wacker, 
Eugene Kimbark und ein Stellbertre— 
ter für den verſtorbenen Daniel H. 
Burnham, als Zeugen vernommen 
werden die 
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nachgemwiefen werden müflen, um die 
e3 jich bei dem Abtommen handelt. 
Aufteilung des Straßenfon?s. 

Der Kommiffär der öffentlichen Ar— 
beiten, Herr Lawrence McGann, Ge- 
fundheitstommifjär Dr. Young und 
der jtellvertretende Straßenamtäpor- 
fteher Franf Solon haben heute der 
Zivildienftlommiffion einem Plan vor= 
geichlagen, nad) melchem fünftig die 
Fonds für Straßenreinigung, Stra- 
Benausbefjerung, Müllabfuhr ufmw. an 
die verfchiedenen Ward3 verteilt wer- 
den follen. Es fol hierbei nicht mehr 
der größere oder geringere politische 
Einfluß diefes oder jenes Stadtrat3- 
mitgliedes, fondern ausfchließlich die 
Bedarfsfrage den Ausichlag geben, 
und diefe foll gemäß der Länge und 
des Zuftandes der vorhandenen Gtra- 
Ben und der Befiedelung geregelt mer- 
den. Werden irgendwo aus bejonderen 
Urfachen außergewöhnliche Zumendun- 
gen benötigt, fo hat der Superinten- 
dent der „betreffenden Ward fich mit 
einem entfprechenden Gejuh an das 
Straßenamt zu menden. 

Geringe Derändernita. 


In den Lijten der Einichägungsbe- 
hörde zeigt fich von Jahr zu Jahr nur 
geringe Veränderung in den Beträgen, 
auf melche die Fahrhabe bekannter ver: 
mögender Leute, bezw. größerer Erb- 
mafjen bewertet wird. Die zum Nach: 
laß von Potter Palmer gehörende 
Tahrhabe ift in diefem Nahre mit 
5300,318 eingefhäßt, die Fahrhabe 
der Frau Porter, 26 Dit Erie Straße, 
auf $300,000, die ihres Sohnes, 9. 
9. Porter jr., auf $100,000, die von 
Frau G. M. Pullman auf $180,000. 
Alles faft genau fo hoch wie im bori=- 
gen Jahre und jchon früher. 


Ihr dritter Beſuch. 


Einbrecher ſchleppen aus dem Geſchäft 
von Julius A. Stone & Co. Sachen fort. 

Zum dritten Mal in einem Monat 
ſind Einbrecher in der verfloſſenen 
Nacht in dem Geſchäft von Julius A. 
Stone & Eo., Nr. 1120 ©. Wabafh 
Upe., gervefen. Die Verbrecher jtiegen 
auf die Tyeuerretiungsleiter auf das 


Dach des fünfftöcdigen Gebäudes, lie: - 


Ben fich durch ein Oberlicht ins fünfte 
Stodmwerf hinab und jchlugen mit 
einem Schmiedvehammer den Berichluß 
der beiden Geldichränte im <riten 
Stodmwert ab. Der eine Geldichrant 
mar leer, dem anderen entnahmen fie 
für fie mertlofe Zahlungsurteile über 
$1000, auch fchleppten fie 94 Meiler, 
14 Spudnäpfe, 12 Fleifchmeffer, 90 
Pfund Gemichte und Zadenmöbel fort, 
mobei jte fich eines Gefpanna bedient 
haben müffen. Ehe fie fich entfernten, 
zerirümmerten fie auf dem Haushofe 
eine Anzahl Gegenitände und jtedten 
fie in Brand. Die Firma jhägt ihren 
Sefamtverluft auf $700. Charles 
Bechtel, der Gefchäftsführer von Stone 
& Co., bejteht jet darauf, daß die 
Polizei für befferen Schuß Jorge. 
.-.. ..— 
Der Mäddhenhandel. 
Martha Hoffmann den Bundesgroßgeichwos 
renen überantwortet. 

Die 28 Jahre alte Martha Hoff: 
mann murde heute vom Bundestom- 
miffär Foote unter dem Manngeſetze 
den Bundesgroßgeichtworenen über 
antwortet und in Ermangelung von 
$3000 Bürafchaft ind Countygefäng- 
niß gebradt. Die Angeklagte joll Tich 
in Racine, Wis., unlängjt mit dem 
jechzehnjährigen Waifenmädchen Either 
Stödel angefreundet und diefe veran- 
laßt haben, fie auf einer Kraftwagen 
fahrt, an der auch zmei fremde Män- 
ner teilnahmen, nah Milmaufee . zu 
begleiten. Die Befigerin einer Land- 
fchante, in melche die vier unter- 
wegs einkehrten, rettete Efiher auf 
deren Bitte por den Zudringlichkeiten 
eines der Kerle. Das Mädchen und 
feine Begleiterin famen von Milmwau- 
fee na Chicago und murden von 
einem Manne, der ein Amtsjchild vor- 
zeiate, in ein Hotel gebracht, wo der 
Fremde verſucht haben ſoll, Eſther an— 
zugreifen. Dieſe eilte nach dem Bahn— 
hof zurück und wandte ſich an die 
„Trabelers' Aid Society“ um Hilfe. 
Das führte zur Feſtnahme der Hoff— 
mann. Die Waiſe wurde, nachdem 
ſie dieſe Ausſagen gemacht hatte, den 
Behörden in Racine übergbn. 


Gishänfer brennen. 


Un der W. 38. Straße tjt heute 
Kachmittag in einem der dort befind- 
lichen Eishäufer der Chicago & 
Altonbahn Feuer ausgefommen. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
New Dort: Zeeland bon Antwerven; NRuffia 
bon Libau; Duca d’Nofta don Genua. 
Philadelphia: Dominion — Liverpool. 
Trieft: Laura von New Vor 
Neapel: Kalabria und Lulfiana von New Vort. 
Libau: Kurst don New Port. 
Abgeganyen: 
New York: Campania nah Liverpool. 
Bolton: Laconia nad Liverpool. 
iume: Carpatbia nah New No 
n ©t. Michaels vorbei: Martha Wafhington, 
don Zrieft nah New Porl. 
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Wer it Dik Mayer? 


Springt vom Straßenbahnwagen 
und jchlägt fi) den Schädel ein. 


Bon Kraftivagen getötet. 


$rl. Anna Holmes am Diverfey Boulevard 
vom Möbelhändler Kulp überfahren. — 
Kleines Kind zu Tode gerädert. — Beim 
Baden verunglückt. 


Rücdwärt? von einem im voller 
Fahrt befindlihen Straßenbahnmagen 
abfpringend, fchlug heute Morgen ein 
etwa 28 Nahre alter unbelannter 
Mann in der Nähe der Halfted und 
Weit 30. Straße mit dem Kopfe mit 
folber Wucht auf das Pflafter hin, 
daf, er einen fchiveren Schäbelbrud) er= 
litt und im People's Hofpital, mohin 
er gebracht wurde, fein Zuftand als 
fait hoffnungslos bezeichnet wurde. Jr 
eirem flüchtigen Augenblid der Belin- 
nung jagte der Mann, fein Name jei 
Did Mayer. Das glaubte man mes 
nigitens berftanben zu haben. Der 
Mann tft 53 Fuß grob, 145 Pfund 
fchwer, bet duntles Haar und braune 
Augen; - befleivet mar er mit bell- 
grauem Anzug, braunem, weichen Hut, 
blauem Hemd und fhmwarzen Schuhen 
und Striimpjen. 

Kraftwagenunfall mit tötlihem Derlauf, 


Am Diverfey Boulevard wurde ge= 
jtern Abend die 2762 Lincoln Avenue 
mohnende 45 Xahre alte Frl. Anne 
Holmes, als fie an der NRacine Abe, 
über den Boulevard ging, bon einem 
bon dem Befiter, dem Möbelhändlee 
Sojeph Kulp, 443 N. Kedzie Ane., ges 
(entten Kraftwagen überfahren und io 
fchwer verlebt, daß fie .ine Stunde 
jpäter im Chicago Unionhojpital ftarb, 
Frl. Freda Jacobfon, eine Hausgenofs 
fin, hatte vergebens verfucht, Fräulein 
Holmes am KHleide zurüdzuziehen, 
Kulp wurde von John Quinn, Sefres 
tär des Hilfspolizeichefs Schuettler, 
verhaftet; feine Begleiter entfernten 


ı fich nach dem Unfall, famen aber jpä- 


ter nach der Wache an der Sheffield 
Ude, um für den Gefangenen Bürg- 
Ichaft zu ftellen. ES waren fein Bru- 
ber Yjador, %. Dunn, 648 Lincoln 
Bart Blod., und Y. W. Lee, 5340 Ea- 
[umet Ube. Kulp meinte, al3 er vom 
Ableben des Frl. Holmes vernahm. Er 
berficherte, daß er mit nur zwolf Mei⸗ 
len die Stunde Geſchwindigkeit gefah— 
ren ſei. Die Verunglückte war über— 
haupt nicht mehr zu ſich gekommen; 
ſie hatte einen Schädelbruch und 
ſchwere Verletzungen des Rückgrats er⸗ 
litten. 

Un der N. Lincoln Str. und Bels 
mont ve, ftiegen geitern Nachmittag 
ein Straßenbahn= und ein Kraftwagen 
des 1011 School Str. mohnenden 7. 
E. Anderfon zufammen. Der Krafts' 
wagen wurde quer über die Giraße‘ 
und die Infalfen herausgefchleubert, | 
Lebtere wurden verlegt. €3 waren ! 
Anderfon, feine 75 und 74 Yahre alten | 
Eltern, Frau Anna Miller, 3737 N. 
Robey Str., und ihre beiden Kinder, ı 
George und Alice. 

Stieß fi beim Tauchen den Schädel eim, 


Beim Tauchen ftieß fich der 20jäh- 
rige Morris Miller, Nr. 816 Edges 
comb Place, geitern Nachmittag, als 
er zufammen mit Howard Me, Ne! 
5533 Bryn Marmor Une, am Fuß der 
Bryn Mamr Ape. in Edgemwater im 
See babdete, den Schädel ein. Meb 
holte ihn Heraus. Der Verunglüdte 
dürfte ſchwerlich davonkommen. 

Kind überfahren und getötet, 


Beim Spielen vor der elterlichen 
Wohnung, 110 ©. Spaulding Xbe., 
wurde gejtern die fiebenjährige Hagel 
Rudnid von einem Gtraßenwagen 
überfahren und getötet. 

Bat ausgelitten, 

Sm Child. .3 Memorial Home ifl 
heute die jechsjährige Signe Efter- 
berg, 1544 Wells Straße, an Brand⸗ 
munben geltorben, die fie geftern Mache ' 
mittag erlitt, al3 fie hinter dem @ls 
ternhaufe mit Streichhölzchen „Feuers 
merf” fpielte und eines der brennenden 
Hölzhen ihr Kleid in Brand fehte, 
Die Kleine lief hreiend ins Haus, und 
ihre Mutter löfchte die Flammen, das 
Kind mar aber bereit3 dermaßen ver⸗ 
brannt, daß ale Hoffnung auf Rets 
tung aufgegeben werden mußte. 

Die Gefahren der Wanzenjaad. 

Als Frau George Gill, melde im 
Haufe 759 Milmaufee Ave. eine Here 
berge betreibt, aeitern Abend zufas 
men mit ihrem Göhnden nad; Wanzen 
fuchte, entzündete fich das dabei vers 
mendete Gafolin an ber brenhenben 
Lampe. Die Kleider der Frau fingen 
Teuer, ein Zimmermieter, E. Johnſon, 
löfhte die Flammen, nadhdem bie 
Frau jchmere und ihr Sohn minder 7 
fchwere Brandwunden erlitten Hatte, 
Der Sahfehaben ift nicht groß. 

— 9 — — 


Sausmeiiterd Tod. 


Beim Ausbeffern des Daces dei 
Harris Cohen gehörigen zmeiftödigen 
Haufes 1941 Fowler Str. ftürzte heute 
der Adjährige Hausmeifter 
Kejchner in den Hof, brach das 
und mar tot. 


Lefet die „Sonnt 
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„Ber ” er?!” rief fie. „Die Sieh | 


— welche augenſcheinlich der G 
— dem ——— nt ie 
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Beil er-diret an die Wurzel ded Uebels, die Unreinigkeit im 
Blut, get. Er ift aus reinen, Gefundbeit Bringenden en und 
Kräutern Hergeitellt, und ift über ein Jahrhundert Iang- im Sebraud) 
getwefen, Tange genug, um feinen Werth gründlich gu prüfen. 


Er ift.niät, wie andere Mebizinen, in Apotdelen au baden, fondern wird 
ben direit geliefert durch die alleinigen Sadrifanten = — — 
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Fa Spielbank u von Meroo. 


Sumoriftiferetoman von ®. bon B. G. Wodehouſe. 


J——— (7. Fortfegung.) 
VII. Kapitel, 
5 In einer kurzen Stunde fann fich 
© gar Vieles ereignen. Während Sohn 
5 auf dem Sandfteinfelfen Eintehr in 
feine Seele hielt, hatte Betty eine Un- 
" Hkerredung mit Dir. Scobell, die meit- 
© reichende Refultate zeitigte, und bie 
* damit enbigte, daß das junge Mädchen 
E ſich in Feindſchaft von dem alten 
herein trennte, in einer ſeeliſchen Ver⸗ 
Jaſſung, wie ſie ſich einer ähnlichen 
während ihres ganzen bisherigen Le- 
i  jbens nicht erinnern fonnie. Das Ge- 
F h „ Ipräd) begann bald nad) dem Frühftüd 
‚in einer taftvollen und freundlichen 
 MWeife und Tante Marion hatte den 
F Borfi geführt. Aber Mr. Scobell 
© war nicht der Mann, derrrubig dabei- 
> ftanb, während andere fi taftvoll 
© über einen Gegenftand unterhielten. 
> i Schon in der zweiten Minute war er 
° Durch die milden Worte feiner Schwe⸗ 
ſter geſtürmt, wie esungefähr ein Rhi— 
nozetos mit einem feinen Spinnen- 
gemebe tut und mit.ganz dürren Wor- 
1 ten hatte er endlich herausgejagt, mie 
Er er fi dieRolle vorftelle, die Betty in 
= der merbianifhen Angelegenheit zu 
- jpielen habe. 
Du faaft, dak Du miffen milfft, 
© warum id Dich: hergefabelt habe? Nun 
"gut, jo mwill.ich es Dir fagen! Es ift 
e siht meine Gewohnheit, über eine 
= Bade einen halben Tag herumzureden, 
bevor ich zu ihrem Kern komme. Ich 
glaube, daß man Dir ſchon erzählt 
daben wird, daß, wir nicht mehr Re— 
2 puhlitaner find, fondern von einem 
© Wrinzen regiert werden. Nun alfo 
En... beömegen bift Du bergefommen.“ 
„Du glaubjt...“” Betty ftodte. 
„sa, ich glaube,"fagte Mr. Scobell. 
= Mer ein wenig Unficherheit lag in 
* feiner Stimme, denn e3 fonnte für ihn 
= ibon jegt feinen Zweifel geben, daf 


E  Beitys mweitgeöffngte Augen auf .alles 


2 eher als auf blinden Gehorfam fdhlie- 


hen ließen. Aber zum Teufel noch ein⸗ 


mal, er würde ſich durch derg 
nicht ei 
er raſch fort: 
Du müßt" Dir natürlih alle ro⸗ 
mantifchen SHirngeipinfte aus dem 
Kopf Ihlagen.“ 
er Miz Marion: Scobell, die an einem 
= Soden ftridte, ließ diefen für einen 
= Augenblid in ihren Schoß finfen und 
> feufzte hörbar. hr Bruder blicte fie 
© erbittert an, dann |prac er unbefüm- 
© mert meiter: 
„E33 Handelt fi bier um eine 
= GShaatdangelegenheit. Das mut Du 
* einfehen. Du darfft feine verrüdten 
Eideen haben und mut zum Beften bes 
"Staates handeln. Das muß Dir ja 
= Dein eigener Berftand jagen. Ich habe 
Ya eiwas mit Dir vor, das eine große 
bre für Dich bedeutet. Prinzeifin 
ol Du werben, dent nur einmal. 
 Mür Dein ganzes Leben jollit Du den 
rböhften Kreifen angehören. Die Be- 
* forünberin einer neuen Dynajtie folljt 
u werden. Dagegen fannft Du doc 
" Michts einzuwenden haben.“ 
"+ Betty Hatte, feit ihr GStiefpater zu 
= ‚äprechen begonnen hatte, nicht einen 
SBlid von ſeinem Geſichte abgemendet. 
Wein unbeteiligter Beobachter hätte ge- 
wiß geſagt, daß ſie in dieſer lauſchen— 
ben Stellung, in ihrem teißen Kleibe, 
‚ein ſchönes Bild bot, aber bei Scobell 
& Hanbelte es fich jegt nicht um Xilber, 
= Hondern um Gefhäfte, und feine aanze 
R Aufmerkfamkeit galt nun nicht der Er— 
ſcheinung des jungen Mädchens, fon- 
-*bern feiner Zigarre, von ber er, heftig 
F \erregt, die Aiche abflopfte. 
= Bein Hörte nicht auf, ihm anzu= 
" Hliden. Die Erfehütterung feiner 
. Dort hatte fie zu plößlich überfom- 
Imen. Bis zu diefem Augenblid hatte 


ie, bei Mr. ScobelE Worten nur 
, E daran denken müſſen, welch häßlicher, 


= unfheinbarer Menfch er doch eigent- 
= N war, und welche vornehmen Eigen- 


© ihaften, allen anderen unfichtbar, er 
= vielleicht doch befigen müfle, da e3 ihm 
= gelungen war, aus ihrer verftorbenen 


J Mutter ſeine ihn blind anbetende 
Ellavin zu machen. 

Aber nach und nach begann ihr 
—— — — — — —— — — 


Das einzige 
garantirte 
Ausrottunger 
mittel. 


Sams Electric 
zn 


. Bernigite Ratten, Mäufe, Käfer, Waf- 
F ufw. Fertig zum Gebraud. 
5 u Fallen. 
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Ueberall in Apothelen verkauft. 


Aeotrie Pasto Co. 
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DR. PETER FAHRNEY & SONS CO., 
19-25 So. Hoyne Ave. CHICAGO, ILL. 


hücptern-laffen, und jo fuhr 


PR 


| Geift tafcher zu arbeiten. Während 


| ihres ganzen Lebens hatte fie ftet3 den 


größten Wert darauf gelegt, fich ihre 
Freiheit ungefcehmälert zu bewahren, 
und nun verfeßte e3 fie in maßloje Er- 
bitterung, daß diefer Mann, der nun 
bor ihr ftand, fi anmaßte, ihr Gejege 
zu diftiren. 

„Heißen Deine Worte, dab Du 
münfcheit, ich folle diefen Prinzen hei- 
taten ?“. fragte fie. 

„Isa, das wünfche ih, Du Haft mich 
ganz richtig verftanden!“ 

„3% will e8 aber nicht tun.” 

„Sum Teufel, jei doch nicht när- 
tisch! Du macht mich ganz wütend!” 

Bettys Blid ruhte fortgefegt auf 
ihm. Xhre Wangen mwaren von einer 
heißen Nöte überflogen, und ihre 
fchlante, biegfame Geftalt bebte ein 
menig. 

„sh mwerbe es nicht tun!“ 

Tante Marion ftellte ein wenig ihre 
Arbeit an den Soden ein und ber- 
fuchte, das verfühnende Element zu 
fpielen. 

„Er ift gewiß ein fehr fchöner junger 
Mann, Betty,” fagte fie. „Sch habe 
ihn noch nicht gefehen, aber jeder fin- 
det ihn hübfh. Du Tiebjt ihn auch, 
Bennie, nicht wahr?“ 

„Gemwik habe ich ihn gern! Er ift 
ein Herzenbreher! Warte nur, Betty, 
mit Deinen Worten, bis Du ihn ge= 
fehen haft! Niemand verlangt bon 
Dir, daß Du ihn noch heute vor dem 
Lunch heirateſt! Ich will euch ge— 
nügend Zeit laſſen, miteinander be— 
kannt zu werden. Ich ärgere mich nur, 
daß Du ſo widerſpenſtig biſt. Direkt 
einen Chok gibt es mir, wenn Du Dich 
gegen mich auflehnſt. Sei doch ver— 
nünftig!“ 

Betty begann nach Gründen zu 
ſuchen, um dem alten Herrn ihre Wei— 
gerung plauſibel zu machen. 

„Es iſt ja lächerlich!“ ſagte ſie. „Es 
iſt ja gerade ſo, als hätteſt Du über 
Deine eigene Hand zu verfügen. 
Warum ſollte denn Dein Prinz ſofort 
einverſtanden ſein, ein Mädchen zu 
heiraten, das er noch nie geſehen hat?“ 

Er wird einverſtanden ſein, ver— 
laſſe Dich nur darauf,“ ſagte Mr. 


A Scobell überzeuat. 


„Wie kannſt Du das mifjen?“ 

„Weil ich weiß, daß er ein fehr em- 
pfänglicher junger Mann ift! Und 
dann... Betty... e3 feheint mir, daß 
Du über diefe Anfel eine ganz faljche 
Vorftellung aemonnen haft. Du ver— 
ftehit den Gang der Dinge nicht rich- 
tig. Deine Tante bat Di nicht 
aufgeklärt darüber und fo muß ich e3 
nun tun!” 

„sch wollte fie nicht aleich anfangs 
zu fehr vermwirren,“ ftammelte da? alte 
Fräulein ſchuldbewußt. 


„Du glaubſt alſo, Betty, daß Mervo 
ein ſolcher Staat iſt wie ein anderer, 
und der Prinz einer von dieſen unab— 
hängigen, allmächtigen Regenten, über 
die Du ſo wunderſchöne Dinge in Dei— 
nen Büchern geleſen haſt! Nun wohl— 
an, ich will Dich nun eines anderen be— 
lehren! Wenn Du wiſſen willſt, wer 
hier das Regiment zu führen hat, ſo 
wiſſe, daß ich es bin! Der Brinz- 
Regent iſt mein Mietling... Mein 
Angeſtellter iſt er! Wer hat ihn 
holen laſſen? Ich! Wer ſetzte ihn auf 
ben Thron? Ich! Wer bezahlt ihm 
feinen Gehalt? ch tue es bon den 
Einfünften des Kafınoa. Verftehit Du 
nun? Er weiß aud, mas er zu tun 
bat, damit er für fein Brot recht viele 
Butter befommt. Wenn ih mit ihm 
über dieje Heirat fprechen werde, weißt 
Du, mas er mir antworten wird? Er 
wird jagen: ‚Sch Dante Ihnen, Sir!‘ 
©o, meine Liebe, liegen die Dinge auf 
diefer Inſel.“ 

Betty zudte -zufammen. hr Ge- 
fiht war vor Erniebrigung ganz meiß 
geworden. Gie hob bie Hand mit 
einer ſchwach abwehrenden Gebärde 
und ſtammelte: 


„Ich werde es nicht tun! Ich werde 
es nicht tun! Ich werde es nicht tun!“ 

Mr. Scobell marſchirte im Zimmer 
auf und ab und er ſchien von einem 
wahren Paroxismus an Beredtſamkeit 
überkommen. 

„Da iſt noch etwas,“ ſagte er und 
wendeie fih Betty plötzlich wieder zu: 
„Du glaubſt vielleicht, daß er fo ein 
<ümmel bon einem Eingeborenen ift. 
Deswegen bift Du ihm fo abgeneigt! 
Run wohl, fo laß mid Dir fagen, daß 
er ein Amerifaner ift, genau fo gut 
aus Amerifa wie Du jelber!“ 

Betty ftarrte ihn an. 

„Ein Amerifaner?“ 

„Slaubft Du e3 nicht, he? Da muß 
ih Dir mohl erzählen, daß jeine 
Mutter in Zerfey geboren und erzogen 
mwurbe, und daß er fein ganzes Leben 
big nun in den Vereinigten Staaten 
zugebracht hat. Nein, nein, er ift ein 
Harvardmann, ſechs Fuß hoch, und 
wiegt 200 Pfund. So iſt er alſo be— 
ſchaffen, mein kleines Mädchen! Iſt 
das genug amerikaniſch für Dich, wenn 
ich fragen darf?“ 

Betty ſtieß einen Schrei aus. Ein 
Etwas in ihrem Herzen hatte ihr ver⸗ 
raten, wer er —— war, dieſer 
Garvarbm antı, verfauft 


« 


er, bevor... bevor er fih an D 

„Wie er bie? John Maude! 
Maude war der Name feiner Mutter. 
Sie war eine geborene Mit Weftle;, 
.. Aber wohin geht Du?“ 

Langfam fchidte Betty fi an, das 
Zimmer zu verlafien. Etwas in ihrem 
Gefihte jhien Mr. Scobell zu ver- 
irren. 

„sh muß nachdenken,” faate fie 
ruhig; „ich will auf mein Zimmer.“ 


An diefem Morgen führten die Ge- 


Thäfte Mr. Scobell um halb 12 Uhr. 


in den Zöniglichen PBalaft. Er war 
nicht der Mann, der fi damit be- 
gnügte, das Gras von jelber wadlen 
zu laffen, fein Stolz beftand darin, in 
allen Dingen felber die Dffenfive zu 
erareifen. 

Mag diefe prinzlihde Heirat an 
langte, war er nun feit entfchlofien, 
daß fie-vor fich gehen folle, und daß 
bie Dinge bald in Ordnung gebracht 
werden müßten. Nun, da er feine 
Pläne Elar vor Betty ausgebreitet 
hatte, nun mollte er daran gehen, fie 
dem Prinzen genau fo offen zu ent=- 
wideln. Daß Betty feine Mitteilun- 
gen nicht mit allzuviel Enthufiasmud 
aufgenommen hatte, fräntte ihn nicht 
ollzufehr. Er hatte nur eine geringe 
Meinung von der meiblichen Syntelli- 
gen; und jfagte fih Höbnifh, daß 
Frauen und Mädchen nichts anderes 
zu tun hätten, al3 fich die Köpfe mit 
Romanen und Theaterftüden vollzu- 
ftopfen. Auch Betty gehörte feiner 
Meinung nad zu diefen Frauen. Auch 
fie glaubte, e& ihrer Romanleftüre 
Ihuldig zu fein, die Heirat mit einem 
Prinzen ausfchlagen zu müffen, nur 
weil ihr die Sache nicht romantisch 
genug erichien. 

Uber doc) konnte er fich nicht dazu 
entichließen, Betty allzu böfe zu fein. 
Sie war eben nod; ein unreifer, nicht 
ernit zu nehmenderr Menid. Da 
würde man eben nachhelfen müffen. 

Auch mit Kohn hoffte er nicht allzu 
piele Schwierigfeiten zu haben. Er 
hatte ihn mirflich liebgemonnen, aber 
glaubte, ganz ficher zu miffen, daß aud) 
jeine Natur nicht allzu fomplizirt ver- 
anlagt jei. Er tarirte sohn jo, wie er 
eö Betty gefaat hatte: ala einen jungen 
Mann, der flug genug mar, zu ber- 
ftehen, wo jein Vorteil lag, und ein- 
fihtig genug, anderen das Per: 
fügungsrecht über fich einzuräumen. 
Wenn auch Betty nad Frauenart ge⸗ 
meint hatte, daß ſie ſich ein wenig 
zieren und ſpreizen müſſe, ſo glaubte 
Mr. Scobell, mit John leichteres Spiel 
haben zu können, da dieſer als Mann 
doch immerhin über mehr Intelligenz 
verfügte. 

Seine Stimmung war, während 
das Automobil den Hügel hinab in die 
Stadt furrte, eine fonnige. Wohlmwol- 
lend dachte er über das Leben nad 
und fand ich damit höchft zufrieden. 
Heute mehr denn je fühlte er auch Re- 
fpeft vor feiner eigenen Tüchtigfeit. 

Der Anblid des Dampfers, der wie 
alltäglich zu diefer Stunde den Hafen 
verließ, um nach Marfeille zu dam: 
pfen, gab ihm eine neue Xdee. Nun, 
da Mervo auf dem beiten Wege mar, 
ih zu etmas Großem zu entmwideln, 
Ichien es ihm höchite Zeit, daß die 
Snfel ihren regelmäßigen ausgedehn- 
ten Schiffäperfehr erhalte. Das jebige 
Spitem des einmaligen Dampferver- 
fehrs jchten ihm nun faft lächerlich 
fleinlih. Er madte fi in das No- 
tizbuch irgend eine Aufzeichnung. Xa, 
e3 mar nun wirklich höchite Zeit, daß 
diefes Volt endailtig aus feinem 
Schlafzuſtand erwache. 

Als er den Palaſt erreicht hatte, 
teilte man ihm mit, daß ſeine Hoheit 
ſofort nach dem Frühſtück ausgegan— 
gen und noch nicht wieder zurückge— 
kehrt ſei. 

(Forkſetzung folgt.) 
— —— — 
— Geſtrige — ———— 
„American League“ — Chicago? 
&t. Louis 7; Eleveland 7, Detroit 5. 
„Rational League” — Cincinnati 0, 
Chicago 11; Cincinnati 3, Chi- 
cago1 (2. Spiel); Gt. Louid 4, 
Pittsburg 10; St. Louid 3, Pitts— 
burg 19 (2. Spiel); Nem orf 2, PBhi- 
ladelphia 1; Bofton O, Brooklyn 7. 


Des Kindes Kopf eine 
Muſſe von Eiter. 


Es war ſchrecklich. Schrie ununter⸗ 
brochen und mußte feſtgehalten 
werden, um ſich nicht kratzen zu 
können. Litt entſetzlich. 


Nadı Gebrand; der Hälfte der borge- 
ſchriebenen Cuticura - Heilmittel 
war der Kopf rein und frei 
von Eczema. 


„Ih glaube, die —— Deilmittel In die 
Seiten Heilmittel gegen ema, bie e3 gibt. 
Eines meiner kleinen Beiden hatte einen 
Hautausfglag auf dem Die Doltoren 
nannten es Ainderpautausfäiag. Rn —— 
Medizinen, die nichts —— weni 
Tagen war der Kopf eine Maffe dr a 
zündung. E23 war fhredlih; das Mind meinte 
ununterbroden. E35 mußte bewadt und ge 
halten werden, damit e3 fi nicht fragte. Cein 
Leiden war entfeglic. Zu guteriegt erinnerten 
wir uns der EuficwrasHeilmittel. Wir lauften 
eine $1 Flaſche des Aufiofungemiteis En 
Shadtel Euticura-Salbe und ein Etid Gut 
cura:Eeife, Erftere3 gaben wir dem Kinde 
nah Roricrift, wufden den Kopf mit der Bus 
eura-Ceife und trugen Ban auf die mund 
Etellen Cuticura-Salbe a Wir berb 
nit die Hälfe diefer Suantität und und ber 
des Findes Isar rein bon gl und 
Beite war, e& trat fein Rüdfell ein. Ber 
wurde bollftändig a und die Haare w 


fen in fhönfter Wei 
Salt ein * —— Pe 


—* —— das Vachsthum 2 verhindert 
us 


ber Haare.” ( 
Zund, Plain Eity, Utah, 19. 
— 5 Ealbe 


werden 
ERS biel ii gelte, bie e bie jede SE SE 


— BEE el 


Zortfhrittliche im Senat 


Planen Konferenz, um zur Frage 
dritter Partei Stellung zu nehmen. 


Bom dem. Rationalausihuß. 


Sedhs Delegaten von Jllinois waren für 
Bryan, mußten aber für Parker ftim- 
men, — Konteft in llinois — 
Roofeveltieute Ponferiren mit Bryan. 


Der Bruch innerhalb der republifa- 
nifhen Partei und der Plan, eine 
dritte Partei, die ald Yortichrittäpar- 
tei gedacht ift, zu gründen, zmingt 
die fortjchrittlichen Republitaner im 
Bundesfenat, Stellung zu nehmen. 
Geftern Hat Nachrichten aus Wafhing- 
ton zufolge bereit eine Konferenz zmi- 
Ihen den Senatoren Mofes E. Elapp 
von Minnefota, Jonathan Bourne von 
Dregon und Albert B. Cummind von 
Koma flattgefunden, in meldher die 
neue Bewegung beiprochen wurde. Die 
Senatoren  Nojeph 2. Briftom von 
Kanfas, W. S. Kenyon von oma 
und Miles Poinderter von Wafhing- 
ton waren nicht in der Bundeshaupt- 
ftadt anmefend. Eine fürmliche Kon 
fereng der fortjchrittlichen Senatoren 
mird ftattfinden, fobald fie nah Wafh: 
ington fommen und die Lage in Balti- 
more fich geflärt hat. Senator Clapp 
und Gummins werden ihre Stellung in 
den nächften Tagen befannt geben. Un- 
ter den fortfchrittlichen Republitanern 
im Senat herrfcht die Anficht, daß ein 
Seber eine. Entjcheidung über jeine 
Stellung zur neuen Bewegung treffen 
müſſe. 

Pläne für llinois. 

Abhaltung eines Staatstonvent3, 
der. ein vollſtändiges GStaatätidet ins 
Feld lellen joll, ift der Plan der Män- 
ner, welche die Führung des Roojevelt- 
fchen Flügels in Xllinois übernommen 
haben. In einer. Konferenz, die Ende 
diefer Woche ftattfinden fol, wenn ber 
demofratifcheNationalfonvent zu Ende 
gegangen ijt; werden bie Einzelheiten 
des Planes ausgearbeitet werden. Col. 
Chauncey Demey, der die Vorwahlen: 
fampagne Eol. Roofevelt3 in Yllinot3 
geleitet hat, hat die Pläne für die Dr- 
ganifirung de3 Staates im nterefje 
einer dritten Partei ausgearbeitet. Er 
fündigte an, daß die Fortjchrittlichen, 
wie fi die Anhänger des „Körnels“ 
im Staat bi8 auf meitereö nennen, 
Kandidaten für Staat3- und County- 
ämter und den Kongreß ins Tyeld ftel- 
len würden. Auch Eol. Demen madt 
fein Hehl daraus, daß viel vom demo- 
fratifchen Nationaltonvent in Balti- 
more abhängt. Stoße der demofra- 
tifche Konvent die fortfchrittlichen Ele- 
mente feiner Partei vor den. Kopf, fo 
würden die Ausfichten der neuen Par: 
tet bedeutend gebeffert. Werde Bryan 
nominirt, fo verjchiebe ich die ganze 
Lage. Die republifanifche Partei könne 
unter den jegigen Verhältniffen im No- 
bember in Ylinois nicht jiegen. 

Der Drganifationzausfhuß, den 
Gouverneur Hiram W. Yohnfon von 
Kalifornien ernannt hat, wird in den 
nädjiten zehn Tagen’in New Nork zu- 
fammentreten. Dorthin reiften geitern 
auch Bundesfenator Kofeph M. Diron, 
der Kampagneleiter Col. Roojevelts, 
und George W. Perkins ab. Medill 
McEormid, der gejtern ein Haupt- 
quartier für Die neue Bewegung im 
Kongreßhotel eröffnet hat, ftellte nach- 
drüdlih in Wbrebe, daß er felbit, 
George W. Perfind oder Frant U. 
Munfey, die zu den einflußreichiten 
Anhängern Col. Roojevelts gehören, 
fich der Bewegung für Gründung einer 
neuen Partei nicht anfchließen würden. 
Das Gerücht fei von den Gegnern 
Roofevelt3 in Umlauf gebracht wor- 
ben, erflärte er. 


Sedhs Jllinoifer für Bryan. 

Gehs Mitglieder der Jllinoifer De- 
legation zum demofratifchen National- 
fonvent find, Nachrichten aus Balti- 
more zufolge, für die Ermählung 
William Jennings Bryans zum zeit- 
meiligen Vorfigenden des Sonbent3 
eingetreten. Da befchloffen morben 
mar, daß die Delegation ihre Stim- 
men als gejchloffene Einheit abgeben 
folle, und da 52 Mitgljeder der Dele- 
gation fi für Alton B. Barker erklärt 
hatten, wurden alle 58 Stimmen von 
Roger E. Sullivan für den Lebteren 
abgegeben. Die feh3 Anhänger 
Bryand hatten zufammen 5 Stimmen. 
Zimei, George W. Fithian von Nemton 
und Robert \. Hunt, Decatur, find 
beigeordnete Delegnien, deren jeber 
nur eine ‚halbe Stimme hät. Die an- 
deren vier Anhänger Bryans waren 
©. Rathdun, Bontiac; Irving 
Shuman, Sullivan; Charles W. Blif, 
Hillaboro, und W. B. Choiffer, Har- 
risburg. 

Der Konteſt in Illinois. 

Der Konteſt, den die Faltion Hearſt⸗ 
Harriſon gegen die Delegaten Roger 
C. Sullivans anhängig gemacht hat, 
wurde in der geftrigen Abenbfigung 
des demotratiſchen Nationalkonvents 
dem Ausſchuß für Beglaubigungs— 
ſchreiben zugewieſen, der fofort feine 
erite Situng abhielt, fi organifirte 
und ‘ofeph E. Bell von Yndiana zum 
Vorfigenden wählte. Alle anderen 
Kontejte gingen ebenfall3 an den Aus- 
Ihuß. In Betracht fommen die Staa- 
ten Miffouri, PBennfglvanien, Rhode 
Ssland, South Dakota und Teras und 


‚bie Territorien Alaska, die Philippi- 


nen und der Bezirk von Kolumbia. 
Der geftrigen Eikung deö Ausfchuffes 
wohnten ald Bertreter Faktion 
zur Harrifon ‚Harrifon, 
orporationsanmalt Zilien 9. 
ton —— en 


Ser- 
ied U. zen 


&TATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


NHofentdal Bros. &p.s 


Heberfchuß-Lager von. 
feinen Spommer-Sleidern 


7 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


1: Alle am Donnerſtag, Freitag und Samſtag, 27., 28. und 


Speziell für Anfhreibe: KRunden 


ö— ——⏑ — 29. Yuni, gemachten Einkäufe werden auf dementfprechen- 
des Verlangen in der Kredit-Dffice, 3. Floor, auf das Auli-KRonto gefchrieben, zahlbar am 1. Auauft. 


Dritter Floor. 


44-50 Beit 


Str., New dert) yor) Kanzes 


— 


The Fair erwarb das vollſtändige Ueberſchußlager der Roſenthal 
Bros. Company, 44 Weit 28. Straße, New Norf, 
bon den berühmten „Uniaue“ Sommerfleidern. E3 find ungefähr 
25 elenante fsacons zur Auswahl vorhanden, von denen wir zwei 


hier abbilden. Ginige davon find mit niedrigem bieredigem und 
* fanch Hals heraeitellt, haben furze und Dreiviertel-Aermel, Ma- 


troien-, 


Shawl⸗ 


und Drape-Kragen, fanch 


abrifanten 


Sfirtd, mit Spitzen 


und Giniat heickt. Die Stoffe beitehen ans Tifine-Ginghams, 
geitreift und farrirt, aus Lamns. Ghambrans, Leinen und No- 


beitn Madras. die nenen zarten Schattirunnen; für iunge Damen, 


14, 16 und 18; für Damen. 34 hi8 an 44. 


An dem Sortintent 


find Werte vorhanden mufmärts his zn 87.50 — fveziell für 


Henry T. Rainey von Carrollton bei. 
Die Sullivanfhe Faltion war durch 
Sullivan jelbit, Charles Böfchenftein, 
Mitglied des Nationalausfchuffes, 
Frant Quinn von Peoria und John 
DB. Hopkins, den früheren Mayor von 
Chicago, vertreten. 

James Hamilton Lewis, der frü- 
here Korporationsanmwalt von Chicago, 
hat wiederholt Anftrengungen ge— 
macht, eine gütlihe Einigung zwifchen 
beiden Yaltionen herbeizuführen. Er 
befürwortet, einem Zeil der Delegaten 
der Yaltion Hearft- Harrifon Si und 
Stimme im Konvent zu gewähren, hat 
aber damit weder bei Mayor Harrifon 
no Sullivan Gegenliebe gefunden. 
Ein aus ®. 9. Serton, U. Y. Sabath, 
MW. H. Stuart, 3. ©. Menerney, PB. 
%. Mefenna und William Rothmann 
beitehender Ausfchuß der Fattion 
Hearit-Harrifon hat eine Flugſchrift 
verteilt, in der die Konteſte in Illinois 

ausführlich behandelt merden. 


- 
Roofeveltleute fonferiren mit Bryan, 


Charles R. Crane, der Bhiefige 
Großinduftrielle, und Francis N. 
Heney von San Franzisfo, der ehe- 
malige Staatsanwalt diefer Gtabt, 
hatten, Nachrichten aus Baltimore zu= 
folge, gejtern eine längere Konferenz 
mit Bryan, die in politifchen Kreijen 
großes Auffehen erregte. Somohl 
Grane mie auch Heney find ftramme 
Anhänger Roofevelts. E83 verlautet, 
fie hätten verfucht, Bryan über feine 


und der fortjchrittlihen Demokraten | 


Stellung zu einer dritten Partei au3- 
zubolen. Keiner der Teilnehmer an 
der Konferenz und Niemand in Bryan3 
Hauptquartier wollte fich über die An— 
gelegenheit ausjprechen. Crane hat ur= 
fprüngli Senator La TFollette unter- 
ftüßt, trat aber zu Col. Roofevelt über, 
ala fich zeigte, daß der Bunbesfenator 
pon MWistonfin nicht den gemünfchten 
Eindrud auf da3 Land made. 


— — — 


Wenn Ahr am Magen leidet 
dann laßt Eud ein fr:ics Trobepadet 
bon meinen Magentabletiten fommen, 
melche Euch fchnelle Linderung bringen 
werben. Ein vortreffliches Mittel gegen 
Nervofität, Magenaas, Berftopfung, 
träge Leber ufw. Ein geriegened Yu 
über Magenfrantheiten ebenfalla frei. 
Man adreffire: JOHN A. SMITH, 
9127 Smith Bldg., Milmaufee, Mis, 

ap30dil} 


— — — — — — 


BVertauſchte Rollen. 


Iſaak Danielſons kleiner Seitenſprung 
und was er enthüllte. 


Vor den Schranken des Sheffield 
Avenue-Stadtgeriht3 von Richter 
Gaverly nad) feiner Beichäftigung ge- 
fragt, zählte Jfaat Danielfon, 3809 
Dsaood Str., mit grollendem Unter- 
ton in der Stimme auf: Gefdhirr- 
mwajchen, Bettenmachen, Scheuern, Kin 
berwarten, Wäjchemafchen und Fzlit- 
fen. Seine rau fei, fügte er erflä- 
rend hinzu, Putmacderin und könne 
mehr Geld verdienen als er, folglich 
müffe er die Hausarbeit tun. Daniel- 
fon, ein Mann von 200 Pfund Ge- 
wicht, war am Abend zunor verhaftet 
morden, weil er fich zmifchen Häufern 
an MWaveland Court hHerumgetrieben 
hatte. Bom Richter darüber befragt, 
begann er, er jei in der Stabt einkau— 
fen gemwefen, murbe aber von feiner 
unbemerft eingetretenen Ehehälfte un- 
terbrochen. An feiner Statt berichtete 
Frau Danielfon, daß fie ihren Mann 
mit einem halben Dollar ausgefchidt 
hätte, um zwei Spulen Garn für 6 
Gent3 zu faufen, und ftatt da3 MWed- 
felgeld heimyubringen, hätte er e3 ver- 
trunten. Yhm fei ganz recht gefche- 
ben, daß er eingefperrt worden fei. 
Der Richter überlie Frau Danielfon 
ns — der —* 
8 o heimgehen 

Sie nahm ihn mit, weil, wie 

fie feine Ur nit tun ı 


un 


Ztägige Seefahrten 


nad) den 30,000 Infeln der Georgian-Bai 
— der amerikanifden Schweiz. 


Diefe entzüdenden Ausflüge bieten eine munderbolle un und dar, eine 


fehr angenehme und erfrifchende Wode auf dem Waffer 
können alle Begquemlichfeiten haben, die ein großer, elegant ausgeit 
Eie ejjesı aut und jchlafen gut. 
fen gewähren Ihnen Ruhe und Erfrifchung. 


pfer bietet. 


u berbrin Sie 
—* Dam⸗ 
Leichte, ruhige und belebende Bri⸗ 
Meiſt angeſichts des Landes — 


fönnen Sie die prächtigite ee der Welt bewundern. Dieje jiebentägigen 


Ausflüge beginnen am 29. Juni. 


GOLLINGWOOD, Ont. 


und zurüd, ©. ©. „Diffouri“ 
dia Madinac, „Soo“, Nortd Channel 
m die 30,000 AInfeln der Georgians 
S at BER 


$40.0 


@ifen und Bett 
einbegrifien. 


ier find einige fürzere Ausflüge, Die 
Ansicht find, das Cie nur genügend Zeit für 


6 99 
$. $. "MANITOU 
3 Fahrten jede Wode 
Nach Charlevois, Harbor Springs, 
Petosfen, Ban Biew und 
PMadinas land. 


Apfabrt von Chicaao: Montags 11:30 Vm 
Mitmod 2 Nahm.; Freitand 6:30 Abend2. 


SAULT STE. MARIE 


und zurüd, S. S. „Maniſtee“ 


bia Madinac—zurüd über einen Teil 
der Georgian 
Grand Traverfe-Bat — 


ati und die reigende 


$27.50 Aussen 


Yinen pajfen jollten, wenn Sie der 
rze Ausflüge haben. 


$. $. “ILLINOIS” 


4 Fahrten jede Woche 


Nah Bentwater, Ludington, Hamlin 


Lake, Maniftee, Onelama und 
Frankfort. 


Abfahrt bon E jeage: Mont., 


und 
Camft., 7 Uhr Abend3; Sreitag 6 üpe Abds 


Wenn Sie einen kühlen, geſunden Platʒ ſuchen, wo Sie Ihre Familie für 
den Sommer unterbringen wollen, und wo Sie ſie wöchentlich vefuchen können, 


koönnen wir Ihnen helfen, 


Ihre Plane zu machen, da wir vollſtändigen Aus— 


kunftsdienſt über alle Reſorts in Nord-Michigan liefern. 


NORTHERN MICHIGAN TRANSPORTATION COMPANY 


die folgenden großen, ruhigen, prächtig eingerichteten Stabldampfer für den 
Rafiagierdienit unterhält — 


„Manitou“ „Miſſouri“ 


„Ilinsis“ —— „Maniftee”. 


Amischen Chicago und den Reforts von Nord-Midhigan. 
Um iluftrirter Folder und Buch bon 1912 wende man fi an 


J. C. CONLEY, Gen. Pass. Agent. 


Dfficed und 
Telephon NRandolph 60. 


Dod3, 


Bismard:-Garten, 


Heute iit imt Vismardgarten volls⸗ 
tümlicher und „Ragtime“⸗Abend, mit 
reichhaltigem und wechſe lvollem Pro⸗ 

dei defjen Ausführung die Ge- 
Pingstünftler De Gramling und 2oro 
Good 2* die Voſauniſten E. van 
Doren und F. Criſafulla mittwirfen. Der 
erite Teil des morgigen onzert3 * 
ein internationales Programm — $lins 
fa, — 1* Liszt, Donizeiti, Thomas 
und während am FFreifag in 
der — ein ſog. — 
geſpielt wird. 

— — — 


Bhite Eity. 


Die derzeitige Hauptattraftton in 
White City bridet das aus 30 Tänzerin 
nen und den Solotängzerinnen Ethel Gils 
more, Biola Alerandra, Rah 
»olln Barlow und Violet Sidneh beites 
bende Balletenfemble, deflen VBorführun- 

en zur Mufil der fchottiihen Ntapelle 
er „Silties“ in Pariſer Garten bedeu⸗ 
tenden Anklang finden. In dieſer Woche 
wird das Ballet „Eine Naht in Spa— 
nien“ aufgeführt. Auch im Kafino, mo 
die Kabarettvorjtellungen gegeben wer⸗ 
den, find jtet3 viele Bejucher verfammelt. 


— — — — 

— Endgiltig wird aus Buffalo 
mitgeteilt, daß bei dem jüngſten Waſ⸗ 
ſerunglück am Niagarafluß (Einſturz 
einer Plankenbrücke, auf der heimkeh—⸗ 
rende Ausflügler einen Dampfer be— 
ſteigen wollten) im Ganzen 30 Men—⸗ 
ſchen umtamen! 


ilmore,- 


Nordende der Rufh Str.-Brüde, Chicags. 
Stadt-Tidet-Dffice, 138 S. Clark Str. Dod.Dffice, 407 Auſh Ar, 


— nud Männer. 


„Dr. M r Meyer, — 
— ——— 


miverview tw Erpoſuios. 

in — Riverview laßt 
ur De de3 früheren 

amniften Soufas 


le hören und 
det immer viele —— Im Stadium⸗ 
Motordrom iſt heute Abend wieder Mo⸗ 
torradrennen, eine andere von den vie⸗ 
Ien Attraktionen ift Nero, der — 
— Löwe, in der M 


I jetzt Ar 


—— und am Sonntag 
ee 


CASTORIA tnmmerien De 
Gekauft | 





⸗ 


2050-2042 


MILIKHAUREE AUE 


Spezialitäten 
für Donnerftag, den 27. Juni. 


Zeinen Hnndtuchzeug, mit rotem Bor- 
der, die jtarfe Sorte, reg. 
121%c, ipez. die Yard 


CS chürzen-Gingham, alle Din» m 

fter, Sc Wert, die Nard 
Damen-Gomwnd, aus guter Qualität 
Sltipover Fracon oder mit hohem Hal3 
und langen Uermeln, reg. 

69c mert, Ipez. zu 


— ———— ee für — aus 
Amoskeag Gingham, mit Latz 8 
alle perfekt paſſend, ſpez 250 


Stickerei Edging und Cinfab, © 
reg. Sc wert, ſpez. Yard 


3 Stücke Seife, ſortirte 
Wohlgerüche, Schachtel 


Damen-Strümpfe, in ſchwarz oder 
fanch Farben, leicht unvollkommen — 
25c wert — ſpeziell 

das Paar für 


25c Damen-Strümpfe. Seide, 
Leinen⸗Zehe, ſchwarz und loh— 
farbig, ipeziell zu 


Fein gerippte Kinderftrümpfe, nur in 
weiß, alle Größen, 1Sc mert, 

fpeziell zu 

Bari Spulen-Zmwirn, nur in 

weiß, jpez. die Spule 

Arme Haarnese, ertra große Sorte — 


in allen Schattirungen — 19e 


do Dubend für 


Menue Four-in-Hand Halsbinden und 
Windſor Halsbinden für aben. alle 
Farben und Facons, 
35c verfauft, jpeziell 


Liste, 


celegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert won ber "Associated Press’' 
Ausland. 


Maffenduchforderung! 

Graf Königsmar@ madht eine folhe in 
Hamburg, — Wieder ein Spionage 
prozeß. — Kafjenbote brennt mit 120,000 
Mark durch. — Oeſterreich⸗Ungariſches. 

Evpesialtabeldepeſche der „N. V. Staatszeitung.“) 
Berlin, 26. Juni. Eine Maſ— 

ſenherausforderung zum Duell, die in 
Hamburg erfolgt iſt, macht viel von 
ji reden. Bei dem Derby in der 
Hanfeftadt hatte NRittmeilter a. D. 
Graf Walther von Königgmard, der 
befannte Herrenreiter und Mitglied 
des Berliner Unionstlubs, einen Zmiit 
mit einem Mitglied des Vorftandes 
be Hamburger Rennklubg, Dr.ftaem= 
meter. Diejer ließ jchließfich den Gra- 
fen durch die Polizei von der Bahn 
begmeijen. 

Major v. Gofßler hat darauf allen 
Hamburger Vorftandamitgliedern eine 
Forderung des Grafen zum Zmei- 
fampf überbradt. 

Unter den Mitaliedern des Berliner 
Unionäflubs herrfcht über die, dem 
Grafen miderfahrene Behandlung 
große Entrüftung. Der Graf, der fie 
auf der Zufchauertribüne befand, mar 
angeblih auf einen Stuhl geitiegen, 
um das Rennen genauer verfolgen zu 
fönnen. Als ihm dies von Dr. Kaem-= 
merer unterfagt wurde, fam der Krach, 
ber mit der gemwaltiamen Entfernung 
des Grafen endete. 

Vor dem Reichdgeriht in Leipzig 
fam der Prozeß aegen den Kaufmann 
und Sengenieur Wilhelm Lichtenber- 
ger aus Mannheim zur Verhandlung. 

Lichtenberger ift angeklagt, den Ber- 
ſuch gemacht zu haben, das Signal— 
buch der Marine und die neueſte Ma— 
rinegranate zu erwerben und an eine 
fremde Macht zu verkaufen. 


Die Oeffentlichkeit iſt von den Ver— 
handlungen ausgeſchloſſen. Die Ver— 
teidigung führt Juſtizrat Zenetti, 
Rechtsanwalt am Reichsgericht. 

Den, im September ds. J. inWaſh— 
ington ſtattfindenden Internationalen 
Hygienekongreß, zu welchem deutſche 
Aerzte in großer Zahl erſcheinen wer— 
den, wird auch eine ſtarke Delegation 
aus amtlichen Kreiſen beſuchen. 

Generaldirektor Albert Ballin von 
der Hamburg Amerikalinie hat für 
dieſe das däniſche Motorſchiff „Fio— 


Doktoren, die Müner ſeilen. 


mittelſt der neuen und beſten 
den niebrigiten "often für gei 
erfoigreihe Behandlung. 


aden und zu 
ickte und 


Wir zeigen an, was 
wir imn. 

Wir tun, was wir 
* anzeigen. 


Nicht ein Dollar 
braucht bezahlt zu 
werben, 
bis gebeſſert. 
Gine ſichere Heilung zu ſpesiellen Preiſen. 


Keine Abhaltung vom Geſchäft, Familie oder 
Delın. Lafit Euch nicht durch Geldmangel oder 


böse some 
* 10 
8 87, Bi 15 
30 Tage...._$10 biö 
g bis 315 


5 bis 
Mann, der geheilt menden SEE 


Irgend pl. 
bar Alt Di eringfte Entfhuldigun 
Be ne Be FE 5 
10 Borm. 4* 1 arm. 08 & Udenbs 
Dr.HOWE& 00. 
120 N. Dearborn Str., Chicage. 
cr 


Feine fancn Rnabenbinfen, in allen 
sarben, Größen 5 bis 16, 

wert bi3 75c, fpeztell zu 

Feine Pongee feidene Männerhemden, 
angebrochene Größen, mert 

bi3 1.75, fpeziell zu 

Damen-Leibchen, fein gerippt, niebri- 
ger Hals, ohne Uermel, wert 

loc, fpeziell zu 

Balbriggan Unterzeug für Männer — 
meiß und creamfarbia — 

feitete jtet3 50c, jpeziell 

8 Quart grau emaillirte Berlin Keiiel 


oder Sauce Kajferole — 
jede nur 


New Genturyg Mehl — 
241, Pfund-Sad 


* Medal Corn Flakes — 
3 Packete für 


Bordens Tip-Top Milch — 
3 Büchſen für 


Cryſtal Tafel-Salz — 
2 Säckchen für 
Brund 


Roter Alasfa Salmon — 
1 Pfund-Büchle für 


Ginger ua ſpeziell das 


Keen Kleaner — 3 Büchſen 
für nur 


Runkels bittere Schokolade, 
die Tafel 


nia“ angekauft. Das Fahrzeug hat 
7000 Tonnengehalt. 

Aufſehen in weiteren Kreiſen der 
Bevölkerung erregt die Kunde von dem 
plötzlichen Verſchwinden des Kaſſen— 
boten der Landwirtſchaftlichen Genoſ— 
ſenſchaftsbank. Eine ſofort eingeleitete 
Unterſuchung hat ergeben, daß der 
Bote nicht weniger, als 120,000 Mark 
hat mitgehen heißen. 

Nach dem Durchbrenner wird eifrig 
gefahndet. Doch hat es bis jetzt noch 
nicht ermittelt werden können, wohin 
—9— der ungetreue Kaſſenbote gewandt 

a 

Wie aus Köln telegraphiſch gemel— 
det, iſt die Spur der Diebe, welche den 
ſenſationellen Einbruch in der dortigen 
Eigelſteinthorburg verübten und unter 
anderen überaus wertvollen Gegen— 
ſtänden die prachtvolle goldene Kette, 
den Wanderpreis des Kaiſers, entwen— 
deten, in Lüttich, Belgien, aufgefunden 
worden. 

Die Täter waren drei Einbrecher, 
welche der Polizei wohlbekannt ſind. 

Die Beſtätigung des ehemaligen 
Reichsſchatzſekretärs Adolf Wermuth 
für den Poſten des, Oberbürgermei— 
ſters von Berlin wird als amtlich voll— 
zogen nunmehr angekündigt. 

Der Kaiſer hatte ſeine Genehmi— 
gung bereits in der erſten Juniwoche 
gegeben. 

Freiherr Albert v. Oppenheim, der 
bekannte Induſtrielle und Kunftfamm- 
ler in Köln, tft den Folgen einer Ope- 
ration erlegen. 

Wien, 26. Juni. Eine bebre 
Huldigung ift dem Kaiferfönig Franz 
Sofeph gelegentlich der Mufttimoche der 
hiejigen Philharmoniker zuteil gewor- 
ben. 

Der greife Herrfcher wohnte mit 
glänzendem Gefolge dem Hauptfonzert 
bei. Zu Ehren des Monarchen fpiel- 
ten die Philharmoniter die öiter- 
reichiiche Volfshymne. Die Sänger 
fielen ein, und mie auf ein gegebenes 
Zeichen erhob ich das gefammte feit- 
lihe Auditorium, das mährend des 
Vortrags jtehen blieb. 

Gemaltige Ovationen wurden dem 
Monarchen dargebradt. 

Der Kaijer jah tief ergriffen aus 
und mar bon der |pontanen Begeifte- 
rung offenbar übermältigt. 

Allgemein aber fiel es auf, wie der 
Monarch jonft in der frifcheiten Meife 
agirte — der untrügliche Beweis, daf 
es mit dem Gejundheitszuftand auf 
das Beite beftellt ift. 


Telegrapfishe Kolizen. 
Inland. 
— Fürchterlich hoch find die Eß— 


preile in Baltimore während der de- 
mofratijhen Konvention! 
Ein „[mall fteat” toftet $1! 

— Freberid W. Lehmann von St. 
Louis dankte als Generalfachmalter 
ber Ver. Staaten ab; PBräf. Taft 
nahm die Abdanfung mit Bedauern 
an. 

— Dampfmwäfcherei in Minneapolis, 
eine ber größten der Stadt, abge: 
brannt, und die Infaffen mehrerer 
benachbarter Gafthäufer auf dieStraße 
getrieben. 

— 20,000 oder mehr Angeitellte al- 
ler lottenhöfe der Ver. Staaten. wer- 
den am 1. Yuli abgelegt, wenn nicht 
der Kongreß Bewilligung für die Zah- 
lung ihrer Löhne mad. 

— Neuer Kramwall zwijchen Gtrei- 
fern und MWächtern an der Anlage von 
Williams & Crane zu Roofevelt bei 
Pertb Amboy, N. 3., führte zum Tod 
von John Urban. Zwei Andere ver: 
wundet. 

— In Boſton verſammelt ſich am 
Samstag eine Anzahl Delegaten der 
republikaniſchen Nationalkonvention, 
um die Rätlichkeit des Anſchluſſes an 
eine neue Partei zur Unterſtützung 
Rooſevbelts zu beſprechen. Ver— 


oder 
ſchiedene ähnliche Nachrichten aus an⸗ 
Deren Zanbeäteilen.. . - 


Adendoit, 


| Ausland. 

— Rontreadmiral v. Rebeur-PBafch- 
mit, welcher das aus Amerita zurüd- 
gekehrte deutſche Geſchwader befehligt 
hatte, und der Kapitän Ritter b. 
Mann wurden vom Kaiſer Wilhelm 
auf der Jacht „Hohenzollern“ zur 
Tafel geladen. Unter den übrigen 
Gäſten war auch der amerikaniſche Fi— 
nanzmann J. Pierpont Morgan. 

— Im britiſchen Unterhauſe griff 
der ſozialiſtiſche Abgeordnete Lans— 
bury den Premier Asquith und die 
Regierung, wegen der Behandlung der 
„Suffragetten“ im Gefängniß, fo hef- 
tig an, daß der Vorfiger drohte, ihn 
hinauswerfen zu laffen, wenn er nicht 
autmwillig aehe! Das ift im britifchen 
Parlament etwas ehr Ungewönliches. 
3 „Suffragetten“ gelang e3 geftern 

in das Unterhaus zu 


Abend beinahe, 

dringen. Sie erlangten Zugang in 
die St. Stephens Hall, wo ſie die glä— 
ſernen Türtäfelungen einſchlugen, an 
den Türen, die zur Zentralhalle füh— 
ren; dann wurden ſie aber von der 
Polizei ergriffen und nach einer Re— 
vierwache gebracht. 


2oralbericht. 
Turnertagſaßung. 


Sau Franzisko im Jahre 1915 als 
Berjammlunggort erforen. 


Gegen Frauenſtimmrecht. 


Der Ausfhuß für Bundesangelegenheiten 
hatte empfohlen, fi im Prinzip dafür 
zu erflären. Der Bundesbeitrag von 22 


auf 35 Cents erhöht.—Keine Ertrafteuer. 


(Eigenbericht der „Abendpoft”.) 


‚sndianapolis, Ynd., 26. Juni. — 
Mit einer Automobilfahrt der Dele- 
gaten durd) die Stadt, zum Rennplaß 
und zum Fort Harrifon fam die 25. 
ZIaafatung des N. A. Turnerbundes 
heute Nachmittag zum Abfchluß. In 
der Morgenfigung murde die vom 
Ausfhuß für Platform und Statuten 
einberichtete Refolution zugunften des 
Rüdrufs von Richtern und gegen die 
Handlungsmweife von Richter Sanford 
bon Geattle angenommen. 

Auch die Rejolution gegen kirchlichen 
Einfluß auf öffentlihes Schulmefen 
und Verwendung von Gtaatd- und 
Kommunalgeldern für Privatanitalten 
wurde angenommen. Der Bundes- 
borort wurde ermächtigt, fich felbit zu 
ergänzen. QJurner Neuhaus berichtete 
über da8 fommende Bundezfeit in 
Denver und agitirte für defjen Befud. 

Sozialiften unterliegen. 

Ssndianapolis, 25. Juni. Die von 
Delegat Rappaport eingereichte Plat- 
formrejolution wurde nad) langer De- 
batte mit 205 gegen 191 Stimmen ab- 
gelehnt, das fozialiftifche@lement unter 
den Delegaten ijt daher unterlegen. 

In der Nachmittagsſitzung wurde 
zunächſt der Bericht des Ausſchuſſes 
für Bundesangelegenheiten in Be— 
ratung genommen, der folgende Em— 
pfehlungen enthält: 

Gegen jede Verſchärfung der Ein— 
wanderungsgeſetze und die dem Geiſte 
der Konſtitution widerſprechende Aus— 
legung der beſtehenden einſchlägigen 
Geſetze. Gegen Geſetzgebung, welche 
das Aſylrecht vernichtet. 

Nächſte Bundestagſahung in San 
Franzisko 1915 während der Welt— 
ausſtellung. — D. A. N. B. ſoll ver— 
anlaßt werden, ſeine Nationalkon— 
vention kurz vor oder nachher dort ab— 
zuhalten. 

Dem Turnlehrerſeminar ſollen 3000 
Dollars als Stammkapital überwieſen 
werden. 

Der Bundesvorort ſoll in ſeiner 
jetzigen Verfaſſung weiterbeſtehen. 

Der Bundesvorort auf weitere 3 
Jahre dem Bezirk Indiana zu über— 
laſſen. 

Bundesbeitrag von 22 Ets. auf 35 
Cts. erhöht, jede Extraſteuer ausge— 
ſchloſſen. Abſtimmung nach Diſtrikten 
ergab 331 dafür, 66 dagegen. 

Zweiſprachiges Organ. 

Der Bundesvorort ſoll ein zwei— 
ſprachiges periodiſches Korrefpon— 
denzorgan anſtreben, um direkt mit 


den Mitgliedern des Bundes in Ver— 
bindung zu treten. 


Ein Spezialausſchuß ſoll Propa— 


Weg mit den 
Leihdorn-Doftoren! 


„Bingo“ ift beifer al Meifer und Meiiel. 


Reidet Ihr an Hübneraugen, barter Haut, 
Leihdornen, Warzen? Ueberlegt e8 — gebraudt 
Bingo“. Verſucht nicht, ſie abzufhälen oder 
auszugraben - lauft nicht das Rififo der Blut 
vergiftung. Laht Eure Füße von feinem Hüb- 
neraugenoperateut, fhneiden oder auf Sandpa- 
vier abreiben. Wie fann er willen, wie tief zu 
neben, obne Euch webzutun — ohne daß es blu⸗ 
tet. Weshalb ihm mehr für —— e Linde⸗ 
rung bezablen, al wie eine ganze Flaſche „Bin— 
o“ foitet (2 Bits)? Bermwendet come Tleßtigen 
hlafter mit dünnem Ueberzug Arznei, die nur 
die Oberflähe beeinfluffen — mit Riemen, jodah 
die Strümpfe bervoritehen — den Drud auf den 
zarten, fchmerzenden Teil —— und Euch 
—* a Schuhe zu tragen 
t beifer, fchneller, ficherer, gründ- 
licher. efeitigt diefe Leiden vollftändig. Kin- 
dert Schmers und Entzündung fofort. Le Kdorne 
bertr. d Ihr nehmt fie 


Ehicano, 


MARSH, HALL FIELD & COMP 


Great Basement Salesroom 
Wafchbare Kleider 


für Damen, 
54.50 und $5.00 


Die große Sorafalt, mit welcher wir unfere 
hochmodernen Dejians ausmählen, ift in allen 
unferen mohlfeilen Partien lar erfichtlih, ganz 
befonders aber bei diefen drei Kleidern: 


3u $4.50— Weihe: Laron, befegt mit Reihen 
bon einfachen und fanch Spiten-Einfäten, mit 


bieredigem Halsausfchnitt. 


3u $5.00 — SKarrirter Tiffue Ginahbam — 
Kragen, Dote und Euff3 aus Eyelet Stiderei; 


eingefaßt 
in Weiß. 


mit Valenciennes Spitzen; 


„piped“ 


3u $5.00 — Geftreiftes baummollenes Eor= 
duron, gemacht mit Sailor Kragen und Euffs, 
mie die neben 


bejegt mit mafhbarem NRatine, 
ftehende Abbildung. 


Baſement. 


Korſels für mittelgroße Figuren, 506 


Das „M. %. & Co. Special“ in drei porzüglichen Facons, an= | 
gefertiat aus qanz leichtem Stoff, befonders geeignet für den Som= | 


mer— vier Garter3 angebraht—in Größen 18 bis 22. 
wird eine gründliche Räumung herbeiführen. 


Diefer Preis | 


Baiement, 


Kimonos für Damen, 
Seide, 52.95; 


Lamm, 


51.00. 


Leichte, geräumige Kleidungsitüde, ganz bes 
fonder3 geeignet für das heiße Wetter. 


Geiden Kimonos, $2.95— Empire Facoınd 
in verjchiedenen Blumenmuftern und Farben. 


Gemuſterte Lawn Kimonos, 81.00 -Sailor⸗ 
Kragen und Cuffs mit Stickerei beſetzt — wie 
die nebenſtehende Abbildung; eine andere Facon 


mit Square Hals, 


mit Stickerei beſetzt. 


Lawn Kleider, 81.95—mit hoher Waiſt und 
mit niedrigem Hals, Panel Rüden und Set-in 
Dreiviertel Aermeln. 


Gemußerte Lamn Kleider, 75c— Square Hals 


und furze Wermel; 


inöpfen. 


an der Porderjeite zuzus 


Baſement. 


Waſchröcke für Damen, 81 bis 85 


Von ganz beſonderem Intereſſe iſt die Reichhaltigkeit unſeres 
jetzigen Lagers von waſchbaren Skirts für Damen — in einer gro— 


ßen Auswahl von Stoffen wie baumwollenen Corduroys, 


Linens und Linenes. 


| Piques, 


Reps, 


Baſement. 


Billige Wafch-Waifts für Damen zu $1.50 


Mehr als ein Halbdugend Styles werden morgen in diefen drei Gruppen offerirt, au melchen ber ganze Bedarf für den Sommer zu bedeutenden 


Eriparniffen gededt werden kann. Weder die Preife noch die Abbildungen geben Euch eine klare dee von dem mirklichen Werte derfelben. 


Zu $1.00 — Sechs 


elegante 


Styles in Lamn oder Voile. Eine 
der hier abgebildeten Yaconz tit 
angefertigt aus Voile in Surplice 


Style. 


Zu $1.50 — Fünf Styles aus 
Lamn, mit oder ohne Kragen, in 
einer Kombination von Gpiten 
oderEinfägen. Eine diefer Yacons 
ift hier abgebilpet. 


ganda für den Bund betreiben. 

Bundesvorort fol jofort Schrift 
ausarbeiten, die ald3 Propagandamittel 
für die Yurnfchulen der Qurnvereine 
dienen fol, und zwar in deutjcher und 
englijher Sprade. Den Vereinen 
zum Koftenpreife zu überlaffen. 

Bundesve::inen empfohlen, die St. 
Louis Qurnerichaft finanziell zu un- 
terftügen, um da8 Dentmal des Turn 
paters Nahn feiner Vollendung entge- 
genzuführen. 

Empfohlen, dur ein einheitliches 
Zeichen alle der Prefle zu übergeben- 
den Kundgebungen über turnerifche 
Beitrebungen kenntlich zu machen. 

Die Schaffung eines nationalen 
„Bureau of Health“ zu empfehlen. 
Das Beltreben de3 Generalpojtamt3 
zu unterftügen, die Padetpoft einzu- 
führen. 

Die dem Kongreß für Alterspen- 
fion vorliegende Bill zu unterftügen. 

Im Prinzip für Forderung, den 
Frauen das politifche Wahlrecht zu er= 
teilen. Ubjtimmung nad) Bezirken. Re- 
fultat: 28 dafür, 109 dagegen. 

‘m Prinzip für Verftaatlihung von 
Telegraphen= und Zelephonlinien. 

Willich fertigt Stempfel ab, welcher 
behauptete, daß die Abnahme in ben 
Vereinen Chicagod auf fozialiftifche 
Agitation zurüdzuführen jei. Willich 
begründet Abnahme mit der Benölfe- 
rungsverſchiebung. 

Der Ausſchuß für das Turnlehrer— 
Seminar empfiehlt: 

Statt 3000 ſollen 6000 Dollars das 
Jahr für Leitung bewilligt werden. 
Agitator für Seminar ſoll ernannt 
werden. — Verwaltungsrat und Lei— 
tern Dank der Tagſatzung ausgeſpro— 
chen. 

Der Ausſchuß für das Bundesor⸗ 
gan reicht die Empfehlung ein, die 
Am. Turnzeitung auch fernerhin als 
Bundesorgan beizubehalten. 

Heute Abend fand ein glänzendes 
Bankett ſtatt. Dr. M. 


Fühlt ſich gut. Dieſe Worte 
bedeuten etwas. Das ift der Ausdrud, 
den Frl. Signe Lee von Wanbette, 
Minn., fürzlih in einem Briefe ge- 
brauchte. Sie fagt: „Ich habe Yornis 
Alpenfräuter gebraudt und fann ihn 
nur aufs Höchfte empfehlen. ch fühle 
mich jo mohl, feitdem ich ihn ge= 
brauchte. ch litt an Magenbeſchwer— 
den, Kopffchmerzen und Schwindel. 
‘ch merbe alles tun, was in meinen 
Kräften fteht, um den Alpenkräuter 
befannt zu machen.“ 

Taufende bezeugen den echten Huhm 
diefes alten, zeiterprobten Kräuterheil- 
mittels. Man frage nicht danad) in 
Upothefen; er ift dort nicht zu haben. 
Spezialagenten liefern ihn, oder er 
fann direkt bezogen werden von ben 
Eigentümern, Dr. Peter Fahrney & 
Sons Eo., 19—25 ©. Hoyne — 
Chicago, &. 


— Bei der Prüfung. — — 
Was können Sie mir von Pipin dem 


oder | Kleinen jagen? — Schüler: ‚Er war⸗ 
sr. mar—jehr, klein! 


* 


Vom Freunde beraubt. 


Armer Arbeiter aus Pittsburg büft 
jeine Spargrojhen ein. 


Neugeborenes Kind ausgeiekt. 


Der irrfinnige Henry Balfe gefunden und 
nach fchwerem Kampf überwältigt. — 
Ethel Smith wieder daheim. — Selbit- 
mordverfuch des Bauhandwerfers Hill. 


Um $150 beraubt wurde, wie er ber 
Polizei berichtete, der AOjährige Mid). 
Melad aus Pittsburg heute früh auf 
ber „Prairie” an der Dft 108. Straße 
und Indiana Une. Er bezichtigt jei- 
nen alten Freund und Reijegefährten 
Michael Miner der Tat. Diefer hat:e 
ihn überredet, mit ihm nach hier zu 
fommen, da e3 in Chicago leicht ei, 
Arbeit zu finden. Geftern Nachmittag 
waren fie bier eingetroffen. Sie hat- 
ten am Seeufer in der Mähe der Dit 
12. Straße übernachtet, fich aber früh- 
zeitig auf den Weg nad) Hegemwiich ge- 
macht. Unterwegs hat Miner an- 
geblich feinen Freund hinterrüds nie- 
bergefhlagen und beraubt. 


Ueugeborenes Kind ausaefett. 


Ein feh3 Stunden altes fplitter- 


‚nadtes Mädchen wurde heute früh, in 


einer Schuhfchachtel liegend, am Ein- 
gang zum Merchhofpital, Nr. 2538 
Prairie Uoe., aufgefunden und nad 
dem St. Vincentfindelhaus gebradt. 


Nach ſchwerem Kampf überwältigt. 


m Walde bei Palos ift geitern 
gegen Wbend ‚der Aljährige Henry 
Balte, 1641 Melrofe Str., welcher vor 
aht Tagen aus Dunning entjprang 
und dann Nachts einen Morbverjuh 
auf Frau und Sohn machte, nad) er= 
bittertem Kampfe mit Polizift Cody 
gefangen genommen worden. Cody 
mußte den Geiftestranten verfnüppeln, 
ehe er ihn übermältigen konnte; dem 
Beamten wurde die Uniform zerrijjen. 

Barmlos aufgeklärt. 


Die aus dem Elternhaufe, Nr. 1141 
Sedanwid Str., ivie berichtet, gejtern 
Morgen verfchmundene zmölfjährige 
Ethel Smith wurde Abends heim- 
gebracht; fie hatte Verwandte -befucht. 

stehe Ganner. 


Zmei qut gefleidete Gauner begaben 


fi um hellen Nachmittag in das Haus 


von E. F. Schneider, Nr. 4531 Sheri- 
dan Road, und fchleppten in einer 
Reifetafhe Schmudfachen im Wert von 
$1000 fort. Die Familie Schneider 
mar zur Zeit nicht daheim. Nachbarn 
fahen die rfgemden, jchöpften aber fei- 
nen Argwohn. 


— Aha! — Aſſeſſor (zu einem be⸗ 
tannten Diebe): „S A ſchon wie⸗ 
der. da? Bas haben Sie denn 


— 
— 


Baſement. 


Zu 81.75 — Lawn Waiſts, mit 
viereckig ausgeſchnittenem Hals, 


Dreiviertel — 


Aermel, beſetzt 


mit 


Spiten; Stiderei » Panel an der 
Vorderfeite, fomie feine Tud2. 


Zu $2.00 — Vier Facons ohne 


Kragen, angefertigt 
und Voile. 


aus Lawn 
Die Vorderſeite der 


hier abgebildeten Waiſt iſt geſtickt 


in Bow Knot Deſign. 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Donnerflag und Zreilag, 27. und 28. Iumi. 


Für zwei Tage dauernde große Preisherabiesungen in allen Departements. 


Litör = Dept. — 
4. Flor. 
$1.50 wert Lifür 
für 68€ 
Old Kentucky Club 
volles Ot. wert. 81.00 
1 Flaſche Black— 
berry, mwert.... 0.50 
Dieje beiden Bin 
- “schen für.. 68c 
California Bort- oder füßer 
Gatatwbamwein, per Gallone... 59e 

81.10 Flaſche Old Settler Ken— 
tucky Bourbon, volles Ot Die 
Tafelbier — per Siite mit 2 
Dußend, für 65c 

Drogen = Dept. — Main Floor. 
50c Kilmer Emamp Root 
25c Lemfes St. Nohannes Tropfen..16c 
15c Golden Liquid Bug Stiller... .10e 
25c Mennens Talcum Bomder....11c 
50c volles PintBeef Iron andWine 31c 
Main Floor Bargains. 

Not beränderte Handtücher, I c 
ertra guter Wert, die Yard. . IZ 
Meike Betdeden, große Corte 
$1.98 Qualität, M 1.50 
Ungebleichte türkiſche Handtü⸗ 1 5c 
cher, ertra groß, 20c wert, für 
Edhtfarbiger Schürzengingham Pf 
—die Hard 0 

Fleiſchmarkt — 4. Floor. 

Magere friſche Vork Loins 

Magere friſche Port Butts............. 13e 

Ges GEE TREE nude nnanenene 13e 

Friſch gehacktes Rindfleiſch * 

Mageres friſches Rippenſuppenfleiſch.. 

Mag. ſugar⸗cured Rumpf Cornbeef e 
Nr. 1 fugarscured Breaffait Sved....19%e 
Mag. Tugar:cured Gal. Schultern... .121%,e 


Durd Raufd verraten, 


Der jugendlihe Edmund MWilsfey hatte 
ein ganfes Waffenlager bei fich. 


Edmund MWilstey, ein bei den 
Eltern, Nr. 1715 Morje Uve., Rogers 
Part, mohnender 19jähriger Jüng— 
ling, wurde heute früh an der Weit 
North und La Salle Une. fchmwer be- 
trunten auf dem Bürgerjteig aufgefun- 
den, jo daß er zuerft ins Notfall= | 
bofpital, an der Chicago Abe., gebradit | 
wurde. In feinen Tafchen fand die 
Polizei einen geladenen Revolver, 
einen Dold, ein Fläſchchen Chloro— 
form und über 20 Batronen, Sachen, 
bon deren Vorhandenfein der Gefan-“ 
gene feine Kenntniß gehabt haben mill. 
Sein Vater verficherte, daß der junge 


CASTORLA Fürsäugingeund Kinder. 


' 
a ö — ai — 
* 


Gifenwaaren = Dept. — 4. Flor. 
Waſchkeſſel mit Kupferboden; 
reg. $1.09, fpeziell für 830e / 
Drahttüren — regulärer 98c 
Wert, für 
Möbel-Department. — 
3. Floor. 


Küchenſtühle, gut und 
dauerhaft gemacht — 


hochfein polirt; 69e 


ſpeziell, für.. 


Eichen⸗ —— 
Parlortiſche, Größen 18 


XIS, hochfein 
polirt, ofen Rei 
Steingut » Dept. — 3. Flor. 
Blechdedel Kellygläfer — große 19 
Corten, 6 ce 
Waſſergläſer, das Stück L4e, 


Gold dekorirte Taſſen und An⸗ 9e 
tertaffen, da3 Baar... ..n00 ne 


Dazu pafiende Teller. neu uneuudE 
Herrenaußftattung Dept.—2. Floor, 


Geripptes ng für Mäns 

ner, alle Größen, 5 de mert, 35 
Blaue Chambray Arbeitshemden für 
Männer—in hell- oder dunkel⸗ ci 


farbig, 50c tert, fpeziell, zu. 
Grocery = Dept. — 4. Poor. 


illsbury oder Pas, — 
I 4,780; 4 55; %. „83.10 
Fanch —— Ka > "nf d 


3 Pfund für. — sten 

6 Stüde U. S. Mail Ceife fir... 2 * 

Santa Clara Prunes.. 

Pfundbüchfe Rumforb "Bad 
2-Pfd.-Büchle Armour3 Bo 

PBint Sniders Catfup., Po 

Reptune Oelfardinen, Büdhfe 

14: Pfund-Pirchie — ober Wilburd 
Ralae TUE .uu.s — 


Mann ſeit längerer Zeit in ärztlicher 

Behandlung ſei. Richter Caverly ant⸗ 
wortete dem Vater, daß dieſer den 
Arzt zu ihm ſchicken ſolle, inzwiſchen 
verurteilte er aber Edmund wegen 
Tragens verborgener aWffen zu 3100 


"Geldbuße. 


Beamtenwahl, 


In der heutigen Verfammlung der: 
Illinois Preß Affociation im Hotel 


Sherman wurden folgende Beamte * 3 


wählt: G. W. Hughes, Präſident; 
B. Mead, Vizepräſident; Joſehy 3 
Page, Sekretär, und S 
field, Schatzmeiſter. 


— Eine Frau it verftimmt, mens 
fie den Ton nicht angeben barf. 


* * 
— 


Dh 
Bo 
Sn 





S. 3. Porter 


e 


— Mibeli, im Boraus beyabit, in Den Ber. 
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Eine feltfame ‚„„Grundton‘’:Rede. 


* 

Die ſogenannten Grundtonreden oder 
Seitmotivreven (keynote speeches), 
fonventen von den „temporären“ Vor— 
ſihenden gehalten merben, find regel- 
mäßig in erjter Reihe eine Verur- 
teilung der Gegenpartei. Erſt nach— 
dem die Mißgriffe und Fehler dieſer 
möglichſt ſchwarz geſchildert und ihre 
ſchaͤndlichen Anſchläge auf das Wohl 
und die Sicherheit von Volk und Land 
möglichſt grell beleuchtet wurden, pflegt 
der Redner in großen Zügen das Pro— 
gramm der eignen Partei zu ſtizziren 
und in den am michtigften erfcheinen= 
den Fragen die Politit der Partei an- 
zubeuten. Kräftigit getabelt und „bes 
naunzt“ hat auch Herr Alton B. Par: 
fer, alö er geftern in Baltimore die 
Eröffnungsrede hielt; aber das Er- 
gebniß ift doch ein ganz anderes als 
fonft, und feine „Reynote‘-Rebe muB 
als höchit feltfam bezeichnet werben. 

Herr Barker begann feine Rede mit 
einem Hinweis auf die Stonvention 
bon Chicago, mo fich „eine große Par- 
tet verfammelte, fih vom Untergang zu 
retten”, und wo in und außerhalb der 
Konvention die Worte „Lügner“, 
„Dieb“, „Räuber“, „Beitecher“ ujm. 
umberfchtwirrten. Er verficherte feine 
Hörer, daß folhe Worte in Baltimore 
nicht Iaut werden würden und daß e3 
Neaktionäre innerhalb der bemofrati- 
chen Bartei nicht gebe. Dann wandte 
er fi) mieber der Chicagoer Kon- 
vention zu: „eber quite Bürger hat 
fich befhämt gefühlt durch die Brutalt= 
tät und den Schwindel, die den Streit 
zwifchen einem Präfidenten und einem 
früheren Präfidenten auszeichneten ... 
Der Angriff auf das ungefchriebene 
Verbot eines dritten Termins, der in 
ber milden Rauferei um die republi- 
fanifche Konvention gemacht murbe, 
erinnert una daran, daß e3 dringend 
notwendig it, der DVerfaffung eine 
Schutbeftimmung gegen wmieberholte 
Amtstermine einzuperleiben.“ Gleich 
bei Gründung der Nation habe man 
bie Gefahr, die in dem Mangel einer 
Beichräntung der Zahl der Amt2- 
termine liege, erfannt, aber auch bie 
Hengftlicheren hätten fich Tchließlich 
aller Sorge in diefer Richtung ent- 
fhlagen, angeficht3 des von Wafhing- 
ton und anderen großen Männern ber 
Vergangenheit aeitellten Beilpiels und 
der allgemeinen Anerfennung, die das 
fogenannte ungefchriebene Gejeß gegen 
einen dritten Termin bei dem Publi- 
fum gefunden habe. „Der Mann, der 
feine Partei in Chicago fpaltete, er— 
fannte tiefes Geje und feine An— 
iwenbdbarfeit auf den gegenmwärtigen 
Fall an, ala er im ‘ahre 1904, am 
Borabend feines Iriumphs, erklärte: 
„Der weile Brauch, welcher ven Präfi- 
benten auf zwei Iermine bejchräntt, 
richtet fich gegen die Tatfache und nicht 
gegen die Form, und unter feinen IIm= 
ſtänden werde ich nochmals ein Kandi— 
bat fein, over nochmals eine Nomina- 
Hon annehmen.” Dann weiter: „Würde 
der Mann, det feinen Hut in den Rinq 
mwarf.... mit einem dritten Termin 
zufrieden fein? Dffenfichtlih mürbe 
jeine Herrſchſucht ſich eine ſolche Be— 
ſchränkung nicht gefallen laſſen. Ein 
‚britter Termin würde ihm nur Appetit 
nach mehr gemacht haben und nad) 
jebem meiteren Iermin miürben wir 
eine größere Schädigung unfrer DVer- 
faffung haben .feitftellen müllen.” 
Dann zählt Herr Parker die Sünden 


Roofevelt3 auf: wie er Panama nahm 


und den Kongreh jchmäten ließ; mie 
er jtetö verjuchte, DieBundesmadht aus: 
zubehnen auf .Kojten der Staaten; wie 
er bie Uebernahme der „Iennefjee Eo.“ 


\burh den Stahltruft guthieß und 


Durch „niele ähnliche Handlungen und 
unzählige Worte die, gefeglichen und 
verfaffungsmäßigen Schranken nie= 
derzubrechen ſuchte“, um ſich ſchließlich 
zugunſten eines Verfaſſungszuſatzes 
egen einen zweiten Termin auszu— 
— 

Das macht gut die Hälfte feiner 
Rede aus. Im zweiten Teil, fogufagen, 
verurteilt Parker die republifanifche 


-Sollpolitit und den Schußzoll, bie 


„uchtbare Mutter der Iruits“, aber 
er fommi nicht offen heraus für reine 
Sinanzzölle, ſondern beſchränkt ſich 
darauf, die Zollgeſetzgebung des demo⸗ 
kratiſchen Hauſes zu rühmen und zu 
ſagen, daß „dank dem Veto der Prä— 
ſidenten die Erleichterung, die dieſe 
Geſetzgebung dem Volke bringen“ mer: 
de erſt „nach der Amtseinſetzung des 
näcdhfien Präfidenten eintreten“. fünne. 
Er beflagt es, daß der Gegenfeitig- 
feitövertrag mit Kanada, Danf ber 
Ablehnung Kanadas, noh nit in 
Kraft treten konnte und fchildert dann 
des Längeren die Gefährlichkeit der 
Trufts und die große Rolle, die Truft- 
gelber in den republifanifhen Kam- 
bagnen fpielten. Aber auch hier mwie- 
der wendet er fich befonder3 nur gegen 
Roojevelt, der jich nicht gejcheut habe, 
als Präfident felbjt den verftorbenen 
Sarriman und andere Finanz und 
Zruftgrößen um Beiträge zu erfucen. 
um Schluß fagt er, wegen ihrer Ber- 
gegen das amerifanijche Bür- 


zollbeſchützten Intereſſen, wegen 


ihrer Unterftühung des Truſtweſens, 


wegen ihrer unverantwortlichen Ver⸗ 
ng öffentlicher Gelder, meaen 


desregierung Rechte zu ſichern, die ben 


Bundesftaaten gehören — wegen all’ 
biefer Sünden jollten die „gegenmwär= 
tigen Führer der republitanifchen 
Partei zerftört” merden. 

Die gegenwärtigen? Das mill et- 
was ungereimt erjcheinen, angeficht3 
der Tatjahe, dah die ganze Rede fi 
bon Anfang bis zum Ende nur gegen 
Roojevelt richtet und Roofevelt doch 
mit der republitanifchen Partei heute 
fchlechterdings nichts mehr zu tun hat; 
und der, dat das Land die Erretiung 
por der von Herrn Parker fo dringlich 
und überzeugend gejchilderten Gefahr 
wiederholter Ermählung und jo meiter 
niemandem jonit alö den gegenmwärti- 
gen „Fiüihrern“ der republitaniichen 
Partei zu danten bat. 

Pariers Rede ift al3 Grundton= oder 
Programmrede der demokratiſchen 


Partei herzlich jhwah und nichtsfaz, 


gend, als Kampagnerede gegen Rooſe— 
pelt iit fie fräftig, geihidt und über- 
zeugend. Und daß der Wortführer 
det Mehrheit der Demofraten, — der 
Alt-Demofraten — gegen die Amt3- 
bandlungen des Präjidenten Zaft, der 
ja. wieder republifanifcher Kandidat 
ift, Fein Wort zu jagen meiß, feine 
Rede aber fajt ausfchließlich der Ber- 
urteilung Roofevelt3 und roojevelticher 
Uebergriffe widmet, da8 macht fie be- 
merfenömwert. Das wirft ein helles 
Streiflicht auf die politifche ZYage. E3 
zeiat, daß .die demofratifche Partei, mie 
fie heute in Baltimore tagt, von der 
republitanifchen Partei, jo mie fie ich 
nah dem Kampfe der legten Woche 
dorjtellt, etwa fo verfchieden iſt, wie 
ein Ei vom andern. Ein bischen Un: 
terfhied in der (Zoll:) Färbung, das 
Scheint jo ziemlich alles, und darüber 
follte man fich leicht genug verftändi- 
gen können. Das ijt fein „Iſſue“ für 
einen frifchen fröhlichen Kampf. Sieht 
man ben eigentlichen Gegner in Rooje- 
pelt, oder will man gemiffe Elemente 
nur abfchreden vor einem Zufammen= 
gehen mit diefem? 


Seht Aimerifa zuerit. 


Bor längerer Zeit bereits ift in den 
Vereinigten Staaten eine Bewegung In 
Fluß getommen, welche nunmehr feite 
Formen anzunehmen fcheint, jodaß 
man vielleiht in abjehbarer Zeit 
praftiiche Rejultate von ihr erwarten 
fann. 3 handelt jih darum, den 
Ameritanern vor Augen zu führen, 
mie wenig fie jelbft jic) um die Natur: 
ihönheiten ihres Landes fümmern, 
und das Motto, unter melcdhem Die 
Anhänger diefer Bewegung ins Yeld 
gezogen find, lautet tlipp und Klar: 
„Seht Amerita zuerft!" Wenn Ameri- 
faner, wie e& jegt mehr und mehr Mo- 
de geworben tft, jede paar Jahre ein= 
mal nad Deutfchland gehen, jo halten 
fie e8 gemiffermaßen für ihre Pflicht, 
mit dem Frembdenführer in der Hand 
alle Naturfchönheiten in Augenjchein 
zu nehmen, leider meijtens allerdings 
nur, um auch dagemejen zu jein, und 
nicht de3 Genufjes wegen, den ein 
poetifcher veranlagter Menjchenichlag 
beim Anblid befonders präcdtiger Na 
turbilder empfindet. Und die Amerita- 
ner werden -aud den Mufeen und 
Kunftfammlungen im Ausland einen 
Beluch abftatten, ohne daß die Mehr: 
zahl von ihnen jehr viel wahrhaft in- 
nerliches Empfinden an den Tag legen 
wird, denn dazu find fie viel zu jehr 
Geichäftsfeelen, viel zu nüchtern, und 
was einjt gemefen ift, intereflirt die 


ı amerifanifchen Reifeontelö weit meni- 


ger, ald was die Börfe oder der Woll- 
markt in den näcdhiten Monaten brin- 
gen wird. Uber jie werden doch das 
Zeughaus und die Nationalgalerie in 
Berlin fich nicht nur von außen an 
fehen, fie werden in Dresden etwa 
fünf Minuten lang von der Sirtini- 
Ihen Madonna in der Königlichen 
Kunstfammer ftehen bleiben, und mer 
den auch fonft die Kunftfammlungen 
nicht vernacdjläffigen, da fie die nun 
einmal al3 zugehörig zu einer Deutjch- 
landreife erachten. 

Mie aber verhalten fich dieje glei- 
chen Ameritaner hier in ihrem eigenen 
Lande? E3 ift eine Tatfache, daß nur 
jehr, jehr wenige von ihnen vie herrli- 
chen Naturfehönheiten befichtigen, mel- 
che die Vereinigten Staaten ihnen bie= 
ten. Sie reifen hödhitens in Gejchäften 
und werfen dann und mann einen 
flüchtigen Blid auf die Landſchaft hin— 
aus, die fie nur in fehr geringem 
Grade intereffirt, wenn nicht zufallig 
geichäftliche Intereſſen dabei mitſpre— 
chen ſollten. Wenn es ſich natürlich um 
Ausnutzung natürlicher Hilfsquellen 
für induſtrielle oder Raubbau-Zwecke 
handelt, dann iſt auch Intereſſe für die 
Gegend vorhanden, aber eben, wie ge— 


ſagt, auch nur in ſtreng geſchäftlichem 


Sinne. Zur Erholung reiſt der Ameri— 
kaner im eigenen Lande nur ſehr wenig 
umher. Wenn er es ſich leiſten kann, 
hat er ſein eigenes Landhaus, in wel— 
chem er mit ſeiner Familie die Som— 
mermonate in ſtiller Abgeſchloſſenheit 
verbringt, oder er geht in einen der 
vornehmen Badeorte an der Küſte des 
Atlantiſchen Ozeans — faſt immer je— 
des Jahr an den gleichen Platz, weil er 
hier ſchon bekannt iſt und ganz genau 
weiß, wo er ſeine ihm unentbehrlichen 
Bequemlichkeiten ſofort finden kann, 
— oder aber er geht über den Ozean 
nach Europa, meiſt nach einem ſtreng 
vorgezeichneten Plane, der von einem 
Reiſebureau zuſammengeſtellt iſt und 
den Amerikaner im Fluge überall 
dorthin führt, wo es etwas zu ſehen 
oder zu hören gibt, was gut und mög— 
lich teuet iſt. Denn die meiſten reich— 
gewordenen Amerikaner gehen auch 
heute noch von dem naiven Grundſatze 
aus, daß irgend ein Gegenſtand oder 
eine Sache teuer im Preiſe ſein muß, 
um überhaupt ihrer allerhöchſten Be— 


CASTORIA 
Di Sr, Dr Immer Ga at 


. Bägt die 
Unterschrift vom 


ahtung würdig zu fein. Jene Bewoh⸗ 
ner unſeres Landes, die in ihrer Fe— 
rienzeit bald hierhin und bald dorthin 
fahren, um ſtets etwas Neues und 
möglichft viele Naturfchönheiten zu ſe— 
ben, jind zum größten Teile Deutich- 
ameritaner, melche Jich aus der alten 
Heimat noch diefe hübfche Gewohnheit 
mitherübergebraht und fie fich hier 
bemahrt haben. Steht man z. B. an 
den überwältigend fchönen Niagara 
Hallen, — ein Naturfchaufpiel wie es 
in der ganzen Welt einzig dafteht, — 
jo findet man dort in der Hochjaifon, 
neben den zahllofen jung vermählten 
Pärchen, die die Hochzeitsreife hierher 
geführt, und den Europäern jeglicher 
Nationalität, in der großen Hauptja- 
che Amerifaner deutjcher Herkunft oder 
Abftammung, und man hört vielfach 
tatfächlich mehr beutfch denn englifch 
ſprechen. 

Den Amerikanern der Geſellſchaft 
der Bundeshauptſtadt giebt gegenwär— 
tig ein Reiſeplan ſehr zu denken, wel— 
cher dem diplomatiſchen Corps in 
Waſhington entſprungen iſt. Von 
Mitte Juli bis Ende September wird 
nämlich eine Gruppe junger Diploma— 
ten, in welcher jede ausländiſche Bot— 
ſchaft oder Geſandtſchaft von Waſh— 
ington durch einen oder mehrere Her— 
ren vertreten iſt, eine Reiſetour durch 
die ganzen Vereinigten Staaten unter— 
nehmen, und zwar ausſchließlich zu 
dem ausgeſprochenen Zwecke, die Na— 
turſchönheiten des Landes in Augen— 
ſchein zu nehmen und ſich an ihnen zu 
erfreuen. Die Ausländer ſchätzen eben 
das, was die Natur den Amerikanern 
in ſo reichem Maße geſchenkt hat, weit 
mehr, als die Amerikaner ſelbſt, und 
um die letzteren aus ihrer Gleichgiltig— 
keit ihtem Heimatlande gegenüber auf— 
zurütteln, iſt dieſe „Sehl-Ameritka-⸗Zu— 
erſt“-Bewegung ins Leben gerufen 
worden. Schwer wird es allerdings 
halten, die erſten Schwierigkeiten zu 
überwinden, aber die Arbeit iſt des 
Lohnes wert, denn wenn einmal der 
Anfang gemacht iſt, wird vielleicht doch 
noch der Beſuch amerikaniſcher Natur— 
ſchönheiten durch die Amerikaner in 
Mode kommen. Und das iſt alles, was 
einem Erfolge der Bewegung nötig 
iſt. 


Seine Schularbeiten mehr. 


‚ Mit großem ntereffe wird in allen 
jenen Kreifen, melche jich mit der Er- 
siehung unjerer Jugend in den Schu: 
ien beichäftigen, ein Experiment ver- 
folgt, welches die Central Hochjchule 
bon Newark im, Staate’ New \erfey 
bor einiger Zeit unternommen hat, 
und das, nad) den Angaben ver Schul: 
leitung, fi ganz außerordentlich zu 
bewähren ſcheint. E3 bejteht darin, 
daß eine vollftändig neue Einteilung 
des Stundenplanes für den Unterricht 
der Schüler diefer Hochichule getroffen 
wurde, und zwar zu dem Zimede, bie 
Schulaufgaben, welche die Kinder frü- 
her nad) Schluß des Unterrichts bis 
zum nädjten Zage zu Haufe anferti- 
gen mußten, aufzuheben und ihre An- 
tertigung in die Zeit des Schulunter- 
tichtes zu verlegen. Die Kinder find 
aljo von dem Augenblide an, in wel— 
em fie das Schulhaus verlaffen, frei 
bon jeder Arbeit und fünnen jich ganz 
ihrer Erholung widmen. 

‚Um biefen Plan durchführen zu 
fönnen, ift die Unterrichtägeit um eine 
Stunde verlungert worden. Der An- 
feng, der früher um 9 Uhr Vcormit- 
tags war, ift auf 83 Uhr verlegt wor- 
ben, der Schluß des Unterrichts von 
23 Uhr auf 3 Uhr Nachmittags. Die 
Schüler diefer Hochfchule befinden fich 
alfo insgefamt 63 Stunde im Schul- 
gebäude. Die erite halbe Stunde, bis 
3 Uhr, iſt verſchiedenen Spezial— 
fächern, wie Vortragskunſt, Turn— 
übungen uſw. gewidmet, iſt alſo für 
die Schüler mehr Erholung als Ar— 
beit. Die eigentliche Unterrichtszeit be— 
trägt fünf Stunden, von denen die 
erſte Hälfte zu neuen Studien, die 
letzte Hälfte jedoch zum Wiederholen 
und Einprägen des Gelernten verwen— 
det wird; die letzten 25 Stunden er— 
ſetzen alſo die früheren häuslichen Ar— 
beiten, die nun unier der direkten Auf— 
ſicht des Lehrers angefertigt werden. 
Der Lehrer iſt angewieſen, nur die 
notwendigſte Hilfe zu geben und nicht 
etwa durch zu vieles Helfen den Kin— 
dern die Arbeit zu leicht zu machen. 
Aber der große Vorteil dieſer Me— 
thode liegt klar auf der Hand: Die 
Kinder haben bei der Anfertigung 
ihrer Arbeiten die befte Autorität zur 
Hand, die e3 für fie geben kann, den 
Lehrer felbft, ver genau weiß, mo und 
wann er hilfreich einzufegen hat, um 
dem Kinde die Bedeutung der Arbeiten 
zu Gemüte zu führen. &3 wird damit 
eine individuelle Unterrichtämethode 
geihaffen, wie fie fonft nur in den 
beiten Privatjchulen unferes Landes 
zu finden ift, und vor allen Dingen 
wird eine meit engere perfönliche Be- 
rührung zwifchen Lehrer und Schüler 
bergeftellt, als dies unter den gemöhn- 
lien Umftänden, mit benen in ben 
meilten Schulen gearbeitet merben 
fann, möglich ift. m jener Hochfchule 
in Nemarf bleiben die Lehrkräfte über- 
dies nad) Schluß bed Unterrichts um 
3 Uhr noch eine volle Stunde im Mlaf- 
fenzimmer, um weniger aut heranlaa- 
ten Kindern noch individuelle Nad- 
hilfe erteilen zu fönnen, fodah in fol- 
hen Fällen der Lehrer gemiffermaken 
die gleiche Stellung einnimmt, mie 
teuer bezahlte Privatlehrer, die man 
befonders in Deutfchland fo vielfach 
findet, um zurüdgebliebenen Kindern 
das Mitlommen im Zagesunterricht 
der Schule zu ermöglichen. Autoritäten 
im Erziehungsfache, meldhe diefes Sy- 
ftem in Nemart gründlich beobachtet 
haben, find zu dem Schluß gelommen, 
daß bei biefer Methode das Zurid- 
bleiben eine3 Schülers faft ein Ding 
der Unmöglichkeit geworben ift, und 
ferner, daß die durchfchnittlichen Er- 
gebniffe der Halbjährlichen Brüfungen 
jest ganz erheblich beffer ausfallen,-ala 
dies por Einführung diefer neuen Un- 
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Avendvon, Shicago, zeuwon, ‚den 26. | Juni 1912, 


ift dadurch vorgebeugt morben, daß 
eıne Hauptpaufe bon einer halben 
Stunde, jomwie mehrere fürzere PBaufen 
eingelegt find; indgefamt fommt eine 
tolle Stunde Erholung auf die 6&- 
fündige Aufenthaltsgeit der Kinder in 
der Säule. 

Db diefes neue Syiiem tatfächlich 
in der Praris jich jo bewährt, mie 
feine enthufiaftiichen Befürworter e& 
nun in der Deffentlichteit binitellen, 
muß natürlich dem Urteil und Ermef- 
fen erzieherifcher Sachverfländiger 
überlaflen bleiben, aber auf den eriten 
Blid hat ed auch für den Laien gar 
manches für fich, wa3 e3 empfehlens- 
wert erfcheinen laffen dürfte Ein 
jeder weiß, unter welchen Schwierig- 
feiten ehr häufig Schulfinder ihre 
häuslichen Arbeiten zu machen ge= 
zwungen find. In der Großftadt zu: 
mal, io e3 in den räumlich befchräntten 
Wohnungen fehr häufig‘ an einem 
Nläbchen fehlt, wo fie ich ungeftört 
ihren Arbeiten widmen fünnen. Nur 
in wenigen yamilien läßt es fich jo 
einrichten, daß das Rind einen völlig 
ungeftörten Lernmintel hat. Außer: 
dem hat e8 zu Haufe keinerlei richtige 
Anleitungen zu erwarten, wenn e3 ich 
einmal nicht mit feinen Aufgaben zu 
helfen weit. Was die Eltern oder 
ältere Gefchmifter dem Untermeifung 
fuchenden Rinde zu jagen haben, fteht 
oft in direftem Widerfpruch zu der 
Lehrmethode in der Schule, während 
bei dem neuen Spitem jeder Lehrer 
feine eigene Unterricht3methode auch 
bei den MWiederholungsarbeiten beob- 
achten laffen fann. Bei dem gegen 
märtigq allgemein üblichen Unterricht3» 
Initem fommt das Kind gemöhnlich 
gegen 3 Uhr müde und arbeitäunluftig 
nah Haufe; e3 braucht dann unbedingt 
eine mehritündige Erholungdftift, die 
zu Spielen oder zu Spaziergängen be= 
nubt wird. Wenn dad Kind dann ge= 
gen Abend an feine Schularbeiten her- 
angeben joll, ift es in vielen Fällen 
nicht mehr in dem phnfifchen Zustande, 
diefe Arbeiten intelligent anfertigen 
zu können, und wird fich oft noch mit 
ihnen abauälen, wenn e3 länaft fchon 
im Bette liegen follte. Aus all’ dieſen 
Gründen wird es intereffant fein, zu 
beobachten, wie fich diefe vollftändige 
Irennung von Schule und Erholung 
auf die Dauer in der Nemwarfer Hoch» 
Thule bemähren mirb. 


Hautfärbung und Lihtihuk. 


An der Sonne bräunen mir ab. 
Das ift der natürliche Schuß unjerer 
Haut gegen ein Uebermaß von Lid. 
Wir haben nämlih alle in unferer 
Haut einen Farbftoff, ein Pigment, 
und in dem Pigment haben mir ein 
Schufßorgan aegen die hemifchen Licht: 
itrahlen zu erbliden. Hinter diejer 
eriten und allgemeinften Urfache treten 
alle anderen Faktoren zurüd, die jonft 
no an der Ligmentirung Anteil ha= 
ben. Durch den. Anatomen Schwalbe 
ift einwandfrei feitgeftellt, daß das 
Hautpigment aller NRaffen überall 
dasfelbe tft. E83 beftehen alfo unter den 
einzelnen Menfchen nur grabuelle Ver— 
fchiedenheiten. Die hemifche und hi» 
ftologifche Zufammenfegung iſt die 
gleiche beim Afrikaner mie beim Mon- 
oolen, beim nordamerikaniſchen In— 
dianer und beim Europäer. Außer: 
dem findet fich diefes Pigment bei den 
dunklen und helleren Rafjen ftet3 auf 
den rüdmärtd gelegenen Körperteilen 
— mit Einfluß der Ertremitäten — 
reichlicher ala auf den bauchwärtigen. 
Diefe Färbung ift analog derjenigen 
der Säugetiere, ja im Großen und 
und Ganzen aller Tiere überhaupt, 
alfo der Ausdrud eines durchgängig 
giltigen Geſetzes. Don denjenigen 
Körperteilen, die außerdem eine bejon- 
ders ftarfe PBigmentirung aufmeifen, 
feien beim Menfchen die Augengegend, 
die Bruftwarzen und die Gejchlechtd- 
teile zur Zeit der Reife genannt. Bei 
den Säugetieren finden mir. dies in 
ganz auffallender Weile auch an ber 
Schnauze, an den Ohren und an den 
Frühen. Wiefo fommt e8, daß bie 
NRüdenteile mehr Pigment haben? 
Des Lichtes wegen ift die ihm zuge- 
fehrte Seite ftärfer pigmentirt. Wir 
finden bie auch bei Tieren, die ihre 
Körperhaltung oder Lage dauernd 
verändert und befonberen Eriftenzbe- 
dingungen angepaft Haben (Platt: 
fifhe). Die zerftörende Wirkung des 
Lichtes ift an einem nunmehr über: 
reihen Material Elinifh und erperi- 
mentell einwandfrei feftaeftellt und 
fann als abfolut feftitehende Tatfache 
anaefehen werden. Auch ändert an 
diefer Yatfache der Umftand nichts, 
daß diefelben chemifchen Lichtjtrahlen 
unter Umftänden von heilfamer MWir- 
fung find. &3 ift ja an fih fchon 
jedem mit mebizinifchen Anfchauungen 
Vertrauten ohnemeiterd Mar, daß bie- 
felbe Grundurfahe häufig recht ver- 
Tchiedene Wirkungen haben Tann. 
Ebenfo ficher erwiefen ift e3 jekt, daß 
die Tchadliche Mirfung des Lichtes in 
eriter Linie den ultrapioletten Strab- 
len zufommt und daß der Pigment: 
Thuß zu ihrer Abwehr dient und nicht 
etwa, tie man früher annahm, gegen 
die Wärme gerichtet ift. 


— Die aus Hamburg gemeldet, be- 
wirkte Robert Skinner, Generaltonful 
ber Ber. Staaten, im Auftrag ber 
aftifanifhen Negerrepublit Liberia 
eine Einigung mit den beutfchen Gläu- 
bigern der Republif. 
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P. J. HURSEN 


Pionter und einziger Konkurrent bed VBegräßnißtruftes. 
2346 W. Madison Strasse 


15 Minuten vom Zentrum der Etabt via Mabifon Ste. » Cara. 


Feuer im Soljhof. 


£evitan £umber Co. und mehrere Nachbar⸗ 
häufer gefhädigt; Kenerwehrmann ftürzt. 

Aus unbefannter Urfache brach heute 
früh in dem ein halbes Straßengeviert 
einnehmenden Holzhof der Levitan 
Lumber Eo. an der Nordmeftede der 
Taylor und Myrile Str. euer aus, 
dem die Holzftapel und zwei Gebäude 
zum Dpfer fielen, während neun an- 
dere beijchädigt wurden. Der Sad): 
ſchaden iſt 825, 000. 

Die Flammen verbreiteten ſich ſo 
ſchnell, daß eine Zeitlang die ganze 
Nahbarjchaft bedroht fhien. Der 19- 
jährige Morris Wallinesty, Nr. 919 
Mprtle Str., entvedte das Teuer und 
mecte die Ummohner, melche fo Zeit 
gewannen, ihren Hausrat auf bie 
Straße zu tragen. Das Gejchäftsge- 
bäude der Holzhandlung und das ein- 
ftödige Holzwohnhaus der Frau Eli: 
zabeth Tuttle, 929 Myrtle Str., mur- 
den eingeäfchert, mehr oder weniger 
ftart die Nachbarhäufer 919 bis 929 
Myrtle Str., 2030 Taylor Str., in 
deffen unterem Stodmerf fi) die Sy- 
nagoge der B’nai Yöraelgemeinde be- 
findet, und die Häuschen 923, 925 und 
927 Cypreß Stir. beſchädigt. Unter 
den Bewohnern der verſchiedenen Häu⸗ 
ſer ſind die Familien Louis Wallines- 
in, William Collins, Meyer Glid, Jo— 
feph Xaconia, Xofeph Oskar, Henry 
Beder, Kohn For, George Goodgein 
und Abraham Ribinäfi. 

Schlauhführer Thomas Feahan 
jtürzte, al3 er auf das Yyeuerfignal Hin 
die Stange vom zmeiten ins erfte 
Stodwert des Spritenhaufes 1627 
MW. Lake Str. hinabglitt- und erlitt 
einen fchmweren Beinbrud. Er murde 
ins Monroe Str.-Hofpital gebradit. 


Swanzig Pferde verbrannt. 


Smanzig Pferde fanden heute früh 
einen qualvollen Tod, al3 vermutlich 
infolge von Selbftentzündung von Heu 
in der Stallung der „Gonfumers’ Hay 
and Grain Eo.“, 148—150 N. Ann 
Str., Feuer audbrah; zwanzig andere 
Pferde wurden gerettet. Außer dem 
Stall brannte auch die Anlage der 7. 
E. Korgenfon Eo. auf der gegenüber: 
Itegenden Straßenfeite ab. Der Sad): 
ſchaden iſt 310,000. 


Scheidungsgeſuch abgewieſen. 


Des Schnlvorftehers Dennis’ ‚, Alpdrüden 
der Klimmerniß‘, 


Aus Reno, Nevada, wird berichtet, 
daß der Chicagoer Schulmann Waldo 
Dennis, Vorjteher der Mannierrefchu- 
le, bort einen vergeblichen Berfuch ge- 
macht habe, bie gefeglihe Trennung 
feiner Ehe mit Ellen W. Dennis zu 
erwirfen. Gebeiratet hat er die Dame, 
melche ald Lehrerin des Englifchen an 
der Waller Hochjchule tätig ift, vor 31 
Sahren. Sie habe, flagte er, durch be- 
ftändiges Nörgeln ihm das Leben ver- 
bittert. Ueber feine Erfahrungen an 
ihrer Seite habe er ein dickes Buch ge- 
fchrieben, betitelt „Alpdrüden derflüm- 
merniß“. Der Kläger gab zu, daß er 
fi) vor längerer Zeit von feiner Frau 
getrennt und Zuflucht gefucht Habe in 
dem Haufe feiner fpiritiftifchen Seel- 
forgerin, der Frau Cora Ridymond. 

Auf bedingte Scheidung klagt Frau 
Henrietta M. Herring gegen ihren 
Gatten Edward E., den fie graufamer 
Behandlung bezichtigt. Herring ift Hie- 
figer Vertreter einer großen Zertil- 
maarenhandlung im DOften und er 
freut fich angeblich eined Jahresein- 
tommend von minbeftend $10,000. 
Auf einen angemejfenen Teil hiervon 
macht die Klägerin fich Hoffnung. 


— Zu Wiesbaden ftarb der be— 
rühmmte englifhe Maler Sir Lawrens 


Alma-Zadema. (Geb. in den Niever- | 
m 8. Yan. 1836, jpäter in 


mis Asimi 
Der glorreiche Bierte. 


Wird in allen Parks und auf den Spiel⸗ 
plätzen feſtlich begangen werden. 

Dant den einſchlägigen Beſtrebun⸗ 
gen der „Sane Yourth Aff’n.“, Die 
hier ſeitens der Behörden entſprechend 
gefördert worden ſind, ſieht man den 
nationalen Feiertag jetzt mit verhält— 
nißmäßiger Gemütsruhe herannahen. 
Früher iſt der glorreiche Vierte ein Tag 
des Schreckens geweſen, an welchem 
dem Patriotismus in geradezu bar— 
bariſcher Weiſe geopfert wurde. Seit 
einigen Jahren geht es geſitteter zu bet 
der Feier. In dieſem Jahre werden 
feſtliche Veranſtaltungen in ſämtlichen 
Parks und auf allen ftäbtifchen Spiel- 
pläten geplant, fo daß die hoffnungs- 
polle Jugend Unterhaltung finden und 
nicht darauf erpicht zu fein brauchen 
wird, fi) auf eigene Hand folde zu 


berichaffen. Unter Anderem will man. 


auf den Spielpläßen und in ven Parts 
in der Form von Lichtbildern Szenen 
aus der Gefchichte des Landes zeigen. 
Auch wird e3 Gelegenheit geben, bei 
turnerifchen Spielen aller Art Preife 
zu erringen. Reben follen heuer nicht 
gehalten werden. 


en 


— 32,500,000:?Feuer zu Chicou- 
timi, Duebef, Kanada, machte 500 
Familien obdachlos; zerſtörte die Ka— 
thedrale, ein Hotel und Hunderte von 
Heimen. 


Todedanzeige. 


genen unb Belannten die traurige Nach⸗ 
t, daß unfer gelichter Sohn und unjet licher 


ti 
Pruber 
Mar Sprich 
im Alter bon 30 Jahren und 23 Tagen fanft im 
Herrn entihlafen iit. Die Beerdigung findet jtatt 
am Donnerstag, den 27. Juni, um 10 Uhr 
VBorm., vom Trauerhaufe, 5143 Marfbitelb Ube., 
nad der #Friedenslirche, 52. unb Juftine Str, 
bon da der Zua nach Evergreen. Im fttlled Bei: 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Amelie Hilger, Mutter. 
Yacaued Hilger, Stiefvater. 
tieda Hübner, geb. Sprih, Charles 
rich, Hattie Hilger, Nichelas 
(ger, Geichmtiter. 
Gharled Hübner, Schwager. bmi 


Tobedanzetge 

Freunden und PBelannten die traurige Nad» 

richt, daß unfer lieber Vater 
Cebaitian Merted 

im Alter von 80 Jahren fellga im Herrn ent 
fhlafen ift. Beerdigung am Donnerstag, ben 
27. Juni, um 9 Ubr 30, dom Trauerbaufe, 1114 
&. Gangamon Etr., nad ber St. Franciscus⸗ 
Stirhe, don da nah dem St. Bonifasius⸗Gottes⸗ 


ader. 
Bruder Michael, Chriftian Mertes, 


Eöhne. 
Antoinette Merted gebor. Siffermann 
Schwiegertodter. mdtml 


Todesanzeige. 


Am Dienſtag, den 25. Juni 1912, ſtarb im 
Alter von 68 Jahren unſer geliebter Gatte und 


Vater 
Glemend Triihmann. 
Die Beerdigung (privat) finder am Donneritag, 
den 27. Juni, ? Uhr Nadhm., bom Trauerbaufe 
1515 Roscoe Etr., nah dem Gracelandfriebbof 
ait. 
Marie Triihmann, geb. toeriter, Gattin. 
Alfred, Nobert und Walter Triihmann 
Söhne; nebſt Schwiegertochtern und 
Entellindern. 


Bitte leine Blumen. 


Todesanzeige. 

reunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine gellebte Gattin 
Maria Eggert 

im Alter von 42 Jahren geſtorben iſt. Die Be— 

geblgung findet ffatt am Donneritag, den 27. 

yon 10 Uhr Borm., vom Trauerbaufe, 4751 

; Raflin Str, nah der &t. Auguitinusfiche 

bon da zum 49. Str. und Wibland pe. Deyot 

und per Bahn nah dem St. Martengottesader. 


Theodore Eggert, Gatte. 


Waldheim. 
safe 


Koelling & Klappenbach. 


2 
“ 


Tebebanzeige. 


— 


mutter und Ya utter 
Auguſta Kanarskaim 


im Wlter von 86 Yabren nad 
Bet TE 


Da a A 26 
celand. tim md eilmadme Bitten 
die bieibetrübten Hinterbliebenen: 
Srau Emma Boellel, Auguſta 
Greiner, Tilite Schindehnette, 
Toͤchter, nebit Schwiegerjöhnen,- 
Enleln und Enlelinnen. . 
m 


— 


Todbedanzeige 


germten und PBelannten die traurige Nas 
rigt, dab mein geliebter Gatte ] 


George DW. Shuhmann 


am 24. Sumt im Alter von 49 Bapzen i1 Zagen 
eitorben ift. "pie Seechlaung findet itatt am 
1 Uhr Nahm., bom 


onntag, den 30. Sumt, 
Zrauerbaufe,; 4849 N. 43. Ave, nad 
Um ftile Teilnahme bittet die trauende Gattin: 
Anna Shuhmann. 
Odd WYelloms bitte au beachten. 


Todesanzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Rah⸗ 
N, dab meine gelichte Gattin 

May Emma Bielh 
am Montag, den 24. Juni 1912, geito 
Die — findet ftatt am Mittts 8 
26. Zuni, 1 UÜUhr Nacm., 6, 
2327 rg Grone Mbe., nah dem Et. 
friedhof. m ſtille Teilnahme bittet dert tra 
ernde Gatte: 


John 


Zur Erinnerung. 
an meine liebe Gattin und unfere gute Miuklag 
Louife Schuacdel, 


die heute bor 4 Jahren, am 26. nt 
bon uns gefchteden ift. Su 


Schon find vier Jahr’ dahingefloffen, 
Bier Jahr! vol Trauer und boll Schmerz, 
Seitdem die Augen du geiäloflen, 
Erialtet iit dein gutes Sera. 
gu Ihmerzlih war für und dein Scheiben, 
Su Bitter dein fo friiher Tob, 
Doh du biit nun befugt bon deinen Leiden 
Und aud bon jeder Anaft und Rot. 
Du baft den Aampf beitanden, 
Schlofſeſt janft_die Yugen zu, 
Du balt den Zieg errungen 
Und Icdläfft in ew’ger — 
So ſchlumm're ſanft. ob wir auch weinen, 
Im Tränen uns das Serz erfüllt, 
init aber wird uitd Gott bereinen, 
Der Wunden heilt und Tränen jtilt. 
Schlaf’ wohl, geliebte Gattin, 
Gute Mutter, rube ftid. 
Wir folgen dir nah Gottes Wi, 
Und dann in bed Himmels ben 
Erwarten wir ein frohes Wieberfehen. 


Gemwidmet bon bem 1 trauernden Gatten 
John Schnaeckel, nebſt Kindern, 


Zur Erinnerung. 
an unſere geliebte Tochter und Schweſter 
Gertrud Tepper, 
welche heute vor 3 Jahren, am 26. Juni 1008 
geſtorben iſt. 
Die müden Augen find geichloffen, 
Beritummt ber frohen @timme Alang. 
Das treue Herz, es ift nebrohen,' 
Das fih fo lang in Schmerzen rang. 
Ein Engel tus dich fanft hinaus, 
Du teures’ Kind, in Gottes Haus. 
Detrübt feh'u wir dem grünen Hügel, 
Der unier liebites in fi birgt; 
Welch’ tiefe Wehımut, heikes Sehnen 
Nah dir, o mein geliebtes Kind. 
Die Hoffnung nur allein uns hält, 
u uns wiederfeh’n in einer befferem 
elt. 


Die trauernden Hinterbliedenen, 


Danktfjagung. 

Verwandten, Freunden und Belannten umferen 
Innigften Dank für die Teilnahme und bie -fchd« 
nen Blumenfvenden beim Benräbnik unferer I 
ben, Mutter, Schivteger- und Großmutter 

Garoline Grimm. 


Lena — Caroline Scheuermeyer, 
er. 
Mihar! Schurr, Henry Scheuermieher, 
Echmteserföhne, nebit Enteln. 
% 
Dankſagung. 

Für die bielen Beweife herzlicher Teilnahme 
ber dem Ubleben unferer lieben Gattin unb uns 
vergeßlichen Mutter 

Augufta Zimmermann 
jenen mir alfen Kreunden unb Belannten uns 
eren aufridtigen Danf. 
Familie Zimmermann. 





CHAS, HOPPE 


Unabhängiger 


Leichenbeſtatter 
4905-07 Lincoln Avenue 


Keine Entfernung zu groß. 


Telephon: Edgewater 531. 
intomiſamo a m 


— 


Riverview 
_ EXPOSITION 


Heute — Nat. VBrek Alf'n. Tag 


Arthur PRYOR| SOUSAS | Saaranie 


Programm 
um Kapelle Trombone) ” geute 
eine y König |Abend. 
2 Mittiv, Samſt. u. Sonnt. Abend: 


Motorrad-Wettfahrten 


Nächſt. Samſtag: Royal Artcanum Pilnif 
Rachſt Sonnt.: Darugari Großlogenpttnit 


5 W 
WORLDS FINEST AMUSEMENT RESORT’ | 
Eine Racht in Zpanienl 
Vallet von 50 Mädchen! 


Die Kilties || Nowitäten in bem 
And hier! || CABARET 


Br 4 — Y Y R —— 
MN Ja” 
Lincoln, Lamrence und mu be. 
Feines Konzert jeden Abend m. tele 


Großes ungariiches Pinit 
„Social Gircle“ ver Hirt Sean &s- 
cial u. Sid Benenofent All’n. von Chicago 


am Sonntag, den 7. Juli 1912, 10 Borm. 
* Altenheim Graue, Madifon Sir. und "8. 
(be, — Nehmt irgend eine Car, transf an 
Madifon Str. Da m Grobe, oder „Barfield”s» 
Hohbahn bis Foreft Park- Entdftation und gen 
4 Blod8 nördlich. in26j 


— — — 


Elaſtiſche Slrümpſe, Randagen, Bruch⸗ 
bünder, direkt von der Fabrik zu Euch 


Erzumpf, Antelänge, 2 25 
Etrumpf, Antelänge, 1 +75 


Oli@uruunner 
Krte » Stil 


4 
Bitr —38 100 8 — 
RE En Salt 
HOTTINGERS FABRIK 





— 


„wendpot, Chicago, Mittwos, den 26. un on 


Bom Grundeigentumsmartt. 


Stevens & Bros, nehmen eine Bondsanleihe 
auf zur Errichtung ihres Hochbaues, 


Die Firma Chas. A. Stevens & 
Bros. wird auf einer 19,860 Quadrat: 
fuß großen 8 wiſchen State 
Straße und Wabaſh Avbe., nahe der 
Waſhington Straße, einen 19ftödigen 
Bau aufführen lafien, der an ber 
State Straße 92, an MWabafh Ape. 
48 Yup Front haben wird. Die 
Firma wird nur die ſechs unteren 
Stockwerke ſelber benutzen, die oberen 
aber zu vermieten ſuchen an allerlei 
Spezialitätengeſchäfte. Ihren Miets⸗ 

arteien wird ſie Schaufenſter zur 

enutzung überlaſſen, die in einer 
Arkade eingerichtet werden, welche zu 
ebener Erde von der State Straße bis 
zur Wabaſh Avenue durch das Ge— 
bäude führt. Die Koſten des Baues, 
für den D. H. Burnham & Eo. Pläne 
entworfen haben, werden auf $2,450,- 
000 veranfchlagt. Die Greenebaum 
Son3’ Bank and Truft Co. Hat «8 
übernommen, für Stevens & Bro3. 
eine Bondanleihe im Betrage von 
$2,250,000 unterzubringen. Die 
Pfandbriefe, auf je $500, oder $1000 
lautend, follen vom Yahre 1915 je- 
rienweiſe eingelöft werden, bie lebten 
im Jahre 1927. Sie find mit 6 Pro- 
zent zu verzinien. 

Dr. Phillip H.Mathei hat an Henry 
Molf das Grundftüd an der Sübdoft- 
ede von Eongre und Halfted Straße 
auf die Dauer von 99 Yahren ver= 
pachtet. Die PBachtrate beträgt durch 
ſchnittlich 35, 469 das Nahr; den zur 
Zeit auf dem Plate befindlichen Bau 
bat der Pächter für $14,000 fäuflich 
übernommen. 

Wm. Wrigley jr. hat von James R. 
Dffield für $37,500 deffen Padtkon- 
traft auf ein 350 Fuß meitlih von 
Desplaines Straße an der Norbfeite 
der Ban Buren Straße gelegenes, 55 
bei 119 Fuß meflendes Grundftüd 
und dad auf diefem®rundftüd ftehende 
Gebäude gelauft. 


Zu nicht genanntem Preife haben 
Frank Rabinowitch und Louis Ogus 
bon Hermann Rofen ein mit $33,000 
belaftetes Grundftüd an der Milmau= 
fee Ane., 264 Fuh füdöftlich von Wood 
Str., übernommen. 

MWie die Bodenmwerte in der Nachbar- 
T&haft der 12. Straße fteigen im Hin- 
blid auf die bevorftehende Ausweitung 
diefer Straße, mird aud durd fol- 
genden Umftand wieder beiviefen. m 
Dezember des Nahres 1902 murde 
das Grundflüd 1836 ©. Halfted 
Straße mit dem darauf befindlichen 


——— e, doppelte 27€ 


Banner für den 4. Auli | Feidene een dichue anni 


(Sedhiter Yloor, Dearborn Str.) 


hu tombination, et sus 4x6 %. abfo» 
er —— tan. Flag 
* 8 Sub — gtange, 
mit Dach und Halyar 


Me —— "Stangen: "s1. 25 


Iter aus rn alles für.. 
amer. ae b * —— 
Sara m. ie e $arben, beifer 35c 
ats 


feisene amerit, 10€ 


Spiken : Gardinen 


Bier mie 7000 von biejen feinen Mufterenden ee 
—* * für viele Zwede zu gebrauchen. Es 


ee Spi ——— N von $1 bt3 88 vr 
* + find, (im Baſement), das hie —— 3 


> see 
6000 Paar von beliebten Nottingham — it 
wei = ecru — einige find Kabrilanten Se . bie 
Fehler find aber fehr fein. Kait jedes Mufter fann m gi Ban 


en — Artractions 
öston‘ LITE ®: ten gemadjt erden, und im vielen Fällen find 2 


} STATE MADISONa MADISON au DEARBORN ARBORN STS ON au DEARBORN STS | Bein (Beinen u A 
Werdet Ihr teilnehmen an diefen Erfparniffen in yarniffen in Damen-Bleidern, Suits etc. 


Sweiter Floor.) 85 Coats für Damen und junge Damen, 
$2.25 feine Qualität geſtreifte Lawn Klei⸗ gemacht aus Repps, wie abgebildet, großer 
der für Damen und junge Damen, wie ab- geformter Kragen aus fontraftirenden Yar- 

$i — | * ben, Knopfbeſatz, nur in 
gebildet, Waift befegt mit Stiderei, Knd- Lohfarbe, Größen 14 bi 3 9 
pfen, Loops und Seitenfalten, 16 Stirt Ka » 
Sutt3 für junge Damen, gemadht mie ab- 


tell zu.. 
mit geitepptem old un- $1 69 44, fpeziell zu 
.ve ebilbet, feine Qualität Leinen, Front mit 


ten, alle Farben, Größen 

14 bis 44, zu talltnöpf tnöpfen, Semi-Bluf 
Sn etalltnöpfen zuzufnöpfen, Semi-Blufen- 

$3.00 weiße Lingeriefleiver für Damen, Effelt, Patentledergürtel, Stirt gored Mo- 

mie abgebildet, mit vieredigem Hals, die 


dell und zum Coat paf- 
ganze Waift ift beftidt, effettvolle Ent- jend bejegt, Größen 14 506.98 
mürfe, der GSkirt gored und Pin tudeb, 
$2 Auto Eoat3 oder Dufters für Damen, 


bis 20 Jahre 
in Größen von 14 bis zu 
44, fpeziell, marfirt zum 1.98 gemacht mie abgebildet aus feinem Linene, 
volle Länge, hoher Umlegefragen, eng um 
56.00 Kleider für Damen und junge Da- 


Preife von nur........ 
den Hals jchließend, nur 
2 ; i in Zobfarbe, Größen 14 
men, gemacht mie abgebildet, aus einer b e 
h feinen Qualität Leinen, mit fpigem Sra- $5 Suits für Damen, tvie abgebildet, auß 


gen im Rüden, Panel an der Tyront hin- feinem Suiting, von Männern gefchneiber- 
unter, mit Perlmutterfnöpfen zu befeiti- ter Semi-Cutaman Coat, mit Spigen be- 


Gcihen In en, Dom 53.98 jend, goreb Rabe Shit, 53.98 
Unterzeng für die jeige Zeit| Weine und Lilöre unterm Preis 9— 


nerftag zu... Größen 14 bis 44..... 
(Dritter $loor, State Straße.) 
39 Waift- ‚ei delt 1 Kinder, ausgefcnitte ner Hals und nie» (Bünfter Sloor, Mitte.) 
Brandy, Galifornias allerfeiniter, Ventura Grande 


länge Union 
megen feiner Bo medizinifchen Eigenfchaften 


bildet, für 
fehr empfohlen, die Flajche für 


Mafchen Union Euit3 für Anaben, * Aermel, Knie 3 5e 
länge, alle Größen, die gewöhnt. 50c Sorte, morgen Sicar Brust DD Ripn oder Semi Hunter. riet, 
ottled in Bond“, volle Ouart, für nur 


Feine weiße Liäle na Veit für Damen, * 2 * 
Sautern, der feinſte Dry Wein, der importirt 


ner Hals, mit handgehäfelten Notes. Uerall mit 
wird, Sahrgang 1899; M. Moffom & Eo., a, 7Ie 


39 markirt, audgezeidmeter Wert, für 
Dein: Seuamnek, Buielünge Sılon Wasid Reiner California Muscatel Riesling, Sweet —* 89 c 
tatmba oder Sherrhiwein, die Gallone 


ae u En Hals, Pr 1 > c 

mellos, ipez. Preid, morgen, für 

P- E Drn Metropole American Champagner, Ouart- 
Größe, 59%; Pint⸗Größe 


Hngienifhe Maiden Union Suits für Damen, Anielänge — 
Bold en Ra Barietäten — regulär u 39 


Prices’Our 


Slaggen, an 
, morgen all.. 


Kohannisberger Nheinwein 

; Sabr ara 1900, Duß. 

| $5. die Flafche 
Portwein, rei» 
ner Traubenjaft 
Gallone, 65c— 
% Gall., 37c; 
volles Ouart, 


19€ 


®& u de nheimer 
reiner Rye 
Whisky, garan⸗ 
tirt 9 Sahre alt, 
bolle3 Durart 


87e 


* 


Umbrella Facon, alle Größen, 75c Werte, morgen ATc 
' $1.75; Flaich 


Snielänge Spiten befette Pants und auögefchnittene ärmel- 
Ioje — für Kinder, gut 15c mert, ee swahl, —* stone Singer Ale — 
Dußend nur 


morgen für 
baumwoll. te Veſts für Damen, aus⸗ ee Bier, MeAvoys Alma Mater (20€ Babatt 
— 7 n für das Dutz. leere Flaſchen); Dutzend 


geſchnittener Hals, alle Größen, ſehr ſpe ziell 


80c 


Der Kellner weiß daß er ei⸗ 
nem Feinſchmecker ſervirt 


wenn die Beſtellung lautet auf 


Pabst 
Blue 
Ri bbon 


das vorzügliche Bier 


Dies tft dad Getränt ohne Gleichen, 
und eignet fich für jede Reit und Gelegen, 
beit. Gefund und erfriihend — entzüdt 
daB Uuge ımd den Gaumen — da3 Beite 
Ser Braufunft. 


Nur in ber Branerei auf Ery- 
ftalhelle Flafchen gefüllt, ein 
Blid zeigt, daß eS rein und 
unverfälicht ift. 


Dies ift das Bier für Ener Heim. 
Zelephonirt oder fjchreibt. 


Pabst Brewing Co. 


354-356 N. Desplaines St 
Phone Monroe 67. 


zmweiftödigen Holzbau für $8,500 ver- 
fauft. Seht Hat der Herausgeber 
der „Daily Yewifh Preb“, Herr Abra- 
ham Liebling, e3 gekauft und er hat 
$21,200 dafür zahlen müffen. Er 
will, fobald der Pachttermin des ge- 
genwärtigen Mieter abgelaufen ift, 
das jegigeGebäude abreißen und dur 
einen fünfftödigen Neubau für jein 
Zeitungsunternehmen erſetzen laſſen. 

An vier verſchiedene Parteien und 
für zufammen $25,000 hat der Chicago 
Auburn Land Truft nunmehr die Ieh- 
ten bon den 19 Bauftellen verfauft, in 
melde er vor einigen Jahren den von 
ibm erworbenen 160 Ader großen 
Iraft Land an der 79., zwijchen Hal- 
I und Morgan Straße aufteilen 
ieh. 

Zum Preife von $45,000 bat 
Emanuel Winter von Wm. T. Wood— 
ley das Grundftüd an der Nordojtede 
von 61. Strafe und Vernon Apenue 
übernommen, einfchließlich der darauf 
befindlichen Bauten. Das Anmefen 
iſt hypothekariſch zum Betrage von 
$18,000 belaſtet. Als Teilzahlung 
hat der Verkäufer das ſchuldenfreie, 
auf $20,000 bewertete Zinshaus 
5736 38 Drexel Avenue in Tauſch 
genommen. 

Zu nominellem Preis hat Edward 
Budlong an die Hibernian Banking 
Aſſ'n. einen Baugrund übertragen, der 
ſich von der Arghle Straße aus nörd— 
lich 6831 Fuß lang an Kedzie Avenue 
hinzieht und weſtlich ſich bis zum Fluß 
erſtreckt. 

Harriet E. Knapp hat von John A. 
Bickford für 330,000 vier Acker Land 
in ber Gegend von Aſhland und 
Howard Avenue gekauft. 


Für 825,000 hat Frank M. Stren— 
ſexeuter von den Eheleuten Martin J. 
und Edna Bernard das Grundſtück an 
der Nordweſtecke von Waſhington 
Blod. und Paulina Straße gekauft. 


Eine 100 bei 166 Fuß meſſende 
Bauſtelle an Belmont und Proſpect 
Ave. hat Sekretär Edward P. Smith 
bon der Harris Trujt Eo. für $30,- 
000 von €. M. Welld erworben, in 
der Abficht, darauf ein Wohnhaus für 
fi bauen zu Iaffen. 


Eloife und Philip Kohannes haben 
ihr mit $12,000 belajtetes Zinshaus 
5909—11 Calumet Avenue zumPreife 
bon $25,000 an Robert 2. Elarf ver: 
fauft und als Teilzahlung das Wohn- 
haus 3525 Grand Blod. in Taufch ge= 
nommen. 

— C—ñ — —— 


Börfennotirungen. 


Nachitehend die geftrigen Schluß⸗ 
notirungen an der Produstenbörfe für 
Getreide und Propijionen auf künftige 
Lieferung: 


nz en, Jult, 1.07%; September, : ge 
v ‚04%; hu a $1.05%—$1. — 


er Sul, 72%— 72%; ee 
Dezember, 63c. 


Hafer, Juli, 48%c; 
zember 4 * c. 


Die geſtrige Anfuhr von Weigen für den hie— 
ſigen Marti ftellte ih auf 46,700, von Mais 
auf 658,750, von Hafer auf 403, 200 Bufbels, 
Berfhidt von Bier murden 60,500 Bufhels Wei- 
en, 730,200 fbel8 Mais und 298,600 Bus 

eis Safer. 


n ber eonngenen. Bode betrug die Aus- 
fubr bon Weizen aus ben Ver, Staaten 4,056 ,- 
bie Normoge 5 Wand 48.000, Buiders.. ür 
bie mode itellte e z iwie' folgt: 

000 Sufher 13, Mai3 23,000 —* 
Bi für. R Böse des Vorjahres: 
ni 1,960,000 Bufbeld und Wiais 520,000 


72c; 


September, 40%c; Des 


Bteilte? Sgneinsireti®. ul, 
Ge 574: Cebtember, $18.00. 3 


san, Üllöber, ET —— 


Ripnsen "Sul, 810,429; September, 


Ueberraſchende Entdeckung. 


Pennſylvania Co. angeblich nicht befugt, in 
Illinois „Geſchäfte zu treiben“. 

Seitens der Stadtverwaltung iſt 
neulich der Pennſylvania Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaft aufgegeben worden, vom 
Flußufer in der Gegend des Jackſon 
Blod. verſchiedene Eiſenbahngeleiſe zu 
entfernen. Die Geſellſchaft will ſich 
dieſer Weiſung nicht fügen und wehrt 
ſich dagegen mittels eines gerichtlichen 
Einhaltsverfahren. Das von ihr beim 
Kreisgericht eingereichte Einhaltsge— 
ſuch bekämpft nun der ſtädtiſche Hilfs— 
korporationsanwalt Charles M. Haft. 
Er erklärt u. a., daß weder die Penn— 
ſylvania Co. noch ihre Tochtergefell- 
Ichaft, die Pittsburah, Ft. Wanne & 
Chicago Railway Eo., befugt fei, hier 
im Staate irgendwelche „Geſchäfte zu 
betreiben“, denn ſie hätten nie von den 
zuſtändigen Illinoiſer Staatsbehörden 
die Erlaubniß dazu eingeholt. 

* Wie ſchon vorher ſeine Kollegen 
Edward S. Day und George F. 
Gunther iſt jetzt auch Hilfsanwalt 
Frederick Burnham vom Staatsanwalt 
Wayman angeblich bedeutet worden, 
daß er einem Nachfolger Platz machen 
müſſe. Herr Burnham wird am 15. 

nächſten Monats aus dem Dienfte 
ſcheiden. 


Beginnt den Tag richtig, 
Fühlt aufgewedt, mutig —ſtark! 
Nehmt eir: Bab mir 


HAND 
SAPOLIO 


€3 verleift der Haut ein angenehmes 
Prickeln — macht jede Pore lebendig. 
Es regt den Blutummf an — 8 
kärt — 8 reinigt. 


Alle Groceries und Apsthelen, 


Kleine Anzeigen. 


—— Berlangt: Männer id J 
(Umtigen unter dieſer Rubritk 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Mehrere Jungen, um in einer 
Electrotype Youndry zu arbeiten; müflen über 
16 Yahre alt fein. _ Chicago wlectrotppe and 
Lithotyupe Co., 731 Plymouihd Court, Floor. 

Sinn 1wæ* 


Erfahrener "Mann, um —* zu 
repariren. 2727 Ogden !ve. unim£ 


Verlangt: Bridlaners, an 63, und a 
Etirahe. Stetige Arbeit. odimi 


Verlangt: 


Verlangt 
26 W. 
Verlangt:  Holgdrehäler ‚einer der au | der au 
fäge bedtenen ann, jtetige Arbeit. 2, Ban 
——* Companh, 721 Cu Ade., ©o. 
ton, U. 


: Zundhmann und Saloon-Porter. 
Jan Buren Sir. 


nd. 
tnal 
dan⸗ 


Verlangt: Erfahrener Vorter, der Bartenden 
lann. 5160 Lincoin Ave. 


—— Barbiter; 
383 


Berlangt: 
— Lohn. 
Ind. 


Verlangt: 
Trimmer 
tr. 


fte 


e Arselt: 
. Homan ©tr., 


ammond, 
dimi 


ee Berleimer und 
an Möbeln. 44 Mbe. und Le Monue 


Tas e. Rode Ein. 


t: Ohubmader. Guter Wed. 


Ein_ guter 


und 
2 per Woche. 


erlangt 
Rolls, se 


Verlan 
Halfted 


— — 


— 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen inter biejer Mubrit 1 Eent das Mark) 


Berlangt: Buddruder. 

Deutfchsengliiher „AU Around” Buchdruder, 
um Vormannsitellung an einer großen deutihen 
Wochenzeitung ım Wlittelmeiten nebit tleıner, 
aber wodernır ee zu überneh⸗ 
men; Union; muB tücdtig, auverläflig und im 
itande fein, felbitändig einer Druderei borsu 
|ioen. Gelegenheit, Modell 5 Linotupe zu er» 
ernen. Gefl. Offerten: Zimmer 301, Bismard 
getd, Chicago, oder ſchretbt von Vonnerftag, 
‚gun, ab an Heruld “Publ. Eo., Stour GenB 

& im 


Berlangt: Junge, von 14 bis 15 Jahren, auf 
der Nordleite wohnhaft, der Talent zum Zeichnen 
hat, um litbograpbiiger &rabeur * werden. 
Wegen Naherem vorzuſprechen, Zeichen⸗ 
boria en. Wittmod oder seltene —— — 
von bie 11 *8 Charles Cerveny, 2808 
Fullerton Abe. 2. Floor. dimi 
Verlangt: Verläufer für einen gangbaren Ar— 
tilel, ſolche, die an ur Soda Fountains 
etc. verlaufen, fönnen, ten fihb melden 
Abends nad 6 llhr, bei Basın Um. Paul Gres 
mer, 835 3, North Abe., Ede Dayton Str. und 
Eipbourn Ude. 25jnimw& 


_ Berlangt: Junge bon_17 zu. Unzufragen 
800 Süd Sibley Str., 2. $ mido 


Verlangt: Zwei gute Schuhmacher, auf —S 
turen; einer von ihnen muß mit „Jußbetrieb» 
Mafchinerie Erfahrung baben. 711 ©. 40. Abe., 
nahe Harrifon ©ir. dimt 


Berlangt: Junge, um Parlormöbel: Boljter-Ge- 
fhäft au erlernen, Nettes Arbeit. WeBienkeng: 
66 W. Huron Str,, nahe Elarf. dim 


Verlanat: Männer, für WYabril- unb Yard: 
arbeit; guter Lohn. 814 Milmaufce Uve. bimi 


Berlangt: Erfabrener Porter in Saloon; gute 
Stelle für fauberen, nüchternen Manı; $io die 
Woche und Board. Antwort in Engli‘h. mit Ans 
gan: der Erfahrung und Empfehlungen. vbas. 

Basdeloup, For Zafe, JU, modtınt 
Verlangt: 25 Münner für leichte Urbeit in 
unferem 700 Acre Garten, Lohn jeden Abend, 
NRadaufragen vor 7 Uhr Abends. 2. U. Bub» 
long &o., Lincoln und Yojter Abe. 20inim£ 


Verlangt: 50 feige deutfde Männer für 
—— in Illinois; ebenfall3 100 Männer 
ür Wislonfiner Waldarbeit. — Cam Cumminas 

Zabor Agench, 613 W. Mabdifon Straße. 
modimi 


Verlangt; Uhrmacher. Erfahrene Männer; daus 
ernde ze auter Lohn. Müffen Emvfeb- 
Iungen haben nauftagen bon 8—10 Uhr Bor. 

Sears3, Roebud& Co. 
23inim! 


Berlangt: Alleinitebender, nüchterner und ehr- 
lider Dann in dens0ger Jahren, mweldher mit 
Arbeiten auf einem lleınen Zandgute bewandert 
ift; gebe dem richtigen Manne ein gutes Heim 
und lebenslänglihe Berforgung. Offerten mit 
turzent Lebenslauf und Empfehlungen verlangt. 
Adr.: E 662, Abendpoit. 


Verlangt: Wurftmader für Nadtarbeit; muß 
gut u und loden tönnen. Mutual 
Saufage Co., 2713—19 Quinn Etraße. 
Berlangt: Guter deutiher Porter und Lund)» 
—— F erſter Aaſſe Saloon. 6600 So. Hal⸗ 
ſted mido 

"Berlangt: Tool und Die Maler, eriter Klaffe 
Leute, ftetiger Rlap. 108 N. Iefferfon © Str. 


Berlangt: Ein ftarfer Jun e im. Paper Bor 
genen. 14—18 Jahre alt. 1321 ®. Lafe Str, 
. $loor, 


Solderers, 
Truders, 
orters, 

ur Noctation — 
Balhington Str. 


Allaround Mafhiniiten und 
Junitord — Handymen und 
Köche — Hurtender und 
u Employment 


8 Weit 
Berlangt: 


Junger Mann, mwelder Hausarbeit 
beriteht und zum Selfen an Delivery: Wagen. 
z10 per Woche. Nachaufragen 6008 Union Üde., 

Flat, hinten. 


Verlan 8 Erfahrener Operator an Pont Th⸗ 
linder. atlroad Printing ©-., 2. Ape., füdlich 
von Lale Str., d. 


Mahwoo 

Verlangt: Lediger Mann mit Erfahrung im 
Sarmarbeit. Sofort nadzuftagen bei 
Eihelmann, Bablon Bros. Difice, Galifornia u. 
19. Straße, Tel. Lamwndale 2481. 

Serlangt: Polifber an Picture Srame Mould- 
ings, ftetiger Plag. Sofort nadaufragen Tur⸗ 
ner Mfg. Eo., 14. Place und Sangamon Str. 

do 

Berlangt: Schloffer an Ornamental und Seroll 
Arbeit. Etandard Architectural Iron Worts, 
2300 Bloomingbale Noad. 


Verlangt: Borter mittleren Alters 1 
loon, einer der Lund foden Tann. 
waufee Abe. 


n Sa» 
1438 Mils 


Berlangt: sn. 


Rosfing au, au — 


Berlangt: Blogimit 
Begener eit. 


u * um Vavper 


hornton. U. 


Helfer aus Fintibe 


Auftat & Son, 9 a 


Berlangt: Radiator ender. una mp Dan, 
She Berner Radiator to Sridigan %b Ave. 


Berlangt: Zwei Stallarbeiter. 3 tinceton 
zus 8 3958 Pri ® Kal 


hen toll. 2964 Lincoln "Abe. ee mi 


a 


48 


Berlangt: Münner und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Kubreit 1 Gent das Wr ‘+ 


Berlan t: Ein ftarfer Junge, in Bäderet; 2 Tag. 
arbeit; JJ oder ohne Koſt. 462 Weit 29. Str. 


Dritte Hand Bäder, an Brot und 
Hauder’s Bäderei, 136 N. Halited = 
mido 


Derlangt 
Rolls. 


Verlangt: Junger deuiſch⸗amerilaniſcher Bar⸗ 
bier; ftetige Stelung. Otto Hinsle, 1210 Weſt 
31. Str. 


iin nisse 
Berlangt: Starfer Junge, an Brot und Rolls; 

muB bereit3 in einer Baderei gearbeitet haben. 
1234 N. Elärf tt. 


Berlanat: Guter Korbmader, auf Robrarbeit. 
Bartbhier & Co., 1463 Welt Obio Str., hinten. 
mi dofr 
—— er⸗ Junge, an Cafes: 3258 
. Sohne U 


" Berlangt: Mann für allgemeine Arbeit, 18 bi3 
20 Jahre alt. 4080 Archer Abe. 
804 North Abe. 


VBerlangt: Guter Butcher, Shoptender, der pols 
nifh fpreden kann. 1803 ®, Chicago Abe. 


Bladfmitb- Helfer. 


Berlangt: Junge an Cafes. 


„erlangt. 2083 S Laflin 


Verlangt: Mann für Gemüfefarm, $25 und 
Board monatlih, das ganze Jahr Arbeit. Kann 
auch angelernt werden. Unaufragen 3405 Bel- 
mont Ade., im Etore. 


Berlangt: Zinner. 2143 Larrabee Str. 
Verlanat: Bäder, ge dritte Hand an Cafes 
und Biscuits. 610 Bedder Str., nahe Larrabee. 


Berlangt: Porter. Muß gute Empfehlungen 
aben und alle vorfommenden Urbeiten im Sa— 
oon berrihten und aud am Tiih aufwarten 
tönnen. 548 Well3 Str, 


Berlangt: PBarbier, guter Arbeiter, Mittwoch, 
Samftag und Gonntag, tetig. $7 und Hälfte 
über $10. 1352 Sedgnid Str. 


Verlangt: „AU around“ Baperbanger, Panel 
Urbeiter, ftetig. 1440 Milmaufee Ave., Store. 


Metallipinner an Stabl, tüchtiger 
Nachaufragen: 721 W. Ful ton &tr., 
2. 1, Railman Utility Go. 


Berlanat: Bäderbelfer an Prot und Gates. 
10 pro Mode. Kommt —X zur Arbeit. 
Hanſen, 8425 Aſhland Ave 


——— 
Urbeiter. 


Beriungt: 
arbeit; 
Kochen zu 
N. Robey Eir. 
Mann. 


Starler Wann für allgemeinegaus- 
=. rau für Hausarbeit und beim 
eifen in einem Heinen Heim. 4522 


Zel, Edgemwater 83777. Mes. 


Berlangt: Junger Mann, 16 bis 17 
alt, in A — ent 
Board und Waͤſche. 5 


Jahre 
—— men. 
and ve. 


Berlangt: Welterer ledig er Mann, 
und 60 ‚Jahren, um ein 
ſich Bali 
leichte Arbeit, 
Joh deim, 1 


wiſchen 50 
Vferd zu beſorgen und 
in Haus und Bard zu machen, 

gutes Heim, Board und Lohn. 
i6 Meltofe Str. 


Verlangt : Erfahrener „peutfcher Porter. 
Albert, di Welt Madifon Str 


Berlangt: 
Lohn. 2 


Berlangt: 


e. Cafe 


Erfahrener guter 


51 N. 


anitor, berbeiratet; 
obn. 1900 &ites 
Seitentüre. 


Saloon» Porter; 
Halited Str. 


Slatwohrung 
und etwas Ade., Rogers 
Rarl, midofr 


Verlangt: Guter Karpenter, Niddtgewerfichafts- 
mitglied. 953 Milwaulee Ude, 


— 2 Blasmitb- -Gebilfe. 
e 


Meftern 

Verlangt: Dritte Hand Bäder an Brot und 
Rolls; einer, der gut Dou opus au baden ber- 
fteht; fofort. 2149 Be Beft 3 Madiſon Str. 


817 Gouıh 


Berlangt: Gabtnetmater: : einer, der an Sihaus 
fälten zu arbeiten gewöhnt ilt. 1038 Welt Ban 
Buren Str 

Derianst: Ein Nachtwächter. vr —— 
—* = ſitzt. S. Obermaher Co., und —* 
well Str. 


midofr 


Berlangt: Guter Mann, um Porterarbeit in 
einem Trn Goods Store zu berridten. Rad 
aufragen bei Dieden Bros., 4807 Lincoln | Ude. 


Berlangt: Mann, um in einer Barn zu ‚ut arbeiten 
und ®ferde zu befiorgen. ©. Zauber, 1828 
Winnebago Abe., nahe Milwaufee Ave. 


rs: Drei Wırritmadier. 1100 Welt 67. 
‚Ede Aberdeen Etr. 


Garpenter. um in Grundeigentum» 


Berlangt: de 
1526 Larrabee Str. 


Office zu arbeiten. 


Berlangt: Cabinetmaker; muß Griabrung 
feinen Möbeln haben. 218 N. Elizabeth 


Berlangt: Buter — Blackſmith⸗Gehilfe. 
5847 South Aſhland U 


Berlangt: Ein junger Mann, in einer Burit⸗ 
macherei, an der * zu arbeiten; aud cin 
— mit dem Meffer au arbeiten. 953 Weſt 

Str 


Berlangt: 


A 


un zeuitüee Mann, um auf 
einer Farm % Mist au srbeiten. Nah» 
aufrogen: 6141 u > fe, Bin 


en a ers 


Berlangt: Männer und Rnaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent ba8 Wort.) 


Guter Porter, für Saloon» und 
4955 Irbing Bart Boul. 


" Berlangt: Ein „Scmiebebelfer an Wagenarbett. 
566 Weit Bolf Str. 


Berlangt: 
Haus arbeit. 


Verlanat: Ein älterer, reinlt 


er Mann, als 
Nact:Elert. Te Porler Hotel, Mi 


8, Mid. 


midofrfa 


Berlangt: Dlanner und Frauen. 
wänzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Bert.ı 


"Berlangt:  Rinderlofes Ehepaar = Borters 
und Hausarbeit. 3857 Southport A 
Verlangt: Guter Auch und Saundreß, 1 Dann 
oder Frau, für Gguntrh Heim; ntuß gut fein; 
guter kohn. Wie. Home, 1907 MeKormid Dldg. 
mido 
VBerlangt: Chepaare, Mafcinilten, Bund 
Preß, Engineers fur Country, Zruders, Gar: 
penter3, Driverd, Chipping_Üleris, Stalleute, 
Porters, vlogmith Helfer, Zaglöhner, Gifen: 
arbeiter. Gentr. Emplon, 201—184 Baibhingtor. 


Stellungen fuden: Dänner u und Snaben. 
(Ungeigen unter tee biejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefudt: Ein gq guter Butdher, der aud allein 
ein Werhäft führen ann, bittet um Stellung; 
fpriht deutih und engitich. Scdhleinmer, 1815 
winnebago Ube. midofr 


Gejudt: Mann, in beiten Jahren, judt 
Etelung für Hausarbeit; tuchtiger Wann in 
jeder otnfidht. Adr.: *. 717, Abendboſt. 


Geſucht: Junger 9 ainter und Tapezierer ſucht 
dauernde Stellüng : ®. 716, Aoendpoit. 

Geiuht: Gafeäbäder, verheiratet, 35 Jahre 
alt, durhaus auderlarfig und —— vi 
ftetige Stellung al3 Wenilte. Max: B 
Avendpoit. 

Gefudt: Erfte Hand Calesbäder oder ‚äwweite 
Sand an Brot oder Cafes juht Stellung; Stadt 
— Land. Mdr.: Charles Lang, 3114 € eifrlana 
Ude. 


Gefudt: Ein deutfher Junge fudt Stelle 
ein Geihäft zu erlernen. 6100 Inglelıbe ne. 
Bafement. doftſa 


Geſucht: Ein fleitßiger guter Junge wunſcht 
Farmarbeit oder am Wagen helfen oder ir⸗ 
Deut — Arbeit. Bitte vorzuſprechen. 

W 


Geſucht: Bartender mit guten E en 
jucht ftetige Arbeit. Lambert, 1344 Zarra 


Gefuht: Guter Rodmader, deutfcher Dem. 
fucht ſtetige Arbeit. 1833 W. 12. 3: —I 


Geſucht: Deut ſcher Bartender ı und Porter fuht 
tetige Stelle; ebrlih, nüchtern, fcheut feine 
=; gu Empfehlungen, 1833 Wellington 
Etr 8 


Gefuht: EHrtlicher, zuberläffiger, ver 
Ireiber, der die Stadt Depots, Möbe 
fennt, fucht Stelle in Gefdäfts- ober 
haus. Kamin, 1636 Burling Str., 1 


eirateter 


Bäder fucht Arbeit. 


Gefudt: 5404 ©. Ad: 


land Ave 


Seluht: Guter Paperhanger fuht Arbeit. — 
4859 Laflin Str. 


Sefußt: 28 Sabre alter Farmer wünſcht 
Stelle; fann aud melfen. Adr. mit Lobnangabe: 
9. &., 425 North Ave, 


Geluht: Wagenmader fu , Arbeit. ft au 
Carpenter. 2350 Weit 21. ttabe. 3 


Getuät: - junge "Deutihe fuchen fteti 
Arbeit abrif, aber alö Seiser. ® b 
Schmidt, gr South Center be. 


Geſucht: verheirateter Mann fudt Stellung 
al8 Fuhrmann; weiß im der Stadt Belceid. 
Adr.: N. ®&., 1450 Elpbourn de. 

Geludt: Aunger Wiener, mit allen Urbeiten 
—— N ne paffende Stellung. Mdr.: E 661 

endpof 


“ Sefust: Junger Deutiher fudt irgend eine 
Arbeit; mar fhon im Büro tätig. Mdr. $ 557 
Abendpoit. 


Gefudt: 
Mann mit 
beit. Adr.: 


Ein junger, 31jäbriger, vereirateter 
8 Kindern ſucht irgend welche Ar⸗ 
artin Jagau, 1513 Bieland Str. 

mibofr 


Geſucht; unger deutſcher Vartender ſucht 
Stelle, ‚ Sioßei e beborzugt. 7241 Sangamon St. 


Sefuct: Junger, deutfch und enalifh fp ſprechen 
der Mann ſucht Stelle um Wagen zu treiben — 
7241 Zangamon Er. 


Geluht: Bäder, 22, 
beiter, „Allaround Man 
Glafer, 209 W. Madifon 


Gefuct: Ynoer, Mantı fuht © Stelle aa 9 Bor. 
ter, wo er fi als zer. ber ausbilden kann. 
&. Sagen, 1068 Dabton © mido 


ya berläßliher Urs 
TR ltetige_ Stelle. 


Gefudt: Bäder, 25 te ameite 
rene⸗ Arbeit. — 1988 Daten 
traße 


Gefuht: Stelle ala «rite ober amelte 
an Gafes und Brot, Togarbeit. U. 
44. Straße. 


w ta 


"er 


R., 44 t 
dimi 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter diejer Rubeit 1 Gent das Wort.) 


Gefudt: —— 6 udt erfahrener Klempner 
in Blechlonftruftio abrif für Spanetransport» 
und Entiaubungs-Unlagen ufm.; diefe Betriebe 
eriparen viel Geld und Zeit, wenn fie einen aur 
Zeit ftellunglofen und durKhmeg erfahrenen 
——— anitellen; derjelbe tit en eritllaifiger 

pengler, Zuſch Sneider und Blehfonitrulteur, 

ufchriften erbeten an of. Wittel, 1826 ist 
Str, Chicago, iu. dimi 


Beſucht: Maun ſucht Stelle als Porter und 
Bartender. Martin Mebner, 736 —— 
Str. bimt 


Gefucht: Divel frifch eingewanderte Bäder für 
hen Arbeit. Bitte »doraufprehen oder zu teie 
peniren. Tel.: Renwood 4207. 5044 State Str. 


dimtdo 
— —— 


Geſucht: Junger Mann mit amweljäßriger Er 
fabrung in Bäderet an Brot und Rolls fuht 
Stelle. Gute Referenzen. Udr.: 9. 635 Abend» 
poft. 22junim& 


Gefuht: Junger Mann, 24 Sabre alt, wei 
Jahre im Yanp. | fuht Carpenterarbeit. Ehrtit 
Marino, 254 24. Str. bimt 


Gefudt: Bartender, fheut feine Arbeit, ilt 
nüdtern und zuberläjfig, bat gute Empfehlun» 
en, fudt itetige Stellung. Abr.: 3 459 

bendpoft. 21 un, i10£ 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
Urzerren unter diefer Rubrit 1 Gent das Bert. 
— — — — — —— — — — ——— — ein & 


Zaden und Fabrilen. 


Berlangt: Finifhers, Knopfannähe- 
rinnen und Seamerd an feinen Hoſen; 
ftetige Arbeit und beiter Lohn; hübiche, 
reine Werfitatt. 

B. Ruppenheimer & Go, 

1901 Blomingdale Road BI 


Berlangt: Finifhers und Rnöpfenn- 
näher an feinen Beinfleidern. Die höd- 
ften Löhne und jtetige Arbeit. 
Ylosnıingdale Moad and Sinchln Cr 

oomingdale Road u coln ende. 


Verlangt: —A— Girl“ in Reſtaurant. — 
143 3, North Abe. 

_ Berlandt: 
—— 
lee Ave 


N ngt: Grfahrene Handihuh-Näherinnen. 


Bafhtenam be. 
” Berlangt: Gute, erfahrene Berkäuferin, im 
der Drygoods-Abteilung; nur eine ftetige möge 
bor/preden. Knoop's, North pe. und —FJ 


Err. 


Mädden, das nähen I 


bei 
1835 Wilmot Abe., nabe 


wau⸗ 


Verlangt: Finiſhers, Baſters und en 
games an Damen-Gloal3 und »Suits, Bercine u 
3. Balmer Co., 367 W. Adams Etr. 


Berlangt: 4 Mädchen für Bügeln und eines 
al3 Epotier. 3028 Rasalle Str. momi 
Berlangt: Deutfhe Yrauen finden tüglid) für 
einige Stunden Beihäftigung, hohe Bezahlung, 
fein Wafchen oder Schrubben. Zorzuſprechen 
—— am Nachmittag bon 2 bi3 4 Uhr. 
60 NR. Bifth Upe., Zimmer 416. ju19,26 


Verlangt: 
Leitung einer Merlitätte übernehmen fann, in 
der % ittel reis Männer⸗Beinkleider bergeitellt 
werden. tan abdreifire, mit Angabe der Er 
fabrun und des verlangten Lahned, unter: E. 
601, enbpolt. dimido 


Erfahrene Werfführerin, melde bie 


Verlangt: Ein | junges Mädden zur Bebdie- 
nung des Telephbons, von neun bis zwölf Uhr 
Vormittags. Muß X8 ſchreiben und ſprechen 
Dnnen. Adr.: E. 659 Abendpoft. bimt 


—— — 


Saudarbelt. 
Frau, mittleren Niters, ald Haus 
hälterin, bei einem älteren Wiann, auf einer 
Yarm. Adr.: Louis 5. M. Schulg, R. 2, Bo 
46, Grand Haben, Mid. 19iun,milonm 
Berlangt: Engliih fpreendes Mädchen mit 
Erfa zung in aligemeiner Hausarbeit in Heiner 
Sup tie in Slencoe, JU.; Bäche ausgegebeit. 
gute Referen en baden. Nahaufragen: 
SUR Monadnod Building, 53 Jadfon Bibd., 
—— 27. sriihen 12 und 12:30 
Mittags. dimi 


Berlangt: 


Juni, 


VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
1256 N. Lincoln Str. Lub. dimi 
verlan at: Ein Mädchen für allgemeine Yaus: 
arbeit. 013 Berrh Er. dimi 
Berlanat: Ein 18 Jabre q altes _ Mädden, F 
Hilfe der Hausfrau; Zwei in der Familie: 
714 Briar Place, 3, lat, nahe Halited & 


Mädchen für u Hausarbeit, 
Weitern Übde., 2. ülat. dimi 


Verlanat: 
101 NR. 


Berlanat: Ein Wäphen zum Koden, 
felbftändig ein. Guter Lohn. 100 ©. 
Str, Ede Monroe Str., New Bismard ost. 


Berlangt: Ein Mäddhen für allgemeine Sue 
arbeit: Se Kinder in ber Familie; gute 
1 1066 & niton Mbe., 


„sum Einen, 7 Ze Etore. 





Ribervich Erpofition — Miele 
tionen. 
bite Eit & — Allerlei Attrattionen. 
arten. — Konzert von Ball 

mann’3 Orcceiter. 

tid. — „A Modern Eve.” 

nceB. — „Bitbin the Lam,” 

ti. — „Ready Money.” S ng 

nd Dpera Houje. — „Dfficer 666. 

umbia. — Burleöfe. 

ic Houfe. — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Rahmit‘ag. 2 
rn. i. — Konzert jeden Abend und Sonit- 
tag Nachmittag. 


——— 


Gortſetzuug von der 5. Seite.) 


ee 


sege® 


—— 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das \Bort.) 


Hausarbeit. 

Berlangi: Wittiver mit 2 wohlerzogenen Kin⸗ 
dern, WWadden 15, Junge 11 Jahre alt, in gu- 
ten Berbhaltniilen, eigenes elegantes Heim, fuwpt 
gedildeıe ebangeliſche Vwausbaluerin ohne uns 
bang; muB unbedingt guie Kochin ſein. Bewer⸗ 
benve jann junge ittwe, eventuell mit einem 
wınve, jein. Geitaue Austunft wird erbeten uns 
ter Adr.: B. 709 Ubendpoit. 

Seiudt: Melteres deutihes Mädchen 
Eielie Jur allgemeine Hausarbeit. Adr.: 
Martin, 5132 Bijhop Eır. 


ſucht 


Dis 


Berlangt: Mädchen oder Zrau für Haudarbeit, 
1464 Xarrabee Sir. 

Berlangi: Mädchen jür allgemeineSausarbeit, 
4 in Samilie. 3135 South Bari Ude, 


Verlangt: Mädcpen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Familie. 4358 Waſhington Bibd. 
Yurner. 


Berlangt: Iunges Mädchen, um Kind au bes 
aufligtigen. Borzuiprehen: 1944 Maud pe. 


Berlangt: Deutjhe Frau zum KReinmaden, 
Breitag Pepe Woche. 695 Milmaulee Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit in 
Iatholiiher Zamilie. Guies Heim. 3932 Zins 
coln Abe. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Haudar 
beit. 3 in Samilie. 1651 W. North Ave. 


Berlangt: Müdden für leihte Hausarbeit. 
Guter Lohn. 1159 Diilmaufee Live. 


Verlangt: Gutes deutfhes Mädchen für all 
gemeine Hausarbeit. 1515 Garfield — 
midofr 


— 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar 
beit. 2 in Samtlie. 1230 Independence Blob. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit 1917 
Satrabee Str., 1. Flat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 4630 Prairie Abe. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
arbeit, feine Wäjche, Bügeln zum Zeil be 
orgt. Guter Lohn, tleine Yamilie, 1135 Lunt 
e.. nehmt Norihmeitern „U“ bis Roger3 Park 
tation. Xel.: Rogers Rari 322. 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit; gutes Heim. 1344 Weit Congreb Str. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit; guter Lohn. 2643 Miliwaufee Ave. 


Berlangt: Junges Mädbden, bon 14 bis 16 
Jahren, um auf ein Baby adı zu geben; eine 
auf der Norbiweitfeite mohnhaite. 2151 Colum⸗ 
bia Str, 


Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Haus» 
arbeit; Zwei in der Familie. Nachaufragen am 
Donnerstag. 4814 ©. Lawrence Üpe., 2. —* 

mido 


Vexlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Haus arbeit; tleine Familie. 65 Eaſt 53. Str. 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; Drei in der Familie. 1541 FJullerton Ave. 


Berlangt: Frau, mittleren Alter, al3 Haus» 
bälterin. 243 Weit Goeihe Str., Top lat. 


Verlangt: 
ausarbeit; guter 
eft 14. Place, 2. 


Verlangt: Tühtige Köchin, in einer_Yamilie 
bon bier Perfonen, um mährend be Sommers 
mit auf’3 Land zu gehen, nahe Chicago; Leine 
Wäihe; guter Lohn. 2956 Wafhington Boul.. 
Ede Sacramento ve. 


Gute8 Mädchen für allgemeine 
Lohn, gutes Heim. 3123 
Slat. 


— mL —ñ ———e — — 
Verlangt:? Ein Mädchen für allgemeine Haus—⸗ 
arbeit; Lohn 85.00. 1049 Daldale Abe. mido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus. 
arbeit. 4523 Prairie pe, 2. Slatı. Tel.: 
Drexel 1685. ‘ 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit, 4808 Brairie Ue,, 2. Flat. 

Verlangt: Ueltere8 Mäbden ober Frau, für 
feihte Hausarbeit, bei Älterer Dame... 529 Surf 
Str., Apt. 1. 


Verlangt: Zuberläffiges Mäbddhen 
emeine Hausarbeit. %. 
Bincenne3 Abe. 


für 
Guggenheim. 


alls 
4906 


Berlanat: Waiyfrauen. Employment Dffice, 


2875 Evaniton Ave. 

Berlangt: Erited und zweites Mädchen; 
Schweitern und Deutliche borgezogen; Empfeb- 
—— exforderlich. 524 N. Oak Part Uve. 
Dal Bart. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit; gute3 Heim und guter Lohn; 
fehlungen erforderlid. 433 Briar Place. 

mido 


Berlangt: Mädchen, Tatholtihen Glaubens, muß 
beutih unb engliih fpreden fünnen, um im 
Bäderladen und bei der Haudarbeit mitzubelfen. 
5628 Soutb Aibland Abe. 


Berlangt: Ein Mädchen fiir allgemeine Haus; 
arbeit; Zweit in der Samilie. 2618 Lafe View 
Übe., Apartment „A“ 2. Xel.: Lincoln 6249. 


Berlangt: Frau, um Wäfhe zum waihen in’3 
Haus zu nehmen. 6001 Prairie Abe. 


Berlangt: Ein Mädchen für Ieihte Hausarbeit 
und im Store mitzubelfen. 3946 North Abe. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Hleine3 Haus; drei in Ramtlie; guter Lohn. — 
6438 Goutbport Ave. Telephon: Rogers Bart 
1332. midofr 


Berlangt: Höcdfter Lohn bezahlt an Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit und RKoden muß 
nah einem Sommerreiort geben. 4923 Grand 
Biod., 2. Apari., Tel. Dafland 4814. 


Berlangt: Mädchen, da8_ zu Haufe ſchlafen 
lann, findet guten Platz. 828 Wilſon Abe. 

mido 

Verlangt; Eine gaute deutſche oder ungariſche 

Köchin in Privatfamilie. 5356 Magnolia u: 

midofr 


Berlangt: Anitändige ebrlihe Frau al3 Haus» 
bälterin bei Wittwer mit lindern, Wittme mit 
einem Kind nicht ausgeihloifen, gute Heimat 

t bie richtige Perfon. Schriftlih oder perfüns 
lich un fpreden bei Joe Mambourg, 3511 
Eaſt 103. Straße, South Chicago. 


Verlangt: Saubere, ehrliche beutihe Frau zur 
Pflege einer Wöcnerin. Gute Empfehlungen 
verlangt. 2750 ®. 18. Str, Wohnung redits, 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
ars guter Lohn. 4619 Michigan Abenüe. 
lat 2. dimido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus—⸗ 
arbeit. 1501 Prairie Abe. dimi 


Verlangt; Köchin, Empfeblungen erforderlich; 
leine Wälche. 5522 Eait End Übe. Tel.: Mid- 
mwah 3863. dimido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3134 Logan Blbd. dimido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
416 Deming Place, 2. Yloor. dimt 


Berlangt: Mäbdhen für allgemeine Sausars 
beit, Tanıt mafldhen und Bügeln, Saloon, 3954 
PR. Weitern Ave,, Ede Irbing Park Blvd. dimi 


Berlanat: Defterr.-ungarifde ameite Köchin, 
die Baltıy Baden ann. Weib, 55 W. Randolph 
Etrabe, 2. Floor. dimi 


J —— — — — 
Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 

HSausarbeit. 1603 Milwaukee Avbe., 2. Flat. 
modimido 


ee En A 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Samilie. 1612 Sedgmwid Etr. dimt 


Berlanat: Kindermädcen, autes Heim. 912 
©. Maribiield Ave. 24junimX 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, Reitau- 
rants, Wäfchereien und Hoteld.  Emplohment 
Office, 1049 N. Albland Abe. 24junimt 

2erlanet: Solipes Mädchen für allgemeine 
Hausardeit, $7. ohne Wäldhe $6. 45183 Eheris 
dan Rcad, nahe Wilion, 1. Stod. ſamodimi 


Oeſterr⸗ungar. Arbeitsnachweisbüro, verlangt 


100 Mädchen, Ködinnen, für allgemeine Haus» ) 


urbeit. frif$ eingem. fofort plazirt; gute Stellen, 
guter Lohn. 1624 S.Halited. Phone: Canal 3874. 
10jin,modimiim 


Berlangt: Deutihe Frau, al3 Hausbälterin auf 
einer Farm; muß für awei Mann loden; fann 
auh ind mitbringen. Solde, die Stelle auf 
der Sarm nebmen wollen, follen ichreiben: 
Kidolas Deaffion, Bontiac, IUS. 22junim&£ 


"Berlangt: rau mittleren Alters, um Bufineh- 
ums zu ae 5124 ©. Halited Str. mobdimi 


a nr 
„. Ede E te 
Be 
” f 203,5” 


Berlangt: Frauen umd Mädden. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent dad Wort.) 


Hausarbeit. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Heine Familie. Met, 4735 Vlichi- 
gan Ave. Tel.: Drerel 2851. 

_Berlangt: Gute Ködin; Lohn $7.00; leichte 
Stellung; Drei in der Familie. 4140 Drerel 
Boul., 1. Apt. Tel.: Dafland 2495. 

‚Berlangt: Ein ordentliches, faubere8 Mädchen, 
ür aligemeine Hausarbeit, in fehr fleiner 
Yamilie; gutes Heim; muB Empfehlungen be» 
figen. Bitte, voraufpreden. Bierfeid, 348 Eaſt 
49. ©Str., 2. Flat. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; feine Samilie. Mr3. 3. Maher, 4532 
Indiana Wde., 3. Flat. Tel.: Drerel 1134. mido 


2336 





Verlangt: Hausbälterin, ältere Frau. 
®. 21. Place. 


Verlangt: Gutes beutihes Mädden für allge» 
meine Haudarbeit. 3537 Midigan Übe., 2. Sl. 


Verlangt: Mädchen für Haudarbeit und zum 
—— muß Erfahrung haben. 4611 Calumet 
Abenue. 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 
Muß zu Hauſe ſölafen. 788 North Ave. 
Verlangt: Gute Köchin in Saloon. Keine 
Conntiagdarbeit. . 1342 N. Halited Str. 


— —— —— — — ú es e — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Angzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junge Frau wünſcht einen Platz zum 
Nähen, oder Yiäharbeit in’S Haus zu nehmen. 
Xesten, 2124 Dielroje Str. 


Gefuht: Aeltere Haushälterin, mit 22jähriger 
Tochter, fucht bier Stellung bei alterem, bejieren 
geren oder beiferen Witimer mit Kindern. Adr.: 
PB. 714, Abendpoft. 





Gejuht: Junges, friih eingewanderted Mäd- 
hen juht Stellung für Haus- oder Küden- 
arbeit. Adr.: 2. Yuanitd, 711 Sebor Str. 

Gejudht: Eine reinlihe deutfhe Frau in den 
40er Jahren mit 10 Jahre altem Kind fjucht 
Stelle al3 Hausbälterin. 62 €. .22. Str. 





Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche ins Haus 
au nehmen. 1520 Mobawl Str. 


Sefust: Erfahrene Waicfran wünfht Pläge. 
Zel. Lincoln 459. 


Gefudt: Mädchen fuht Stelle in Saloon oder 
Reitaurant. 1431 R. Halited Str., hinten, unten. 


Gefudt: Mädchen juht Stelle für Hausarbeit. 
1431 NR. Salited Str. 

Geſucht: Friſch eingewanderte Frau ſucht 
Stelle für Küchen» oder Hausarbeit. Zu Haufe 
fhlafen. 2740 Seminarh Abde., Slat 1. mido 

Gefuht: Böhmiihes Mädhen fuht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Blazena, 4056 Armour 
Abe. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen: 25821 Clybourn 
Abe. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht gute Plätze 
Waſchen und Heinigen. 1612 NR. Par 
Flat 1. 


Geſucht: Beſſeres Mädchen ſucht Stelle zu 
Kindern oder für Hausarbeit, ohne Kochen, auf 
dem Lande. 538 North Apve., Flat 2. 


Gejudt: Deutihe Frau Judt Wald» und 
Keinmad-Pläte. Borzufpreden: 1659 Pine Str, 


Gefuht: Frau fuht MWafh- und Reinmad- 
Pläte. Mıs. Arlih, 1017 Center Etr., 4. SI. 


Geludt: Deutihe Frau ſucht Waſch⸗ 
Reinmad-Pläge, Donnerftag, Freitag und Sams» 
itaa. 2028 NR. Halited Str., Ylat 2., hinten. 


Geſucht: Deutihe fleißige Frau fuht Waſch⸗ 
und Reinmad-Rläte. 1833 Wellinaton Str. 


Gefuht: Anftändiges junges Mädchen fucht 
Stellung al3 Ködin in Hotel oder Saloon und 
Reftaurant zum 1 . oder 2. Juli. Prima Refe- 
renzen. Rode deutihe und amerifaniihe Kü- 
he, aute Raftrhlöhin. Spree deutih und eng- 
liſch. Adr.: Bhumottel, 227 W. Goethe En 

mibo 


Gefucht: Junge deutfche Frau fudt Stelle für 
Hausarbeit. 323 Weft Goethe Etr. 


Gefuht: 16jähriges deutfh und englifh _Tpre- 
hendes Mädchen fuht Stelle für Ieihte Haus- 
arbeit oder zu Kindern. 4145 N. Albany Übe. 


um 
be,, 








Gefuht: Zunge Frau fucht Stelle al Haus 
bülterin. Bitte perfönlih borzufpreden. 1638 
Mever3 Court. 


Gefuht: Junge Srau fucht Stelle für Koden 
und Hausarbeit. Pitte perfönlih boraufpreden. 
1628 DMieners Court. 

Gefucht: Junge deutfhe Frau münfht Wäfde 
ins Saus zu nehmen. 614 Sinfdhe Str. 


Sefucht: Aelteres Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Scheut feine Arbeit.— 
Pilte bvorzufpredhen. 1548 Tomn Etr. 

Gefuht: Junge Frau fucht ftetine Reinmadı- 
Räte. 1333 Pine Str, nahe Nee. 

GSefucht: Rleiktae Frau fuht Stelle zum Wa- 
fhen oder Reinmahen, Mittmod und isreitag. 
$1.60 pro Tea. Bitte au fohreiben. Mrs. Weir, 
1342 Webiter pe. 

Sejucht: Deutihe Frau ſucht Waſchplätze. — 
4916 Laflin Str. 

Sefuht: Junges deutſches Mädchen ſucht 
Stelle für leihte Hausarbeit. 4437 Wentmortb 
Mde., binten, unten. 

Sefucht: Stelle für Hausarbeit bei quter beut- 
fher vder engliiher "Familie. 4233 Berteau 
pe. 


Sefuht: Deutfhes Mädchen fuht Hausarbelt, 
Inn mwafhen und bügeln. Bitte jelbit boraufpre: 
hen. 857 Winnebago Abe. 

Seiuht: Oeiterreiherin fuht Stellung al3 Md- 
hin in Privatfamilie: fpriht fein enaliid. — 
Mdr.: Hotel Obio, Zimmer 29. 70 U, Ohio 
Straße. 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Stellung. 4909 Fifth Avbe., hinten, oben. 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stellung für 
Hausarbeit in kleiner Familie. 1102 Weſt 63. 
Str., Store. mido 
Geſucht: Zwei deutſche Mädchen und eine 
Frau mittleren Alters ſüchen Stellung für all— 
gemeine Hausarbeit. Perſönylich vorzuſprechen. 
722 Gtand Abe., Store. Tel.: Monroe 2332, 
Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stellung in 
einem Hairdrefiing Parlor. 2437 Wentmorth Ude 


Gefuht: Ein 14jähriges, deutih und enaliich 

fpredendes Mädchen ſücht Stellung für leichte 
ausarbeit. oder al3 Kindermädden. 4145 N. 
Ibany be. 


Gefudt: nit ahr 
wünſcht Platz für einige Monate bei älterem 
Ehepaar oder einzelner Dame, zur Hilfe im 
Haushalt oder Pflege eines Kindes; Lohn Ne» 
enlade; gute3 Heim Hauptlade,. Adr.: H 532 
Ubendpoft. 


Gefucht: Haushälterin, katholiſch, alleinſtehend, 
ſehr erfahren, ſucht Stellung, Stadt oder Land; 
gute Zeugnifie. Adr.: Miß Scaffer, 1435 N. 
Elarl Str. Telepbon: North 2291. 


Geſucht: Gute Waſchfrau ſucht Waſchplave — 
1011 Clybourn Place. 


Stau mit Rind, 11% Dahre alt, 


Geſucht: Friſch eingewanderte ungariſche Frau 
fucht itetige Stellung für Hausarbeit, bei unga- 
rifh fprebenden Leuten. 2320 Weit 21. Str. 

dimi 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stellung als 
Köchin in einem Reſtaurant. Marh Pawlovich 
1702 ©. Haliteb Eir., 2. Floor. dimt 


Gefucht: Deutihe Frau, nicht Iange tm Lande, 
fudt Wafhrläge für Montag, Dienstag, Dons 
nerdtag und Ssreitag, nimmt au Wäſche ins 
Haus. Rachaufragen: 2210 Wabafh Ube., oberer 
Sloor. bimt 

Geſucht: Zwei neu eingemanderte beutfche Fis 
Kinnen fuchen Stellung in Privathaus, Nordieite 
bevorzugt. 4425 Fifth be. dimt 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein Ehepaax, 2 Kinder von 5 Jab⸗ 
ren, jucht Stelle als Janitor. Abr.: R. 700, 
Abendpoit. 


Geſucht: Deutſches Ehepaar fudht Stelle ala 
Sanitor, ba: ein Kind. 1833 W. 12. Str. oe 
Schortje. dimi 


Gejucht: Schweizer, mit Frau und Kind, ſucht 
Platz auf großer Pieh- Farm; war 8% Jahre 
auf dem letten Rla&e. Jod, 9039 Buffalo Ave. 
South Chicago, IL. modi 


SHeiratögejude. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber teine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heiratägefub: Wünfdhe eine junge Dame oder 
Mittme, Deutfhe oder Amerilanerin, zu heiraten; 
muß ehrlih, gute Hausfrau fein und etivas Geld 
befigen, um mid in meinem Bau- unb Kontraft» 
geihäft zu unteritüßen; bin 20 Jahre alt umd 
befige ein gutes Geihäft und ein gutes Heim. 

Adr.: B. 7I1, Abendpoit. 


Heiratögefub: Wittmer mit einem Rind bon 
14 Monaten, fatboliiden Glaubens, 38 3 re 
alt, münfht Belanntihaft mit einem en 
im felben Alter oder Bittwe, ein Sind nicht 
ausgefälciien, au maden zameds Heirat. Bitte 

t meinende mögen borfpreden bon 8 
Hreiben. Adr.: John 


Bnteeen unter Diet Rubel 2 Gens Das Buck) 


Bril-, Plafter- und Schornitein-, Boil 
Geo. oe 1385 Brando Eir., Tel. 
zoe 2843. . 


M. Gentner8 Kräuter - Dampfbäder 
gegen Rheumatismus, Nerven-, Nieren, 
Xeberleiden njw. 315 Genter Straße, 
nahe Clark Str. Tel.: Lincoln — 

— — om 


Wollt Ihr ein Gefhäft irgend einer Art oder 
Grundeigentum Iaufen oder verlaufen, fommt 
u N, Sriedlander, 54 W. Randolph Str., Ede 

earborn. Immer allerhand Gejhäfts elegens 
—— Hand. Auch Geld verliehen und añge⸗ 
egt für Euch in guter Sicherheit. 3apeod* 


Painting, Tapesieren gut und Billig aus 
geführt von: 2. Popp, 812 Wolfram Str. Zel.: 
”ellington 8967. djun,famomi,im 
— Befragt Beterfon, 23 ©. Site Ave. — 
wegen Eurer müden, jehmerzenden übe. Nat 
frei. Hat Erfahrung u. feine „Anti Tender Yoot“ 
Schuhe jowie FZuß-Spesialitäten belfen fhnell. 

8iufami* 


——Feuerverfiderung 
Charles Heins, 2007 N. Halited Straße. 
jn8,12,15,19,22,26,29 


Bruchleiden nur duch richtiges Unpafien bon 
Bruhbändern geheilt; ältefte deutfhe Apotheke 
in Chicago. 1654 Sarrabee Str., nobe Eugente, 
Begalie Pharmach. 22in,fafomiim 

Kammbaare-Arbeiten; reelle, billige, genau 
pafiende göpie! Boftbeitellungen. Sau UL, 
5937 ©. Sa ited Str. 25inimt 


Deutihe treue Arbeit. Hühneraugen 25 Cts,, 
ihmerzloje Herausnahme, araen, Schwielen, 
eingewadjene Nägel. Ubl, 21 & Van Buren. 

25inimt 


‚Zur Beadtung! IH Bin nicht verantwortlich 
für irgendwelde Schulden, außer von mir felber 
gemadten. Mr3, „mma Biebler-Damert. 


dimido 

Beglaubiaungen, VBollmadten, Teftamente, 

Ueberfegungen, Brieffhreiben und fonitige 
fhriftlide und notartelle Arbeiten prompt und 
uberläflia beforgt. Sartorius, 101 ©. Fifth 
Ive. Abends und Sonntags 1938 Mohamf Str,, 
nabe Center Straße. ”2 
Sagt uns, mwa8 Ybr bauen mollt, wir fagen 

Eud, mas e3 Ioitet, ohne irgendmelde Bergit 
tung. Darlehen und Pläne ohne Kommiffion., 
Wir bauen ci warme Gebäude; 12löpriae Er 
fabrung. Alliion Contracting Eo., 25 R. Dear 
born Etr. Tda*2 


Geld auf DViöbel u. f. w. 
(inzeigen unıer biefer Rubrit 2 Gents das Berti 


„Geld au verleihen 
auf Möbel, Piano, Pierd und Wagen, Lager 
bausbefheinigungen etc, tr lönnt Tleine md» 
entlide oder monatliche pablungen e nad 
elieben, maden. Wir eo en Eure ulden, 
Sragt nah Mr. wipen 
Standard Credit Company, 
er A. Frend & Eo. 
gene 702, Hartforb Bldg., 8_ ©. Dearborn 
tr., Südmweftede Madifon. Zel.: — 3075. 


7mati*2 


Nebrige Raten auf Möbel- und Pians»Dars 
ieen. ss ‚für 75c monatfid: 860 für $1 80 
monatlih; $75 für_$2.00 monatlih; $100 für 
2.25 monatlid. Geld in ein paar Stunden, 
ir geben alle Vorteile, die Andere offertren, 
Zelepbon: 5493 Central. 
Mutual Security Eo, 
143 N. Dearborn Str., Ede Randolph, Sim. 44. 
Sted Reller, Mar. 1/92 


Vinanzielles. 


(Unzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
FE En 


. 


$450 u meleten au perkaufen: 
‚ fällig in 5 Jabren, 5% PBrozen 
4000, = 6 ie) 54 Br 
a Be 
5 — bie 

2500 x 5 6 

Ale gefihert duch 2% und 3Flatgebäude in 
Edgemater. 
u. € Beftman, 3. 814, 139 N. Clark Str. 
Tin,feionmi* 


Zu verleihen: $3000 auf Grundeigentum 
Kommiffion. Adr.: E 666 Abendpolt. — 
Geſucht: Ehrliches Ehepaar ſucht $100 auf et 
Jahr zu leihen. Adr.: € 664 Abendpoft. Pr 


IH zahle 6 Prozent Zinfen, jedoch Teine Kom- 
militon, für eine Anleihe bon $3000 auf drei 
ahre. Laden: und Slatgebäude bermietet für 
850. Adr.: 3. 469 Abendpoft. fodimibofr 


Erite Hhpothelen, Geld zu berleiber. 
U. Goeg, 30 N. Lalalle Str. Tel. A 3618, 
ljunim& 


— ————— Sag 
Geld zu leichten Bedingungen auf zweite 
othet. Obling, 555 North Sive., Eee — 

Zimmer 4. — 


GreenebaumSons Bant & Truſt 
Companh 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigfter Zinsfuß. 
Sichere Erſte Hypotheken in beliebigen Sum 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordoſtecke Clark und Ranbolph Se 


31122 


Geld zum Bauen; kleine Kommiſſion; keine Abd» 
bofatengebübren; feine Verzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und Borftädten; 
berbeflert und angebaut. 20 Telephone, Kan 
dolph 300. 9. D. Stone & Eo., 76 RW. Monroe 
Straße. 26ib*z 


Erfte Hhpothelen 

— Auf bebaute3 Chicagoer Srundeigentum-- 
Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Richard A. Kod,, 25 N. Dearborn EStr., 7. Flur, 
Ubends: 555 North Ave, Ede Larrabee Str. 
14ap*? 
nn Fonts 
tmette Shpotbefen auf Grundeigentum prompt 
3 balbe reguläre Raten, Leichte en 
gungen. Real Eitate Mortgage Eo., 32 N. Clark 
EStr., Zimmer 504. 1401*% 


€. ©. Bauling, 133 La Salle Str. Erſte 

Shpothelen zu verlaufen, Geld zu berleiben sum 
niedrigiten Yinsfuß. Telephon: Main 230. 

imai?t 

Geld zu verleihen obne Kommiffion von Bris 

barmann auf Grundeigentum auf der Nordivefts 


feire. Niedrige Zinfen. 9. Tid, 3428 Hahes 
Etr., Logan Enuare. 2 


Wir berleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen zu niedrigiten Bauten, ffen_Mons 
tag und Samitag Abend bi3 9 Uhr. Fraufe 
Sabingas Bant, 1341 Milmaulee Avenue, ale 
Baulina tr. 10ia®2 


— — —— — — — — — — 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das ort.) 


red PIotfe, deuticher Redtsanwalt. 
Alle Rehtsiahen prompt bejorgt. Prakti⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str, Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet Bl., nahe Clarendon Ave, 

7io*2 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſie beſorgt. 
Nordſeiteoffice: 555 North Avbe. 
Ecke Larrabee Str. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
10apiX 
Bagner & Bedman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clart, Zim. 130 
8d4*2 
Albert U. Kraft R t & 
Brogelfe in_ allen Bertchtäbäten aefirt. At 
eht3gefhäfte beitens beforgt. Erbidaften ein» 
—X inſprüche überall durchgefeßt. Lohne 
nel Iolleftirt. Abitrafte eraminirt, te Ems 
pfeblungen. 1037 Firit National Bart Bldg. 
8mz* 
5.8. tw, d ke 
gotbie ir aan Gen a Re 
werden zur — — beforgt. immer 430, 
1. National Banl-Gebäude, Ede ontoe und 
Dearborn Str. Telephon: Randolph_759, — 


Wohnung: 3213 Seminarh Ave. Tel: Late Diem 
1500. 2 


Skin eine fe 
Hauabefiter! — Schlehte Mieter bermuögefekt 
für $8.00. Dswald, 555 North Abe., Ede Lar 
tabee Str. Pitte Abends oder Sonntag ots 
gen3 borzufpreden. 6ma*r2 


U. Goeß, deutih. Adbolat, 437 Eto® Erhange 
Biog., 30 NR. LaSalle Str. Xel: Date 361B. 
1junim2 


Yerztliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Eents das Workı 


Dr. D. Schulat umgezogen nad 2850 Lincoln 
Avenue. Tinim& 


Dr. Weib und Frau, Defterreih-Ungarn, bes 
—— ale Frauentrantheiten, unterrichten 
ebammen und nehmen Entbindungen an in und 
— Haufe. 1756 Weit ifion Str. 
Ede Wood Str. Telepbon: Monroe 94. 23i1*2 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
te 5 , $5.00 aufwärts, Ti 00 
Moitie otrobm Bros. 1612 ale &euke 
ft 584. 2öinimf 
Alle Sabrilate von 
85 und aufmärts, eulion, 6240 "Sincoln de 


"Records 


Möbel; Hausgeräte nf. m 
(Ungeigen unter diejer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


w 
berfaufen: Bil 1 
a ' nie: ai ig, Rlappbett. 1912 GSebg- 


—_—m m m —ñ — —ñ—— — 
verl 
Debamıı Be uhenoten und Jce Bog. 1434 


— — 
Zu verlaufen; Junggeſellen⸗Einrichtung, Mo⸗ 
natsmiete 88. Brichhaus. Vorzuſprechen 98 8 
Abends, teiber, 1921 Sremont Str., hinten, 


kaufen geſucht: Ein Kleide . 1926 
Slot den. ru re 


Bu berfaufen: Haushaltartifel von Privatleu- 
ten. 1347 %. Roben Str. dofrſa 


— 2824 
Verry Str., Ecke Wolfram Str. über Saloon. 


Zu verlaufen: Möbel von 5 Zimmer, billig 
— Verlafien der Stadt. -255 Maplemood 
e. 


100 Sample ce Borges aller Art zu % der 
regulären reife, garantirt beite Konitruftion. 
erden abgeliefert. of. Shwarg & Son, 1027 
DV, Madifon Str,, gegenüber Carpenter Str,— 
Abends oifen. di—fa 


Bu berfaufen: Pradtvolle Möbel von 8-Zim- 

mer lat, Barlor-Euit, Rugs, Eoud, Betten, 
Dreffer, Chiffonter, Ehatmmer-Set, Bilder, Spies 
el, Eisfhranf, Barlor-Ofen, fofort, fehr billig. 

935 Eubler Abe., nahe N. Robeny &tr., 1. Slat. 
24junim 


Pianos, wuſikaliſche Inſtrumente. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Work.) 


$125 für Victor Victtola und 20 boppelte 
Ausftattung wie neu, für $75. 2810 
Sheffield Ude. Phone Graceland 8514.  imido 


$15 lauft beinahe neues, großed Graphonole; 
ohne Horn, mit Relords. 1746 Weit 12. Str., 
3. Sloor, Ubends. mido 
Zu dverlaufen: Pradtvolles Mahagoni Uprtobt 
Tiano, umftändehalber fofort, fehr billig, 1935 
GCubler Ude. ‚nahe N. Robey Straße, 1.0 ie, 
uni! 


$95 laufen ein fhönes Mahagoni Upright» 
—— bolle Stablplatte, Iupferne Baßfaiten, 25 
abge garantirt. Wei Neichardts, 73 
tee Ade,, nabe Chicago Ude. 


$65 Taufen ein $400 Upright ano; $5.00 
monatlid. 1956 — — ” 21jun,im&£ 


$65 faufen $400 Upright Piano, monatlich. 
1956 Larrabee Straße. BR ” 2uniw 


Nur 845 für ein ſchönes importirtes Upright 
iano. Bei Groß, 1549 Wells Str., nahe North 
benue. 8in,im& 


Pianos zu verfaufen oder gu vermieten 
bireft von der Fabrik in’s Hans. Buih & 
Gert8 Piano Co. Fabrik, Office und 
Verfaufsraum Weed und Dayton Strafe. 
Miete $3.00 per Monat. 20jeb*z 


Milmwaus 
7mi* 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Unzeigen vnter dieſer Rubrik 2 Cents das Wert.) 


Zu verkaufen: Deutſche Spik- tes; fehr 
fhöne Hunde. 3939 — 


Muß vertkaufen: Zwei 1100 
feine Ablieferungs und 
70. Zigarren-Store, 
Robehy Str. 


„dt berfaufen: Guter Wadthund, Bolton Bull, 
billig. 


nd ſchwere 
arm-Mäbren, $4 
951 Lafe Str., 


3440 North Iebing Übe. mido 


Zu berfaufen: 4 gute Pferde, billig. 1849 
Dabton Str. . ” 1 


Bu verlaufen: Gutes Pferd für Bu und 
Wagen. 3932 Lincoln Ude, — 


u berfaufen: Buns proet Geipann Pferde 
und ämwei doppelte Y öbe wagen, audb einfpän- 
nige; baben a SeRmagen gefauft. Unton 
Liberty Furniture_ Co., 4705—09 ©. Afhlanb 
Übde., 1327—83 Milmaufee Abe. mibofr 


Du beriauten: Billig, megen Abreife, Wagen, 
Gelirr, Möbel, Federbetten, Haus- u. Küden- 
Gerätihaften ufw. 1939 N. Samver Abe., Hin- 
terbaus, oben. 


Bu _berfaufen: Weißer Seidenpubel, Männden, 
ein Jahr ale $10. 2633 Gelee Ade., Sum: 
boldt Bart. 2öjun,im& 


Leiter Topmwagen zu berlaufen, billig. 4258 
Welt Sale Straße, . Sim 


u berfaufen: 50_ Zug- und allgemeine Ar 
beitöpferde. ith QLumberPferde und Stuten, 
paffend für Farmgebraud; auh auf Probe ge 
pedep: ale Ürten Pferde bon größeren Firmen 
n Zaue geragmen. Offen Sonntag. Jehß 
Strauß, 1559 Milwaukee Abe. 100t* 


egehen. 1258 N. PBaulina Str., nahe Milwaus 
ee Übe., gegenüber Wieboldt3 und Moellers 
Dept. Etored. Mar Tauber. 24in*2 


Geihäftseinrichtungen, Mafdinerie uſw. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrihtung bet 
acob Lederer, 
— 644 W. Madiſon Straße. 
Einrichtung für jedes Geſchäft, auch einzelne 
Gegenſtände;, niedrigſte Preiſe und beſte Qua— 
Htät garantirt .‚Unfere eigene Fabrifation: 
Coda-Fountains in allen modernen Erempla- 
ren; aufgeftellt zur Beſichtigung, 
644—45 Weit Madifon Etr., Verlaufsräume, 
Berfaufen_Baar oder monatlihe Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496. 
14infrbimi* 


Rauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
uliu3 Bender, 
Madifon und Peorta Straße, 
Hter lönnt Jbr eima 40 Eent3 am Dollar an 
allen Euren Etore Fiztures erfparen, 
Neue und gebraucdte. 
Breife die abfolut niedrigiten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
201 bis 911 Weft Madtfon Straße, 
Zelephon: Monroe 1712, 
Dffen Dienstag Nachmittag don 2 bis 6 ns 


Zu berfaufen: Cine eleftrifhe Toledo Waage. 
1520 Eleveland Abe. 


Bu berlaufen: Billig, Bädergerätfhaften und 
Ftrtured. DVorzufprehen nur Bormittagd bon 
10 bi 1 Ubr. 2207 Sullerton Upe., Ede Tea- 
bitt Str. mibo 


Verlaufe fämtlihe Shubreparatur-Werfzeuge 
und Möbel. 2546 N. Halited Str. 22inimt 


Kanfs- und VBerkaufsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Verfchleudere editen weißen großen Damen» 
Diamantring $200 wert; $85, wenn fofort ge: 
nommen. Zu erfragen bis 8 Ühr Abends. 3158 
Sadion Blbd. midofr 


Geſchaftsgelegenheiten. 
(Uingeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Grocery unb Marlet, wert $3000, megen 
FKrantheit zu berfaufen; mürde $2000 nehmen 
oder taufhen gegen Hauseigentum; gutes Ge» 
ihäft feine Qage. ’Bhone: Belmont 946. dimt 


Bu berfaufen: $900, Delilateſſen, leichte Gro⸗ 
ceries, feines Baargefhäft, Geihäftsitrage; feine 
Agenten. Anzufragen zwiiden 9 und 12 Bor» 
mittags und nad 7 Abends, U. Witt, 1250 
Sedgwid Str., 3. Floor, Hinten. dimi 


Gurgehender Butcherfhop mit leichter Grocery 
wegen Krankheitsfall günitig au Haben. Abr.: 
E .851 Ubendpoft. dimi 


u ber 
nlauf; 
dimido 


Granb 
bin 1wæe 


b 
Kart, Ühtete 360. 


Zu verlaufen: Schuhreparaturitore, y 
Baar nötig, Reft nad Belieben. 2546 N 


Barberd, Booleoom und Barberfhop 
mieten, billig, mit dem En 
feines Geihält. 3635 Urmitage Ude, 


Bu berfaufen: Möbelgeihäft. 1832 
Ave. 2 


u berlaufen: Chic 
und Wagen, 3_Jahre 
1548 Chicago be. 


fted Eir. 


Bu berfaufen: ze. a otel 
Haupt-Geihäftäpdiftrilt, 36 Zimmer, Dampfhei⸗ 
zung, durchweg neue Möbel, 10 Jahre eafe; 
verbunden mit erfter Klaffe Bar. as. H. Mic: 
Manaman, 406 The Rooferh, Chicago, Sana 

adim 


—Adıtung, Bäder — 
i ebendes Bäderei-Geihäft, neben einem 
g ; enter: * = = — a“ otnans 
erbaut. nnahme bon —$25. Be 
en Hieberfiede ung au berlaufen, Adr.: E, 624 
benbpoft. 24jnim 


u berlaufen: Kranfheitöhalber, autgehender 
2.Stühle Barbier-Shop. Adr.: 9. ze ee 


fo—do 


Ein Saloon in Yabril-Diftritt, unter günftigen 
Bedingungen au übernehmen. Näheres: 916 R. 
Paulina Str. amiiden 9—10 Uhr Borm, 

13jn+*& 

Saloon gu berfaufen, fehr billig. 2628 Weit 
26. Str. . 20jun,i 

Ein Saloon, in Fabrikdiftrikt, it fra: ts⸗ 
a re u Dir 

NRodiell unb 16. Str. 25iun® 


un 900 —— le nahe Gin: 


— 


N “ 


“ 


WUngeigen munter -diejer Mubrit 2 Gents das Werk.) 


R. Imaus’ 15 Jahre etablirter & 
ftore ae ed nie T angexegt, muß 
wegen Ublebens ded Hrn. tblomaus berfau 
werden für $1500 oder für beite Diferte; ber» 
laufe auch gegen Zeilgeblung an zuderläffige 
Leute. Yeinites Set Broman Bros. Fiztures, 
Bierd, Wagen, Metric Gold ComputingWaagen, 
Eafh Negiiter, großer Borrat an Groceries. IH 
tebe mebr auf berlä e Leute als auf Geld, 
gebe lange LZeafe und billige Miete für Store 
mit elegantem 6 Zimmer Flat, Yard, Barn. Ber- 
faufe ferner meine Hübnerfarm damit. Mein 
Huübnerbof_beiteht au8 Hübnern, Tauben, Zur: 
tens nd Enten, welde diefen Plak_das ganze 
yabı mit friihen Eiern berforgen. 3 bin der 
Eigentümer des Gebäudes, meine Wholeſale⸗ 
ge häfte für Referenz, Händler und Triders bal- 
en fich fern. Alle meine anderen Gebäude geben 
mir genug zu tun, babe eine Zeit für diejes 
Geihäft. Nadaufragen nur Mittm und Don 

2 bis 6 rt, am ®laße, 2252 Soiter 
„nahe Dalley Ave. Nehmt Bommanville 
Car bis ssofter Abe. und gebt 3 Blods öjtlic. 
Mrs. Bartholmaus, dofr 


Delilateffen-Store—— 

Die feltenite Gelegenheit, 2009, billig zum 
doppelten Preis, faufen beitzahlenden Delilateſ⸗ 
fen-Store in geichäf giter Gegend an Süpfeite, 
abjolut Leine Konkurrenz innerhalb berjciede- 
ner Blod3 im Umkreiſe, upsto-date Yigtures 
und feiner frifher Borrat von Waaren, billige 
Miete mit Wohnzimmer, Dampfbeisung, zum 
Zeil auf Abzahlung wenn gemünidht, es ilt eine 
Goldgrube, ein ganz ausgezeichnetes Geſchäft 
und wird nur Megen Krankheit zu Ddiejem 
—————— vertauft; wegen Einzelheiten 
ſprecht ſofort vor und überzeugt Euch ſelbſt in 
dem Laden — 

453 E. 47. Straße, zwiſchen Grand Boulevard 
und Bincennes Abe. 


Delifateffen» und Bäderftore-Käufer, aufgepaßt! 
3525. größter jemals in Chicago offerirter 
Bargair, faufen, wenn fogleih genommen, mei» 
nen gutzahlenden und gutgelegenen Delifatei: 
fen» und Bäderitore; ein großes Lager bon Gros 
ceried und Delilateffen, bodmoderne Store» 
Sirtures, Computing Waagen, eleltriiher Meat 
Slicer, Butter Bor etc., einfhliehlich bolitän- 
diger —— mit Portable Bad- 
ofen. Diefer Bla iſt einer der beitsahlenden 
Stores der Südfeite und wird nur wegen Kranl- 
beit verlauft. Sehr mäßige Miete. Tetlmeife auf 
Abzahlung, men — Vorzuſprechen 
beute biß 5:30 ober onneritag bon 2 bis 5. 
3551 Cottage Grobe Abe. 


Bäder — Achtung! —— 
$175 ober beite Offerte, zum Zeil auf Mbzab- 
lung, faufen, wenn fofort genommen, eine gut« 
aablende Bäderei, neue Gerätfhaften und * 
tures, großer Xorrat von Mehl etc. ir ie 
erfaufe 


yanc 


Miete. Diefer Plab tft $600 ert. 
aud) Geräte und Fiztures einzeln aum Wegneb- 
men. Nur Donneritag und Freitag Morgen 

bon 10 Bi3 1 Uhr boraufpreden. 
2207 Bullerton Abve., Ede Leapitt u 
mido 


Kauft ein Roomingbaus; e3 Bringt jicheres 
Einlommen. Ebrlihe Behandlung garant. Lefet: 
33 Zimmer, Einnahmen $520 monatl.; großer 
Profit, Seite Lage, Golbmine. Teilzahlung. 
25 Zimmer; rein; Edbaus; Profit $100 mon. 
immer; Miete $75; Eint. $215; blos $950 


nahe Barf, Einnahme $175 mödhentlich. 
10 Simmer, Miete $ 8, nabe Bart, $475. 
Mande Andere. — ange, 704 Dearborn be. 
26junimt 


u berfaufen: 10 Bimmer Rooominabaus an 
Elm Str, nabe dem See, Yurnace und Heiß» 
twalfer-Seisung, $900. — 14 Aimmer Rooming- 
bau: an La Galle Abe, nahe North Ape., 
Dampfheisung. — 20 Bimmer Roominghau? 
on Dearborn Abe., nahe Dipifion Str., Dampf: 
beiaung. 9, E&. Slorin, Zimmer 811, Buih 
Zemple, 800 NR. Clark Str. mibdofr 


Habe zu verfaufen: 18 Saloons, mit und ohn 
Lizend, bon $500 bis $6000; 5 Groceries, 10 
Deltfateffen-Stores, von $400 bis $2000; 
Bädereten, Butcher-, Bigarren-Stores, von $250 
bi8 $1000, Wer überhaupt ein Geihäft, fann 
fein, mwa3 e8 mill, “* aufen oder verlaufen 
will, gehe Morgens 9 nad 1572 Elybourn Abe. 


Großer Bargain: Wegen Yamiliendverhältniffe 
verfaufe Saloon, Ede, gute Lage: Lizend bis 
um Nobember bezahlt; großer Waarenborrat; 
afh Megiiter; Fixrtures neu; $875, wert das 
Doppelte; folde elegend t Tommt nicht tie- 
der. Fragt Morgen3 9: 1572 Clihbourn Abe. 


Bu berfaufen: Ein gutgehender Meatmarlet 
wegen anderer Unternehmung, preiämürdig, 
Pferd, Wagen und feinite Einriätung borbans> 
den. Guter Plaß für den reiten Mann. 3416 
Sullerton Abe. 

Eine 


u berlaufen: Druderet. 


Kedzte Abe. 


Zu berfaufen: No gut erhaltene Bäderladen- 
Einrichtung; billig. wenn fofort — wegen 
716 ſt North Abe. 


Anſchaffung einer neuen. 

Zu verlaufen: Barberſhop, 8 Stühle, gutgzah⸗ 
lendes Geihäft, wegen Krankheit in der Fami—⸗ 
lie für $100, Wohnzimmer hinter dem Store. 
Kommt nad 1008 ©. Wood ©tr,, nahe — 

mifr 


4234 N. 


Zu verlaufen: ln 3 Stühle, gutes 
Geihäft, wegen Krantpeit ür $100; Wohngzim⸗ 
mer binter'n Gejhäftl. Kommt 1008 
Wood tr. 

Bu berfaufen: 13 Zimmer Roomingbaus, 
naye Lincoln ®Barf, fofort, und Billig. 1432 NR. 
Glarf Sir. mifrımo 


South 
mift 


Zu verfaufen: Eine gute Bäderei, gute Ein- 
nahme, gute Nahbarfaaft auf der Nordfeite, 
wegen SKtanfheit der Frau, Möchte jobald mie 
möglid verlaufen. Adr.: B. 712, Abendpoft. 
midofrfa 


‚Zu berfaufen: Grocerh und Deltfateffenitore, 
bilig. 1434 Larrabee Str. mido 


Zu berfaufen: Grocerh und Delitatefienitore. 
2019 Beterfon Str., nahe Robey. dofr 
‚Zu verlaufen: Barberihop, 3 Stühle, 2 ftetig, 
bilig, guter fhöner Blag. 5047 S. Aſhland 
Ubde., nahe 51. Str. 


Zu berlaufen: Barberihop, 2 Stühle, billig, 
wenn jogleib genommen. Keine Miete oder 
Gas zu bezahlen. 1701 Sedgwid Str. 


Guter Gdfaloon 
931 Weit Walhing!on Str. 


Bu berlaufen: 
diltrift). 
$225 Iaufen einen bollitändig eingerichteten 
YButher Shop; Eisfhranf, 8 bei 10 Zub. 3456 
K. Seelen Abe. 


(Sabrit- 


Bu bverfaufen: Rejtaurant; gutes Gefchäft; fehr 
gute Lage; biuig. 3305 North Abe. 


Zu berfaufen: Bmei moderne Putzwaaren— 
Läden, auf der Südmeltfeite; beite Geiwaitslage; 
verfaufe beide oder irgend einen bon den beiden; 
muß franfheit3halber verichleudern. Adr.: 8. 
297, Abendpoit. midofria 


Bu berfaufen: Mein Saloon, ein guter Pla; 
$3000, nur für Baar; iomt und feht ihn. Baul 
Xehnig, 41. Upe. und North Upe. 


Zu berfaufen: Gonfectionerh und leihte Gro- 
cerh, Zigarren etc.; billig. 1802 NR. Zalman le. 
"Zu verfaufen: Kleine Bäderei in guter Nad- 
barihaft; fehr billig. Mdr.: E 651, Abendpoit. 

miſaſon 


Reitauran:, Einnahmen $25 per Tag für 
5400, Transfer-Ede an Nordfeite. D. €. Ziorin, 
Bimmer 811, Bufib Temple. 800 N. —“ 

midoft 


Bu verlaufen: Neu möblirtes 9 Zimmer Haus, 
neu detorirt, großer Platz, 2 Blocks nach dem 
See, Miete 815, Einlommen 860 von 5 Rim- 
nern. ®Bbhone Lale Biemw 1530. 


u berfaufen oder zu bermieten: Eine gut» 
ebende Upothelfe auf der Nordmeitfeite; frant- 
Peirahaiser billig. Adr.: 

Bu verfaufen: Drei Stühle Barberihop an gu» 
ter ZIransfer-Ede, 3 Jahre Leafe, $20 Miete 
mit 3 Wohnzimmern, nad Bereindbarung. Adr.: 
B. 702, endpoft. 


verfaufen: Roominghaus, 19 Btmmer, al» 

leö befegt. 117 Weit Ohio Str. mido 
Bu verfaufen: Ein guter Saloon für $400, 
wegen plöglider Krankheit. MRegulärer Wert 
$1000. Nähere Auskunft erteilt Ürieblander, 
54 Weit Randolyh Str. mido 


Bu verlaufen: Eine Sul ende Bäderet auf 


D. R. 709 Ubendpoit. 


ber Norbfeite, wegen Zurüdztehbung bom Ge: 
ppag, billig. Näheres Idriftlih_ unter Adrefie 
. Cummerow, 3213 Seminarh Xbe., 1. Flat. 


u berfaufen: _Candb-. Zigarren, Gcähreib- 
materialien- unb Ruramwaaren»Store; feine Agen» 
ten. 651 telb Abe. dimido 


Bu verlaufen: Billig, Deltlateffen» u. Grocerh- 
Store. 1912 Larrabee Str. dimido 


Verlaufe fehr fihönes 10 Bimmer NRooming- 
aus, Dampfhetzung, an LaSalle Abe, wegen 
tanfheit, billig. 1381 LaSalle Abe. dimi 
Guter Saloon, billigft gu verfaufen, tmegen 
ofortiger Abreife nah Deutihland. Näheres: 
311 Bincoln Abe. dimido 


Gutgehendes Delilateſſen- und GroceryGe 
ſchãft iſ ge au berfaufen; Miete 
825 ınonatli$ und 4 Wohnzimmer; feine Agen- 
ten, 2341 Cottage Grobe Abe. dimi 


Bu verlaufen: Barbieritube, vier © le, | eit 
— etablirt; 15c Stube. 2610 R. F ei 
e un 


Geſchäftsteilhaber. 
(Ungeicen unter dieſer Rubrik 2 Ceuts das Wort. 
Verlangt: Teilhaber B ein Yünf Cents» 
; trägt 1 ;d s 
— 
— Sir. Simmer 9, 


mödentli: 
Noch Bearkorn Rn 
tniffe ude Bariner für 


Roh 


em 


22 
26 Almen, feines deutihes8 Boardinabaus, - 


Bu 
«Ungzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


— — — — — — r— — — — — — 

bermieten: Kleine Wohnungen, drei und 
wa Simmer. Dr. Schwimmer, — Eiybourn 
Übe.. Ede Halited Str. miboja 


Im 1 
vermtieten: Kleine Familie fan gut möb- 
Iirie3 Bajement mit Küche und Gejchirr gegen 
Velöjfigung von drei PBerfonen haben. Können 
8 andere Borders annehmen. 1029 LaSalle 
benue. 


8u vermieten: Schönes, helles 4 Zimmer lat, 
2. Sloor, $12. 1421 Hudjon Abe. mid 


Zu vermieten: 4 fhöne faubere Sront-Bafe 
ment-Ziminer, $9. 1815 Biffell Str. 

Zu vermieten: Edladen, pafjend für Reftau- 
tant, Boardingbaus, Barbierladen, Boolroom 
uf. D. Dobrotb, 3158 JIrping Park Blod. 

midofrfa 

Zu bermieten: Stores in neuem Gebäude, gut 
für irgend ein Geichäft. 6500 So. Halited Str, 

26in1wæ 

Zu vermieten: Drei feine, helle 4 Zimmer 
J 1160 Larradee Str., nahe Diviſion Str. 
Miete $10 Bis $12, 24julw 

Bu vermieten: Helles Flat, feh3 Zimmer und 
ganz neu angeleates® Badezimmer, an rubige, 

eine gentie, $20 per Monat. Ad. Kaufmann, 
3464 N. Clark Str., nahe Sheffield Abe nz 


nei ee 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 
nee 


Bu vermieten: Schlafzimmer an anitändigen 
jungen Mann. 1500 Hudfon Ave., Zopflat. 


u bermieten: An 1 oder 2 Herrn, 2 Zimmer 
mid Waifer; oder für leichte Hausbaltung. 1515 
Larrabee Str. 


ne a dw LEE Dun ir Zu 
Berlangt: Roomersd. 852 North Ave., lat 2. 
Helle Zimmer mit guter deut» 
incoln Rarf. Rubiges Heim. 
780 Abendpoft. 


Zu bermieten: 
ſcher Koſt, * 
$5. Adr.: AU.M, 


u dermieten: Schön möbltrte, Iuftige, reine 
Simmer mit oder ohne Board, Bad, bet junger 
Wittwe. 1951 N. Halited Str., Flat 2. mido 

Bu vermieten: 2 elegante Bettzimmer, mo- 
dernes Haus, Garten und alle Beauemlichfeiten. 
1719 %. Roben Str. Phone Humboldt 9242. 

dofa 

Zu vermieten: ⸗ freundliches Zimmer 
mit Bad. Lincoln Park. 423 Center Str. 


Bu, bermieten: Srontparlor. 837 Webiter Abe., 
; at. 


3 mifafon 


VBermiete belle, fühle Schlaf» und Hausbals» 
tungägtuuner bon $1.50 bi3 $3. Hurmann Haus, 
155 ®. Ontario Str. Gehdiitana. i 

An-3il,fami 


_ Möblitte Simmer, $1.00 bie Mode. 318-320 
Weit Kinzie Straße. 25inim&t 

Bu vermieten: Yreundlidhes, helles möblirtes 
Sä;lafzimmer für einen oder zwei Herren. 2442 
Lincoln Ave., nabe Halfteb Str. modimt 


Berlangt: Roomers, bet deutfer rau. 1045 
Weit Randolph Str. 21tun,im& 


Boarderd! Ein fhöner Plah mit Schattenbäu- 
men für Neforters, deutfhe Kilde, feige Gier 
und Milch, $1 den Tag, auf der Ysland yarın, 
nahe Monis Park. John Lammlin, CoutdHaben, 
Michigan. 18jn,210% 


— — — — — — — ——— — 


Zu mieten geſucht. 
( Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


u mieten geſucht: Mann, in mittleren Jahren, 

beſſerer Arbeiter, mwünfht ein Zimmer bei einer 

alleinitehenden Frau zu mieten. Adr.: B. 719, 
Abendpoit. 

gemas möblirtes Zim- 

t.: ®B. 718, Abenbpoit. 


Zu mieten gefudt: 
mer auf Nordfeite. 


Bu mieten acfudt: Junger Mann wünfht ein 
Bimmer, mit jeparatem Eingang. auf der Nord» 
oder Nordmweitieite, zu mieten, Bad, gute Car- 
verbindung. Näheres, mit Preisangabe, unter: 
€. 649, enbdpolt. 

u mieten gefuct: Anftändtger, befferer Ar: 

Beiter mittleren Jahren fucht Zimmer in rubt- 

er Heiner Ramilie, aldö alleiniger Roomer; 
ordjeite. Abr.: E 663 Abendpoft. 

Bu mieten gefudt: Eine fehs Zimmer Cot- 
tage bon 4 erwmachfenen Leuten. 2506 Monticello 
Udenue, 2. lat. dimifr 


Unterridit. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Engl. Spradunterzicht f. Eingeiwanberte. 1523 
Lacalle Abe. Tel. North 4107. Ottilie Koehnte. 
15in,fafomiim 


mei beutich-amerif. geprüfte Lehrerinnen 
Miffes Bloom und Tbehl) erteilen die beiten 
Privatitunden im Englifben,  billigit. 
Eigene Lebrsimmer im Jlinoi3 Gebäude, 715 
North Aug nahe Halited Str. frmomi 


Grundeigentum und Häufer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Nordieite. 


Zu verfaufen: Nur $3150, hübſche, neue, mo— 
derne 5 Zimmer Cottage, Bridbajement, bequem 
zuc Irving PBarf, Montroje und Weftern pe. 
Garlinie. $200 Baar, Reit auf leichte Zahlun: 
gen. stagt nad Schlüffel bei John Heim, 3148 
N. Albland Ave. mido 


Zu kaufen geiucht: 2- oder 3-ftödines 
Frame- oder Brifhans, Nordfeite, 4 oder 
5 Zimmer-Flat3 mit Bad; gute Anzah- 
lung. Muß billig jein. Adreſſe: E. 665, 
Abendpoft. 


Zu berfaufen: An Mohamf Str., nördlih von 
Nortb Ade,, zmeiszlats Gebäude; Furnace- 
beisung; nur $3000; $800 Baaranzablung er: 
forderlich. 

Coof & Wederlin, 1526 Larrabee Str. 
midofr 

Neue Zweislat Bridgebäude, fertig zum Ein» 
ziehen, 5 oder 6 Zimmer Flats; Eihenbolz:Be- 
lleidvung u. »$uBböden, offene Plumbing, elettr. 
Licht, Mofail:$loor3 in den Badezimmern ımd 
Hallen; Furnacebeizsung; 30 Fuß Lot3; gepflas 
ſterte Straße; $5950 u. aufiwts. $1000 oder mehr 
Baar, Reit $3U bis $35 monatlich. 

Belvsty, Mddifon u. XLeabitt Str, 
mo-—fr 


Bargain! Schöne DBrid-Cottage an Elnbourn 
Ude., alle moderne Crurichtungen; Preis nur 
$2000; $500 Baar. Dies Gigentum bat einen 
Wert bon $3000 und muB berfauft werden. 

3elo3fdy, 1905 Belmont Abe. 
mo—/fr 
$200 Baar, $15 monatlih Taufen Cottage, 
fünf Zimmer, hoher Dahboden und Bafement, 
Bad, Sas, heißes und falted Wajler; ein Blod 
zu Straßenbahnlinien u. beauem zur Hodhbahn. 
Belosty, 1905 Belmont be. t 
mo—fr 


Bu verlaufen: Eröffnung einer neuen Straße; 
neue 2-$lat Bridgebäude, 5 oder 6 Zimmer, Ei⸗ 
chenholz⸗Fußboden, Nahagoni⸗Flniſh, eleltriſches 
Licht, Bad, Gas, heißes und laltes Waffer in jes 
dem Flat; 30 Füß Lots, gepflaſterte Straße; 
85700 u. aufwärts; 8500 oder mehr Baar, $30 
oder 9 monatlich. mo—fr 

elostnH, 1905 Belmont Abe. 


Ein Gelegenheitöfaufl Zmwei-Slat Brid, Stein» 
front, 5 und 6 Zimmer, moderne PBlumbing, 
$4000; $500 Baar, $20 monatlich. mo—fr 

elo3tn, 1905 Belmont Abe. 


Zwei fehr billige Eottages, 1521 Orchard Str. 
Preis $1450; wert $2600, 22inim& 
Auguft Torpe, 820 North Abe. 

Neues zwei 6-Zimmer Bridgebäude, Lot 30X 

121, Eaftivood nahe Lincoln Übe,, $6650. 
Auguft Iorpe, 820 North pe, 
22jnim& 


Chöone Brid-Eottage, 1237 Roscoe Str., fehr 
billig; $500 erite —— Reſt auf leichte 
ubzahlung. Auguft Zorpe, 820 North Avenue, 

22jnimE 


3312 Roben 
dimido 


Zu verlklaufen: Brickhaus, billig. 


Etr. 

verfaufen: 7.gimmer Brid-Refidenz nabe 
usbiton Etr,, — Seißwalſerhei⸗ 
gung: Preis $4300. $500 Baar, Reit monatliche 


—— 
Stanley-Hoeppner & Co., 3857 Lincoln Une, 
momi 


Zu vertaufen; Hübſches, neues, modernes 
zwei⸗ Flats Bridgebäude, ſechs Zimmer jedes; 
Beam Ceiling, Kombinations⸗Bücherſchrank und 
Conſole: Lot 30x152 Sup: man befidhtige Nr. 
4232 N. Lincoln Str.. und made Offerte; Baar 
oder leichte rauen. 

Srant Bed, 2014 Iching Park Blvd, 

ſamomi 


ſofort verlaufen: 374x125 Lot, nahe 
Lincoln Abe. und Irving, Park. $1000, leichte 
Abzahlung. momiſa 
Zengerle, 3806 Lincoln Abe. 
Billag — Billige —Sittis! 
Wegen Berlaffen de3 Staates, modernes zwei 6 
glrtmer Slatgebäude, nahe Mohatot Str, und 
arfield Üve., $4000. Xorpe, 320 North ve. 
22inimt 


Suted Frame» und Bridgebäude mit vier er 
—— lats —*8 n ur: un 
t., £ ; nur ni 3 

erfte Anzahlung. Aug. To ’ 


tpe, 820 North Abe. 
22jnimE 


Bridhaus, Stei 


lat 5 
; as, heißes und Taltes 
d; $1500 


ä ä N 


(neigen unter diefer Rubeit 2 GentS daS Merk] 
— t —— — e ñ — — e — 
Nordieite. 

Nur $500 Unzablung. 

Ein neues zmwei-Slats Haus, nahe Irbing 
Boul. und Weitern Ade., nur einen halben 
bon Straßenbahn; jede Wohnung enthält 
lor, Speifezimmer, mit Gejdtrrfhranf und e 
Rail, awei Schlafzimmer, Küche und Babezim- 
mer; beibes und faltes Waffer in der Küche, 
Badezimmer und walchfühe; beite Plumbing; 
lauter Hartholz-Sußböden; Bord vorne und 
ten; garantirt beite Arbeit; Preis nur s 
$500 Anzahlung, Reit wie Miete. 
Wm. Baumgartner, 1815 Eubler = 
a 


Lot 75x150; tährliche 
$23,000; nahe "Clark und 
Blod. Taufche für leineres Haus, 
uguft Zorpe, 820 North be. 
22jnim& 


Bu verlaufen: Nr. 329 Schiller Str., drei⸗ 
Flats Gebäude, nebit Cottage, $3200; leichte 
Ubzahlungen. Kurs, 1498 Elhbourn — fr 

z mido 


Zu verfaufen: Zweiltöcdtaes ramehaus, das 
bon dem Grundfitüd binweggejcafft werden muß, 
Um. Loehde, 2721 Lincoln Abe. 26jun,im2 


Norbweitielte. 

Zu derfaufen: Nr. 3655 N. Spaulding Abe, 
200 Baaranzahlung, Reit der Summe na 
Uebereinfunft; neues 6-Zimmer Wohnhaus; in 
jeder Hinfiht bolftändig; offen heute, amweds 


Veſichtiaung. —— 
oore, 


6: Flat Steingebäude 
Miete $3100; Preis 
Diverfe 


M 
3238 Jrding Park Boul., Ede Sarmher Abe, 
midoſa 


8100 Anzahlung, 810 und Zinſen monatlich 

faufen ein neues fünf oder fehs Zimmer-Haus. 

$300 Anzahlung faufen ein aweiltödiges Haug 
bon aivei bier, fünf oder jehs Zimmer-! 

nungen; mit allen modernen Einrichtungen; 

fertig zum Einziehen; nabe 2 Cars u. Hodbahn. 
Dtto Dobroth, Kedzie und Irbing Part Bo 
mido 


Ih babe ungefähr 1000 Gebäude jeder Art, 
Cottages, Reftdenzen, 2- und 3-itödige, su bers 
faufen und zu bertaufhen: ich habe Bhotogra- 
bbien , derfelben zur Anficht in meiner Office 
aufliegen. Ebenfalls ein 50 Fuß unbebautes 
Grundjtüf an Humboldt Blvd. zu $75 per Yuß. 
Für $125 in demfelben Blod, aber nicht fo gut. 
Es wird ſich für Euch bezahlen, ent She 
fommt und mich feht. 

Soren Jobanien, 2950 Armitage, Ede Blpd. 


mifog 


Zu berfaufen: Fulerton Abe. Store und Flats: 
Miete $624° Preis $4650. Nur $1500 Boar, 
Regelin, Ienfon & Ev., 2569 Milivaulee pe, 

famife 


Zu berfaufen oder vertaufhen: Feines 2-Flat 
Oramenefänbe 830x125, an Seving Bart Blod,, 
nahe Eliton ve., für größeres Bridgebäude, 
füdlih von Belmont. momifg 

3engerle, 3806 Lincoln be. 


Bu verlaufen: Befonderer Bargain; $500 Taııs 
fen Lot, 30x125; Bement-Seitenwege, Sewer 
ufw.; im Ganzen 79 Lotten, an Central Barf 
Übe., Monticelo und Lamnbale Ave., nei els 
mont Abe.; widtig für Kontraftoren; Zahlungen. 
B.9. SiefedeBro3,, 2811 Milmautee be, 

22jun,famomt,im 


Zu verlaufen: Neues 2-Flat Bridgebäude, mo» 
derne Plumbderarbeit, eleftriiches Licht, Birch 
Mabagoni-inifh-Trim; 30 Fuß Lot; gepflafterte 
Straße; ein islat vermietet; ein Blod zu Amel 
Straßenbahnlinien, nahe der Hodbahn, $5700; 
$500 oder mehr baar, $30 monatlich. iR 
3801 Weitern Ude, Ede Grace. mo- 


‚Bu berfaufen: Neue Flatgebäude und Cottages, 
die beiten für ben Preis; leihte Zahlungen; Ei» 
Khenbolsverfleidung, 30 Fuß Lot3; es lohnt Tich, 
fie anaufehen. GSonntas offen. Central Bart, 
jüdlih don Grand Ave.:Car, N. ©. MeQuifton. 


22inim& 


gu derfaufen: Bargain! Nur $3100. 500 
Baar. $-Zimmer moderne Refidens, Yurnace; 
20t 50%X175, nahe Montrofe Blpd., Mahfair 
Statior im 

Bilfen & Deren, 4400 Milmaulee Ave, 


BWeitfeite. 
Bargain3 tin Auftin. $500 Baar en 
eine 6:3immer moderne Reftidenz, Dal 
Surnaceheizgung, drei Jahre alt; Preis $3100. 


$500 Baar faufen eine at Zimmer moderne 
Refidenz ayı Suse Abe., Georgia Pine Trim; 
Straße gedflaftert und bezahlt; Prei3 $2800. 


$500 Baar Taufen ein_ modernes 7-Zimmer 
Bridhaus an Park Ade., Dal Trim, Heißwallers 
beisung; Adphaltitrae; Prei3 $3100. 


$1000 Baar faufen eine moderne &Bimmer 
Nefidenz, Seorgia Pine Trim; Lot 50X1255 
Prei3 $3000. 


$500 Baar laufen eine moderne fieben Bimmer 
Refidenz Dat Trim, Furrnacedeisung; Lot 30x 
125; Naphaltitraße, alle Termine  Beaablt: 
Preis $3800. 


- 


‚Feine moderne 8:Zimmer Befibn, Dal Trim, 
Surnacebeisung; Lot 356x134; phaltftrage; 
Preis $4300. 


Fünf Iahre alte moderne 8-Zimmer Nefidenz, 
Edlot 25%x125; Preis $4000. , 


+ 


Sieben Zimmer moderne Refidengu ia 
ot> ; 


Pine Trim, 


Furnaceheizung; 
Preis 83500. 


Moderne acht Zimmer Reſidenz, Georgia Pine 
Trim, Furnaceheizung: Asphaltſtraße; Preis 


82700 


Vier Jahre alte, acht Zimmer Reſidenz in 
Oal Park, Dat Trim, Heißwafferheisung; 
Lot 50x125; Preis $3700. 


Gufitad ®: Freefe & Eo, 
5208 Chicago Abe. mobtmt 
Spezielle Baraaina in Weitfeite Flatgebänben 
und Cottage3, leiihte Zahlungen. 
3 4. Bear & Eo.. 411 Reaper Blod, 
‚Ede Clarf und Bafhington — 


Südſe ite. 


— — — 5 nun Sottone 34 Eourt, 
ö en 30. un . Str.; leidte aablungen. 
— 


— 


Borftäbte. 

Geht! Große ausgefuchte Lots in River Foreft 
und Soreft Park. Große Schattenbäume; Teine 
Sabrifen. Schreibt wegen Abbildung und Preis. 

ommt — + Boefenberg, 7510 Mabdifon 
Straße, Foreit Par. 24inim2 


Farmlandereten. 
Exkurſion ſam 2. Juli 1912 nach 
der deutſchen Farmkolonie Elberta, Bald⸗ 
win County, Ala., im jonnigen Süden am 
Golf von Merifo. Gutes Land, Waffer 
und Klima; 850 deutſche Familien bezen- 
gen es; 2 bis 3 Ernten im Jahre; kühl im 
Sommer, warm im Winter. Ein Para— 
dies für Leidende; freie Reiſe für Künfer. 
Näheres bei 
L. v. d. Leck, 


Agent, 
Zimmer 4, Kemper Building, 
Ecke North Avenue und Halſted — 
—ſon 


Verlaufe einen Teil oder mein 160 Acker gro⸗ 
ßes Stück Land in Wistonſin Bang, nur 
fehS Stunden Fahrt von Chicago; Brei $25 
pro Ader; Baarzahlung oder auf Abzablung, 
oder vertaufchhe gegen Grundeigentum in Chl« 
cago, ——— oder zu ſchreiben. 1 
Weit Wafhington Etr., Zimmer 406 in der 
Schneiderwerlſtätte. 26jun, 1we 


gu berfaufen: Eine 40 Ader arm, in Hib- 
bard, Ind.; gute Gebäude. Wer diefelbe f en 
will, ipredhe vor bei ®. Rekler, 2626 —— 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Geklärte, 
verbefferte 50 Ader, mit Gebäuden, Apfel Orts 
hards3, Obft, Grain. Eigenthbümer, Adr.: 
620, Abendpoft. 


Zu verfaufen oder vertaufchen: Keine 40 Mere® 
Farm in Shermerbille, Coof_Co., für Slatges 
tande, Bengerle, 3806 Lincoln Abe 

momiſa 


Zu verkaufen: 80 Acres ſehr gr Boden; Sode 
Gebäude: zwei Stunden don Chicago, $3200; 
lethte Abzahlungen. Frans Schneider, 8740 
Wilton Avenue. dimi 


mo 

Zu verkaufen: 80 Acres Wiskonfin⸗Fa 

ter Boden. 30 Acres gellärt; 40 Fre Hofe 
bäume, die alle tragen. Bad durchfließt 
Land, ebenfall3 nahe fhönem gro Rid: 
etma3 Holabeitanb Ent an Farmen, 2 

zur Poftoffice u. Et —** 10 Metlen aur St 
bon 35,000 Bewohnern, ei3 $2500. 700" 


a 


en 


zahlung, Reit leite Abzablung. Andere 
gaind. Grimmer Land Companh, Chamber 


306 
of CommerceBldg., Chicago, JU. Franklin 1800, 
10inim 


Zu verfaufen: 50 Ader, Kallasla 
Preis $400, Bedingungen $40 baar, 
monatlich; flaches Land; leicht au Hlären; 
nah Liite don anderem Land und 

WIN Webiter, R. 508, 189 Madifon Str, 


Bu. verfaufen: Ehöne 10 Ucred, nur $1800, 
Baarberfauf. Ein Drittel zum Pflügen er 
Reit mit Hidord, Walnuß und Eichen . 
Keine Verbefferungen. Jdeal für ein m o0er 
für Geflügel: und Gemüfezucht, Befter Bargain 
ın Coof Co. Ucres. Zu erfragen bei €, ©. 
Desplaines, ZU. 2iin, 


Bierzig Ader Wisconfin 

beiferungen, nabe Stadt, 
1000; leihte Abzahlungen. 
race Str. 


Sarın, gute Bers 
ee 





„Meine Füße Ichreien imma Br. MB. Baraagt —— — — * 
geradezu nad) Tiz“ Fe der Sieden. ann ten mn ma m en || Mi MA drandt berbit; 


Schweizer Sänger Tommen am| Sungen-, Rajen, Ohren- und : jr u.werden 
Saft Eure armen, müden, wunden, zarten Füße fic Samftag nad Chicage. Nervenltiden. 


ſtrecken in einem prächtigen Tiz-Bad. v bis geheilt. 
Ronzerie am Sonntag. —— . 


Wenn Katarch fich jeldft überlaffen 


Gendet nad freiem Probe:-PBadet von Ziz heute, Leid nerböfen Kranke ; 
| . | Bleibt, verbreitet er fich die Luftröhren Spezial: und zugezogene Krant- eiten, beife beffen“ Heilung Sie Siem 
Das Hacdmittagsfonzert umd das Preis- | Hinumter und greift mit der Zeit die iematgt midt „ anberizauen, 


weitfingen am Abend in der Orcefter- | Lungen an. heiten von Männern 


"RL Um Sutieften ; Bhutvergiftung, Hautansichläge 

halle. —Starfe adyfrage nad Siten. Huften Cie? eriht nal: q 8, ge, ( Schleimfleden im 

Großes Doltseßliontaginßrandspart. | Arten Ce nalen —— BESTER | f Bleden, Finnen, Gefämire im EEE 
„Runnte nit mehr warten, aben Sie Schmerzen in der Seite? | Senelm Tompanp: Zerbmplidteiten 397,000 | M als, auf der Zunge, im Mund 
meinen Hut abgunehmen|« tälten Sie fich leicht? 500, . . 


Am kommenden Samstag werben zn Sie mandmal an Appetitlofig» —— erlärung der Jlinois Glen» = nneß s ? ri Ste bie 


© Berbinblihleiten $1000. Natu legt? Schwa⸗ 
jhweizerifdhe Sänger aus allen MWind- | Fet Snsen ie Hediende Schmerzen in der 2 — n Berlorene Mannestraft, Wafler: Ber Onlien, Betrübt eit, BVerluft 
richtungen zum Sängerfeit des Schivei- 


Ceit Scheid eichwerden, Ingeudverirrungen, Per Energie, Iugendfünden, die 
zeriſch⸗Amerikaniſchen ¶Sängerbundes —. Sie, bis Sie Teudien? Eeibungstiagen Beſchwerden, Ing gen, *8 


olgen von ſchlech Lebensgang. 
in Chicago zuſammenſtrömen. Der Sind Sie zeitweilig entmutt trıden ee as 2 Entzündungen, verfnotete, ge⸗ 


itiern der Glieder. Scheuheit. Be⸗ 
Empfangsausſchuß wird ſie unter Haben Sie ſchaumartigen Meim im | „ Hilma gegen Leo 3. $ frübtheit, Kräfteverluft durch unnas 


Munde? ee a Bez "Reisen Saar ihwollene Venen türlihe "Gewohnheiten heibeigeführt. 
Zeitung der Herren Johannes Boden⸗ Speien Sie gelblihe Maffe aus? Itfen, ‚ran, gegen : 5 —— Be aaa sa garantizen eine 
mann und DBizesfyeftfefretär. Bruno Huften Eie beim Bubetigegen? lung; Elisabeth gegen Stanley Woneie 


Gehen, taufame B endlum ; Jofeph gegen 
Buchmann auf den Bahnhöfen be- | Yuiten Sie des morgens Ygnes Ulendowsht, esandlır ” 


€ gegen Unterfuhung und Rath frei. 
grüßen und nad dem gemeinſamen gi Ihr Hujten kurg und Kmerg aft? | Seciba geigler, graiıfame Behandlung; 3; Venzt 


Dwarlier, dem SHelel Ghetmen, S6 | ans | Eie Heine käſear Stüde kung; as a nk Es Sprechſtunden: von 10 bis 4 Uhr Nadjmittags umb don 6 bis 7 Uhr Wbenbs; 


Atliam L. gegen Jennie Hü ame Sonntags und an Feiertagen nur * 10 513.12 Uhr Mittags. 
leiten, wo man fich für die Anftren- Be Eie eine Abneigung gegen fette | Behandlung; iinna gegen DA 


- Rahrun Smittel? ame Behandlung; Joleph gegen lachte ; 
Karen — —— Sonntag, Gaben Si ein fikelndes Gefühl Hinter ih, Ebebruch DI L LINI 
. em Gaumen er 
Bei dem Konzert am Sonntag Haben Sie Schmerzen Hinter dem Seiratöligenfen. 


Nachmittag wird Konſul Holinger | Prujtbein? 


=; Folgende Heiratslizenfen wurden in ber Office un 
als Feitpräjident die Begrüßungsans ae = Rn Gefühl, dab Sie veB Geunincieris ausach ei: —D 526 Süd State Sirasse, 

fprade und Dr. Paul Ritter, der Ge: At hr Huften während der Nacht und eter I. Golden, Catherine E. dor & ‚18. nahe Harrison Strasse, - - CHICAGO, ILL, 
fanbte der Schweiz in MWafhington, am Morgen. itärfer? er, Keriten, Dinnie Staar, 59, 29. 


ohn C. Lund, Agnes Larien, 25, 22. 
die fFeftrede halten, mährend an ben — hi * im Bett aufſitzen, — —— Zemali, 23. 1, ., 
, tweldes Vergnügen, welches Gefuhl! Wun⸗ ° Eure Füße werd iche um Luft zu ſchöpfen ——— * 
Q. maß is für die Füße zu fun vermag!” Sur fand — — — muſikaliſchen Vorträgen die hieſigen Rud. 5. Batigermis, Minnie Requfe, 23, gr 


» . > Dog 
tet Eure db ftedt d ie | augen, Leihdorne und barte Haut verfwinden. | Schweizer Gelanavereine und ber . WoiciedWiänterosti, 
= An —5* Schweiz ſang Leſet, was dieſer Mann ſagt: Simon Zoltet, Mary Beya, 26, 22. 


Be nperteten, von Seihnoenen 0% | ober Weolisenlen 77 mie laden Jia an rot NEE e * un Herr Karl Meiiter, 836 Weit 33. ee — Zu verfanfen — 5300 Baar 
esten = ‘ 
inerden ber —— u: <ie N. rs ah arbeitet nad einem neuen —— Feſtdirigenten Kar utzwil —— Str., Chicago, wohnhaft, jagt: „Seit act |. Yale . „Blannen, ne Werte. Si, * 
onſeben und beinahe — und dann 200 a —*** a — — welche 3 manns Orcheſter unter Leitung von Monaten war ich einüpfer chroniſchen Hu⸗ nd a €. Difen, Bagney Arnefon, 24, 23, * N RR 3 SR R e st monatlid) 
it Beben Me bie Biber 0 00 2 | Sint fanfı miots mie &1, bedbalß nehmt Teine | DT. C. Dertichinger und al Soliftin | ftens und außerdem nahm ich fortmähe | Jen SGenperimid, Hıla-®, — \ wie Miete 
vu . — — .yr — S S ‚“ * 
Der Mann oder die Frau, die behaupten dab | "1, Zur die Ehas L überalt Fıl. Virginia Liftemann fich beteili- rend an Gewicht ab. Dieſer Zuſtand der yaiııam 9 Ehaver, 6 — ’ 
ge, Aönties oder ebenfo gutes IB bt wie Eis, | a fa a —* n werden. Das Konzert mirb mit Dinge, beunrubigte mich jehr und meine | Thomas C.Glarie, Grace N, Mesti ie 28 ER 2 
en nie einen Suß in einem T Bad, Malter Luther en & Go, Chicago, Iu Fa ge . . 3 E Familie auch. Das Doktern mit mehre⸗ Herberi « Maltby, Lottie gu, 3 , 26. ' 5 \ \ Taufen neues 
Denn Eure Hüße fmerzen, müe werden, | pfohlen von Apotbelern, Debartment, "und allge, | Dem bon Dr. Bertichinger fomponir= | ren Aerzten half nicht, ich glaube Heute et a un oe 31 27. Ss 
Mätellen, wei ober twund ek peobiet nur " meinen Läben, ten Rütliliede ausflingen. Das voll» | no, dar nicht ein — Aa Bernard I. Shine, Marcella M. Riley, 32. 35. e Bridhaus, 
andi nen Fall verſtand. Schließlich hörte i Simeon NMorris, Suna ®. Lord, 29, 25. — 
ſtändige Programm lautet: bon DO St. Bars und der quien Arbeit, die —— — Yusta Desoggia, Fi, ge BEE J großer Bauplatz, 
+ —— Bagner | er an anderen berrichtete, und beBhalb ofeph "Sur, Kal ine Metopsfe, 87, AL. 


„Bie &. Angerer ging ich zu ihn. enis Scully, Julia Burns, 29, 22. * ER A BETEN i 30 125 
Gele Männerhor und © Shiveizerfiube „Das erite, maß er tat, war, dab er Ralph A. Walther, Kath. Mapers, 25, 2 EITHER RN — x 
Sängerbund. Unterfuchung pornahm Dendo J. Ablonäty, —8 ‚zobinsti, 27, — TR ; 
„In bie Serne“ ‚Ianaz Heim eine jehr genaue Unter 8 % J Roger W. Barthleb, Zerefa Khiteheal, 25, 23. j ; 
„rote liebe Heimat” "Simon Dre | Um die Urfache zu entdeden. Er fand gast D. Boper, Alma &. Jenigfuns, 2, 19. . — — u 

ai © 4 2.2; 


> 


22, 20 


fendor des ©. W.C.©. 8. fie und feine Behandlungsweife machte tephen Striftof, ‚Clara Schumert, 25, 21 | i 
. Begrüßungsanfprahe de3 Schweizer Kon | mich innerhalb vier Wocen au einem 8 u. Beitens, — —— 32, 23. 2 i An Drake Avenue, gerabe 
fuls 9. Holinger, iseitpräfident. Ach bermag jekt mie: re un | ofe Braun 


neuen Menfchen. das. ‚5. Dempfey, Aanes 4 Het 27, 26. R ’ . 4 nördblih von Franklin Bonle 
"Gelanbter in EN ann, 8° —** — der mit Appetit zu eſſen, habe bedeutend Nelfor Bufpman, Clara Hubbard, 3, 16 19. ER, A E 3 vard und Garfield Bart, und 
. „Schweizer PBlalm“...cucuccenc..? Smpffig | an Gewicht. zugenommen, ichlafe Nacht3 Leon Ezerwins fi, Pelagiia Lobida, 3 21. u: 4923.28 ° R } 
. Maffendhor des © 
— —— — mn 


# g 3 2 Blod3 fjüdlih von Chicago 
& ohn VB. Ryan, Elara Joppert, 36, 3 — * 
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t i i ä tant goreit, Anna Trezel, 30, 21. 2 — RA 
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Notiz an Spar-Depofitoren! 


‚Epar » Depofiten, am under vor dem Zehnten irgend eines Monats gemadit, 
ziehen Zinfen vom Erften deifelben Monats. 


3 Prozent Zinfen werden. anf Spar-Einlagen bezaft. 
Beflande über 2 Millionen Bollars 


Wechiel nad allen Teilen Europas nuögeftellt. — Sicherheitsgemälbe. 


NORTH AVENUE STATE BANK 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 


LANDON CABEL ROSE, 


Bräfident. 


JACOB MORTENSON, Bize-Präſident. 
CHARLES E. SCHICK, Seilirer. 
OTTO G. ROEHLING, Silistaifirer. 


Offen Samflag Abends von 6 bis 9 Ahr. 


(Eigenbericht der’ „Abendpoit”.) 
Aus der jüngiten Nepublit, 


Dr Srig Bertheimer, 


IV.— Sahrten in der Shantung-Provinz. 

Die Provinz Schantung, an der mir 
Deutjchen naturgemäß das größte In= 
tereffe zu nehmen haben, weil fie une: 
ren beutichen Hafen TIfingtau birgt 
und jomit für unfere tulturelle und 
wirtfchaftliche Arbeit in China mit in 
erfter Linie in Betracht fommt, wird 
jet dem Reifenden durch zwei große 
Bahnen recht bequem gemadt. Da ift 
zunächft, aber bald nicht mehr an erjter 
Stelle zu nennen, die deutihe Schan- 
tung » Eifenbahn, die unjeren Hafen 
mit der Provinzhauptftabt Ifinanfu 
verbindet, dann aber jegt auch die weit 
befjer gebaute und durd) ihr bejonderes 
und neuere Wagenmaterial aud für 
den Neifenden angenehmere Nord» 
Südbahn der Tientjin-Putou-Strede. 
Die ferneren für die Provinz geplan- 
ten Bahnen, eine Saumi-tehoufu> 
Strede, die den Süden der Provinz al8 
AZufuhrbahn für TIfingtau öffnen 
follte, und eine Ifehinfu-Weihlien- 
Bahn, die den Norden Schantungs 
wohl in ber Hauptfahe für ben 
Tſchifu⸗Hafen erſchließen ſollte, ſind 
zwar ſeit langem geplant, aber an ih» 
ren Bau ift gerade unter den jehigen 
wibrigen politifchen und mwirtjchaftli- 
chen Berhältnijfen faum zu benfen. 
Aber immerhin genügen jehon heute die 
beiden ausgebauten Bahnfyiteme, rajch 
und bequem an Drte zu gelangen, zu 
denen zu fommen e3 früher großer Sa= 
tamwanen und vieler MWochenreifen be- 
durfte, und von dem Endpuntie der 
Bahn aus fann man aud) ftet3 verhält 
nißmäßig einfach in wenigen Tagerei- 
fen zu Pferde die michtigften Side 
bes Hartvel3 und der alten hinefilchen 
Kultur erreichen, die nicht direft an der 
Bahn liegen. Solche Reifen über Land 
find zwar noch immer etiwaß umftänd- 
lid. Man reitet auf den flinfen, zwar 
unfcheinbaren, aber jehr ausdauernden 
Mongolenponyg, aber da man einen 
Dferdeboyg, Mafu genannt, und einen 
Boy zur eigenen Bedienung, momög- 
li mit einigen KRochtenntniffen, mit- 
nehmen muß, und da das nötige Gepäd 
auf ein oder zwei Mautieren verpadt 
wird, die dann jedes mieber ihren 
Treiber und Führer haben müffen, fo 
geitaltet jich jelbft eine kleine Reife von 
4 ober 5 Tagen zweiner Karawane von 
minbejtens 5 Menfchen und 5 Tieren. 
Mit ihr gelangt man natürlich nicht fo 
fehr rafch vorwärts, die Maultiere find 
ziwar glänzende Tiere, ficher im Gang 
und fehr zäh, aber wenn ihnen das auf 
ein Gejtell jorgfältig gepadte Reifebün- 
del auf den dazu paffenden Holzfattel 
gelegt werben fol, dann find fie oft 
fehr ungebärdig, und ed vergehen 
manchmal toftbare Stunden, bi3 man 
buch Augenverbinden und fchlauesAn- 
trfchen von Hinten fie überliftet hat. 
Und das ift umfo unangenehmer, als 
man ja felbjt zu Pferde mit vem Mafu 
biel rafcher horausreitet und dann de3 
Mittags auf das Gepäd ftundenlang 
warten muß. Das Gepäd aber enthält 
auch alle ERnorräte, und mit Ausnah;- 
me bon frijchen Eiern und grünem Tee 
wird man auf dem Lande Fchmwerlich 
mas Eßbares finden, wenn anders 
man nicht das dhinefifche Effen liebt. 
Dazu gehört tmiederum viel Entfagung 
und noch mehr Abgemöhnung europät- 
[her Begriffe. Abgefehen von folchen 
Heinen Unannehmlichteiten ift jedoch 
bad Reifen. iiber das Land doch das 
Hnzige Mittel, Land und Leute richtig 
Iennen zu lernen. Die Eifenbahn fliegt 
tafeh an Feldern und MWiefen porüber 
und geitattet feinen aenauen Einblid 
m ba8 Leben und Treiben der Bepöl- 
ferung, vor allem auch feinen Einhlid 
im bie Art ihrer Beichäftigung. Das 
jerabe aber ift wichtig, denn von der 
Srziehung und Beeinfluffung diefer 
Bepölferung hängt die Zufunft der 
Bebeutung unferes Ifingtau al3 $m- 


orthafen ab. 


Schantung ift eine rein agrarifche 
Provinz, und e8 ift auch heute noch, 
a3 Fann nicht geleugnet werben, eine 
me Provinz, die für jehr viele Andu- 
trielle heute noch faum ein dantbares 
Ibfabgebiet if. Aber der Boden ift 
on außerordentlicher Fruchtbarkeit, 
ınd fein Ertrag fann erheblich geftei- 
jert werden, wenn e3 ung nur gelingt, 
ın bie Stelle veralteter Arbeitämetho- 
ven moderne zu jegen, unferem deut= 
hen Beifpiele Nahahmer im chinefi- 
Sen Volk zu fichern. Schwer genug 
vird das halten. De ift feit vielen 
gg ein unerhörter Raub- 

in der Fereſtwirtſchaft getrieben 
porben, man hat abgeholzt und nieder⸗ 
ef&hlagen, und niemand dachte ana 
Lufbauen und für die Zukunft forgen. 
Die Yolge ift, Daß es Wälder in ganz 
Shantung überhaupt nicht gibt. 
Bäume gibt e3 wohl in großer Zahl. 
febes Dorf fieht von ferne wie ein Tlei- 
er Wald aus, fchattige Kiefern mad;- 
m um die großen Gräberanlagen her- 
ı, bie fi mitten auf den Feldern 


P WE 


in22,24,26,28,29j11,3,5,7,9 


finden, fehr oft trifft man gerade auch 
in Schantung mächtige Friedhöfe, die 
kleinen Wäldern gleichen, die Dorf— 
ftraßen vor allem find mit Bäumen be> 
feht. Das alles fieht aber nur von ber 
Ferne gut aus, den Wald fann es nicht 
erfegen. So find die Bergabhänge 
tahl, und die mächtigen Regengüfle 
finden feinen Halt und feinen Wider- 
ftand. In milden Bächen jtürzen bie 
MWaffer zu Tal und reifen an Erdreich 
alles mit, was vorher die nadten Telfen 
bebedte. Ungeheure Löcher gibt das bi3 
tief in die Ebene hinein in den früheren 
Boden, Rapinen, die natürlich jede 
Landwirtſchaft unendlich erfchmweren. 
"Felfen und Steine merden auf die 
Aeder gefhwenmt, und ihr Ausfuchen 
foftet Arbeitstraft und Geld. Wo vor= 
ber ein fruchtbarer Ader war, ift nad 
wenigen Stunden Landregens eine 
Anfammlung von Löchern, ein müftes 
Durcheinander. Was hilft da aller 
Tleiß, alle Beharrlichkeit der armen 
Bauern? Bis hoch an die Fellen und 
Berge hinauf fieht man fie jebt zur 
uten Kahreszeit Steine und Blöde zu: 
— und Mauern aufrichten. 
Von weit drunten her ſchleppen ſie den 
Ackerboden zum Ausfüllen hinauf, und 
ſo bilden ſich bis hoch an die Berge hin— 
auf terraſſenförmige Aecker, ähnlich 
unſeren Weinbergsanlagen einen Hü— 
gel hinauf. Mühſam bringt man Och— 
ſen und Pflüge da hinauf, man ſät, 
und jätet Unkraut. Und wenn man 
Glück hat, gibt es eine Ernte, und wenn 
es das Unglück will, reißt der nächſte 
Regenguß zuſammen, was ein wahrer 
Bienenfleiß in Wochen geſchaffen, und 
die Not und Mühe beginnt von Neuem, 
Das ift in erfter Linie der yluch der 
Waldarmut, und wenn unfer Ifing- 
tauer Unforitungsbeifpiel hier gute 
Yrüchte zeitigt, werben mir von fpäte: 
ren Gefchichtsfchreibern fiherlih ala 
die Retter der Schantung-Landiwirt- 
Ichaft einjtens gepriefen werden. 

‚Vor der Hand arbeitet diefe Land— 
mwirtihaft allerdings auch mit Metho- 
ben, die von uralten Zeiten überfom- 
men find, aber eine richtige Ausnutzung 
des Bodens nicht geftatten. Die Vieh- 
haltung in Schantung ift ja verhält- 
nißmäßig gering, und das, worauf der 
Landivirt einen jo großen Wert legt, 
einen ordentlichen Mifthaufen, gibt eg 
überhaupt nicht. Man kann viele Tage 
lang reiten und mirb ftet3 einer fehr 
farakteriftifhen Perfönlichkeit begeg- 
nen, einem zerlumpten atmfeligen 
Manne oder Kinde mit einem langen 
Stabe und einer Heinen Schaufel da- 
ran und einem Korb. Die gehen auf 
den großen Durdhgangzftraßen und 
fuden forgfältig alle Spuren ver 
Pferde und Maultiere zufammen. In 
ben Dörfern und Städten fcharren fie 
aud) die menfchlichen Fäkalien zufam- 
men, fie fennen ganz genau alle Funb- 
orte, fie fuchen diefe fogar, ba ber 
Verdienft flein und die Schaar der 
Mitbewerber groß ift, nächtlichermeile 
mit der Laterne. Der Ertrag wird 
berfauft, und der Käufer mengt ihn 
mit Erde und trodnet ihn aus. Die 
Orte, an denen das gejchieht, find an 
bem entjeglich intenfiven Geruch Iange 
boraus erfennbar und gefürchtet. Die- 
fer Dünger wird dann zerftampft und 
mit dem audzufäenden Samen ver- 
mifcht. Zwei Kleine Pflugfchare reiten 
leichte Yurden in den Boden, und 
dicht Hinter den Pflugfcharen flieht 
dur dünne Röhren aus darüber be- 
findlichen Behältern die Mifchung von 
Samen, Erde und Dünger in die offe- 
nen Rilfe. Hinter diefen einfachen 
Sä- und Düngerausftreu-nftrumen- 
ten aber fährt der Bauer eine Fleine 
Ihmale Steinmwalze, oder er erfeht 
diefe Walze auch durch einen Kuli und 
läßt bie mit Samen und Dünger ge= 
füllten offenen Furchen wieder zu⸗ 
ſtampfen, damit nicht der Wind und 
das Waſſer ihm allzu leicht alles weg— 
wiſche, denn ſtarke Staubſtürme fegen 
oft über das ſchutzloſe Land, ſie reißen 
ganze Dämme ein und vernichten ne— 
ben den Regengüſſen wieder eine große 
Zahl der bäuerlichen Hoffnungen. Da 
nutzt alle Ausdauer und aller Fleiß 
des Bauern nicht, der ſorgſam in Rei— 
hen ſeinen Weizen ünd ſeine Gerſte 
baut, jede Reihe etwa einen Fuß breit 
von der anderen entfernt, damit er 
täglich das Unkraut aus dem Felde 
jäten und mit einer langen abwärisge— 
bogenen Schaufel das Erdreich zwi⸗ 
ſchen den Reihen lockern und aufreißen 
kann. Freilich ſind die Koſten der 
Arbeitskraft im Inland billig. Ein 
Landarbeiter bekommt wohl jährlich 


etwa 6—9 Dollars (12—18M.) bei 


freier Koft. Und auch die Tagelöhner, 
die zur Erntezeit zum Schneiden und 
Einbringen der Frucht von der Straße 
meg geheuert werben, find für unfere 
Begriffe außerordentlich billig. Aber 
der Boden wird mit den ungenügenden 
Pflusfharen nur fchlecht beadert, die 
Yurchen find leicht und ungenügend, 
im Frühjahr bleibt der Regen oft viele 
Moden aus und die Saat wird bünn 
und fpärlih; und im Sommer und 


Herbft fommt er zu reichlich und reißt 
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alles 
mein Pferdchen angehalten und habe 
meinen Dolmetſcher die Bauern fragen 
laſſen, ob ſie denn nicht daran dächten, 
das und jenes zu verbeſſern, und was 
ſie denn gegen die ſchlimmſten Feinde 
der Landwirtſchaft machen wollten. 
Das Geld fehle, war zumeiſt die Ant⸗ 
wort, oder ein Philoſophiſches: man 
muß ſich eben zu helfen ſuchen, wir 
werden auf neue Mittel ſinnen. Da 
mögen die Verſuche unſerer Hochſchule 
in Tſingtau noch ſo einleuchtend die 
glänzenden Ergebniſſe der tiefen Be— 
ackerung und künſtlichen Düngung 
vorführen, es wird uns nicht gelingen, 
fie dem Hinterlande beizubringen, 
menn nicht mit beträchtlicher Hilfe der 
Regierung und durch den Zufammen- 
ihluß der Bauern zu Gilden und Ver⸗ 
bänden, ähnlich wie ja die chinejtjche 
Kaufmannihaft jo famos in Verbän- 
den organifirt ift. 

X habe mich über dieſe landwirt⸗ 


chaftlihen Fragen etmas ausführlis | 


cher auögelajjen, mweil fie in Schan- 
tung die Hauptfragen find. Eine ei- 
gene Induftrie hat dieje8 Land nod 
faum, wenn man bon den vielen Stel- 
len abjieht, wo die Chinefen in Höchit 
[uftiger und einfacher Weife in Kub- 
bäuten aus primitiven Schädten Koh 
len fördern, oder von den Eleinen Waf- 
fermühlen, mo jie Holz zu Mehl ver- 
mablen, um daraus dann ihre Opfer- 
räucherferzen zu machen, und maß ber= 
gleichen kleine Betriebe mehr jind. Die 
Zandiwirtichaft ift der bejtimmende 
Ernährungdzmeig, und gerade deöhalb 
ift in einem überpölferten Landſtriche 
ihre veraltete Methode und geringe Er- 
tragsfähigfeit jo jehr gefährlich. Wohl 
gibt e3 reiche Ceidenzudt, und id 
müßte unter der Fuduftrie des Landes 
die Heimarbeit „ver Gewinnung und 
Verarbeitung der Seive und die groß- 
inpuftrielle Weitefdehandlung bis zum 
Garn und fertigen Seidenfabrilat an 
manden Orten Schantungs erwähnen. 
Aber auch hier tft die Produktion dureh 
die Nachfrage begrenzt und nicht To 
fteigerungsfähig, daß fie den Bevöl— 
ferungsüberfchuß des Landes aufneh- 
men könnte. Dieſer Bevölkerungs— 
überſchuß fließt heute in die Mand— 
ſchurei und hernach nach Wladiwoſtok, 
wohin die Kulis, wie das Vieh zu— 
ſammengepfercht, verfrachtet werden, 
um für kärglichen Lohn die Volkswirt⸗ 
ſchaft anderer Länder zu fördern. 
Schantung ſelbſt könnte einen großen 
Teil ſeiner Kinder halten, wenn es 
der Landwirtſchaft gelänge, ihren Er— 
trag zu ſteigern, wenn die alte und 
verfehlte Sitte, die Toten auf freiem 
Felde zu beſtatten und um ihre Grä— 
ber kleine heilige und der Bebauung 
entzogene Hügel zu errichten, fallen 
könnte, wenn wir da von Tſingtau 
aus bahnbrechend vorgehen könnten. 
Vor der Hand iſt allerdings dazu we— 
nig Ausſicht. Der Chineſe iſt konſer— 
vativ, obſchon er heute politiſch als 
fortſchrittlicher Republikaner ſich ge— 
bärdet; Verſuche einer deutſchenFirma, 
ein Land zu bekommen, um dort prak— 
tiſch den Landleuten den künſtlichen 
Dünger und die tiefe Pflügung vorzu— 
machen, ſind am Mißtrauen der Chi— 
neſen geſcheitert, hier kann nur jahr⸗ 
zehntelange harte Arbeit helfen. 
Dafür iſt das Landinnere aber auch 
heute von einer zum Teil unbeſchreib— 
lichen Armut. Das würde ſchon aus 
einer Zuſammenſtellung hervorgehen, 
was der Chineſe eigentlich alles noch 
zum Eſſen verwendet, vom gejäteten 
Unkraut, das zu Brei verkocht wird, 
bis zur Raupe der Seidenſpinner, die 
im Coccon durch Verbrühen getötet 
worden iſt. Aber auch ohne eine ſolche 
Zuſammenſtellung bekommt man einen 
kleinen Begriff von der Armut im 
Lande. Bettler gibt es wohl im gan— 
zen China, ſie ſind überall zudring— 
lich und verderben einem manchen Ge— 
nuß ſchöner Landſchaften und alter 
Kulturſtätten, aber in Schantung ſind 
ſie wirklich arm. Da ſieht man ſie 
Wurzeln auf dem Felde ſtechen, das 
Laub unter den Bäumen zuſammen— 
fehren, die Kleiniten Gräschen’aus den 
Teldern herausholen, nur um Treue: 
rungsmaterial zu haben. Oft trin- 
ten die Rulis heißes Waffer, meil fie 
zum billigen Tee nicht das Geld haben, 
und die Währungsreformer, die China 
jet eine neue Währung geben mollen, 
follten zuerift einmal ind nnere 
gehen und fich über die Notwendigkeit 
einer fleinen Scheivemünze informi- 
ren. Denn ein Dollar hat nur 100 
Gent3, und ein Cent ift jchon ein Hlei- 
ned Vermögen für die Armen dba 
draußen, es hat aber 2600Eäjch, Kleine 
durhlochte Kupfermünzen, und aud 
fie find noch eine reichlich hohe Schei- 
demünze. Zmar find fie jet offiziell 
abagejchafft, aber im nnern rechnet 
noch jedermann mit ihnen, und fie ha= 
ben volle Umlaufstraft und Geltung. 
Doc das nur nebenbei. &3 ift eine 
Yolge der übergroßen Armut Schan= 
tungs, daß diejes Land fo jehr viele 
Räuber bat, die bei Naht und fogar 
auch bei Tag die etma3 mohlhabende- 
ren Bauern überfallen und fich mit 
Gewalt dad nehmen, was fie zum Les 
ben nicht bejigen. E3 find mirklich 
feine reichen Räuber, jondern zumeift 
Leute, die rauben, um zu leben. Auch 
dad beunruhigt die Landmwirtichaft. 
Zwar iſt es keine Folge der jetzigen po⸗ 
litiſchen Umwälzung, denn Räuber 
hat es in Schantung ſchon immer ge— 
geben. Aber das Beiſpiel der meu— 
ternden und plündernden Soldaten 
bat doch angeftedt, und jeßt ift die Ge- 
fahr größer denn je. Da fam zur 
rechten Zeit der Verteidiger von Nan- 
fing, der berühmte General Tfhangfin 


.bom Süden und fegte fi in einem 


ungewöhnlich iniereflanten Lager, das 
aus Eifenbahnwagen und YFeldzelten 
beitand, in Denichoufu fe. Die Be- 
pölferung und auch die Patres unferer 
deutſchen tatholifhen Miffion am 
Drte, rühmten mir fein MWejen, und 
ich fand bei einem Befuche bei ihm, den 
mir ein Einführungsbrief des Pro- 
binzgouverneurs geſtattete, das auch 
beſtaͤtigt. Mit 4000 Mann war er 
gekommen, jetzt hat er aber ſchon über 
10,000 Mann, und wenn auch politiſch 


fort. —— 


a — — —— —âúá—— 
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fein Tun gefährlid dünft, weil man 
noch nicht weiß, ob er die Truppen 
nicht zu einem Vorftoß nad) dem Nor- 
den benußen will, fo ift doch mirt- 
ichaftlich jeine Anmefenheit von gro: 


bem Nuten gewejen. Denn er hat die | 


Räuber der ganzen Gegend zu Paaren 
getrieben, die Pferde feiner Kavallerie 
fehen ordentlich zerfehunden aus von 
den milden agden, viele Hunderte von 
Räubern hat er getötet und andere in 
fein Heer geftedt, mo er fie nun bon 
Morgens bis Abends im Drill hat. 
„Damit fie auf feine hlechten Gedan- 
fen fommen“, fagte er mir de Mor- 
gens um 6 Uhr furz vor meiner Ab- 
fahrt, ala er mich noch zu einer Taſſe 
Tee einlud und vom Eiſenbahnwagen 
aus dem Exerzieren zuſah, um mir 


Widmung und einem noch freundliche— 
ren Lob Deutſchlands zu ſchenken. 
Solange diefer General am Plage ift, 
und folange er fein offizielles Amt als 
Grenztommiffär bier unten behält, 
brauden die Bauern jedenfalls kaum 
die Heinen Feltungen aufzufuchen, die 
fchon zur Zeit des Zaiping-Aufftandes 
auf den Hügeln und Kuppen ber Berge 
durch mächtige Steinwälle errichtet 
wurden und die aus ihrem Verfall 
jet überall wieder frifch in Verteibi- 
gungszuftand gejegt worden find, um 
auf alle Fälle gerüftet zu fein. Die 
freifchenden Einräberfarren, bie 
Maultiere und Ejeltaramanen fünnen 
auf den. außgetretenen und furchenrei⸗ 
chen Pfaden, die man hier große 
Landſtraßen nennt, ruhig ins Land 


— 


Durch unferen 


Reinfeid. Meffaline 
36 Zoll breit, alle 


beliebten Farben — 
Grumſtads 


Eier, direlt von der Farm, 
fein und aroß, per Dubend.......... 


Garolina Head Reis, 


be: PP — 
Bigarren, Liköre 


Henrh — oder Juan Benito Se⸗gi 


Clippings — das 


Schimmel), 


Monogramm Whisten, regularei Ic 
Preis $1.50; % Gallone 


Flounce 
. lang — a 
Thalberg & _ Grumit. 


Preis, Paar... 19c 


(Baar oder Airedit.) 


Männerhemden. 


Me⸗ 
Männer: 
ken und alle Grö- 


. & ©. Preis 1.50 


Milwaukee Avenue bei Pauline Strasse. 


Unterröde 


warze Damen-ln- 
terröde, Thalberg & 
Grumſtads Br. 1.50; 
unfer 
Preis 


Ginghamkleider 


für Kinder — Thal— 
berg & Grumitads 
Preis 1.25 nf 
Preis 


w 


Anderswo würden 


Schuhe 
Männer— 


Schuhe 
Knaben— 


Ladleder Schuhe für Damen— 


Dongola Kid Schuhe 
men— 


Weiße Canvas Orxfords für 


Damen— 


Batent Golt 
Damen— 


Elkſtin Schuhe für Kinder— 


Ulle am Donneritag zu F 


Flonneings 


50 &t. 45-3öU. Smwiß 
Gtiderei Flouncings, 
Zhalb. & Grumitad3 


Stiderei-Einfafl. 
150 ©&t. Stiderei > 


faff u. Einf.— Ihalb. 
.& Grumitad3 Preis 


——— Oval, J 


A21e 
24c 


.u..nnnnnr nennen 


per Gallone 
Buſy 
Büchſe 
Strift rei 
per Pfun 


einiter granulirter Nohrzuder zum 


riihes Iofe8 Leaf Schmalz, 
agere Heine Borkichultern, 
ah 

a 


Prima Chud Roait 


50, 31.555 95 
Pd 


65€ 


ber 


großen Einkauf 
von Thalberg & Grumftiads. Laden 


und Drforbs 


und Oxfords 


Orxfords 


Bee Corn, ſüß und zart, 


Fanch Himervierlei g 
Geſalzene Spare Ribs, Pf 


— — — 
Rurzwaaren 


Nunde Schuhichmüre, 4-4, 5-4 und 6-4 Längen, 6c 
Thalbergs & Srumftads Preis 12c, Dugend... 
Bügelwahıs, mit Griff, mit Stoff überzogen, 
Thalberg & Grumftads Preis 2c, unf. Pr., 2 f.. 
Berimutterfnöpfe, aljort, Größen, Thalberg & 
Grumſtads Preis 3c, unfer Prei3, Dutend 
Nenftilber und nidelplattirte Fingerhiüte, Thal- 
& Grumitads Preis reis, Stü 
Satin- oder Sammttajhen, affort. Rahmen, 


Lawn Shirtwaiſts 


Lamn Shpirtmaift3 
für Damen — Xbhal- 
Srumitads 

« 48 


Muslin Nachtkleider 
Muslin » Nachtlleider 
a Thalbe 


i men, a 2g 
a Grumftads Brei 


ir find ficher, daß Jhr nie zubor beffere Schuhwerte für einen Dollar be- 
Iommen habt, al3 wie Yhr fie morgen hier faufen könnt. 


diefe Werte Euch fiher von 1.75 bis zu 
3.25 Eojten, 


für | Anfle Strap Pumps für Da= 
men, in Batent Colt—- 


Anktle Strap Bump für Da- 
men, in dull Galf— 


Anliet Hausflipper3 für Da: 
men— 

Ein 
len für Mädhen— 

Ein Strap Dull Calf Sandalen 
len für Mädchen. 


Dull Calf Oxfords für Mäd- 
chen — 


für 


für Da⸗ 


für 


Leinenſpitzen 


75 Stüde reinleinene 
Spigen u. Einfäge — 
Ihald. & Grumftads 


Hutblumen 


Blumen unb Laub- 
wer! aller Art — ſo— 
lange ber Borrat 
-] reicht, 
r 


air) oder P. & ©. 
borhy Seife, 5 Stüde 18c 
Weiher deitillirter Einmadeiiig, 


das Dugßend zu 


pound, große Büchfe au 


Cream Laundry oder Wieboldtd Fa— 


mily Seife, 10 Stüde 


Karo oder Silver Drip Tafeliyrup, 


3 Büchfen 


Neiner gemahlener ng ganzer 


fhmwarzer Pfeffer, 


c Corte, per 
Swifts oder 
feifen, 10 Gtüde 


lc 
lc 


für 


öc, unſ. 


& ©. Preis 50c, unfer Preis, Stüd. 


Lederariff, T. 


J 


Spitengardinen 


N o ttingham Spiten- 
tdinen, 2% u 3 
03. lang, wert bis 


1.00 35cC 


per Stüd 


Drapery Sateen 


dbr., belle u. dunkle 
Mufter, Läng. b. 2 
bi3 10 Nd3., Thalb. 


— We] 


— 
) 
IR 
PR 
*8F 


U 


Nahtloſe Wilton 
Velvet und ge- 
äumte Axminſter 
ugs, Ihwere@or: 
te, 9 bei 12,in 
‚ pradhtbo.neuen 
Muftern, Mes 
dallion Orien⸗ 
tal u. geblümt, 
24.50 mt. 
Baar od. Hre 

it, 


18.35 


1.75 1 BrennerBadofen; polirterStahl- 
Body, Smwingtüre; durchwen mit Stahl 
gefüttert, zmei_jchinere Drahtregale, eins 
fache Drabtgriffe, für Del- 


oder Gasöfen 


AL. 
Neinled. Taichen, fa Rahmen, Schnur od = 
& Ghreis $1, unfer Krns d de 


Bafhzuber 


Gal vaniſirte Waſch— 
zuber — großze Sor⸗ 
te — mit Wringer- 
Attach⸗ 

ment 


Schultaſchen 


aus Gummituch, 13 
Boll lang, 4 Stahl- 
waſſerdicht, 


wert 69e — 
u 


Weil im Laden, Teht diefe Bargains für das 


vollftändigen Lagers 
werdet Ihr profitiren 


Fergufon EMcHin- 
neh 2.00 Negligee- 
bemden für 
ner mit 
weichem Kragen. u. 
fr. Mans 
fetten... 


für Nnaben, reinmwil. 
——— u. —— 


Grumft. ®r. 
7öc, unf. * 


Donnerſtag iſt Dollar⸗Tag 
im Schuh⸗Departement 


Strap Lackleder Sanda— 


Golflappen für Kna— 
ben, Werte 
50c — ſpesgiell, 

F 1; 


Galiforntfhe dünnihalige Zitronen, 
„Kna Duft“ neuer verbeil. Yege- Com- 


Se e Fiihe zu niedrigiten Marktpreiien. 
\ * hgebacene Kokosnuß Bars, 2 


PB. & ©. Naphtha- 


8 Toilettſachen, Dro- } 
quen und Bundries 


mportirte Zahnbürſten — wert 10 
öc, fü 
5e Gummi » Handiduhe 

r 


Nadıtfleider. 


Fergufon & Meftins 
neh Nachtfleider f. 
Männer; en 
& Grumijtads Prei 
$1.00; 
Preis 
nur 


ans 
Paſſe od. 


— unſer 


1.15 


Kniderboders Ueberhoien 
und YJumbers für 
Männer, aus blauem 


rt. 5—17, Iha & enim und 


330 


Watte 


Eine Partie bon rei» 
ner weißer Watte— 
Ihalb. & Srumitabs 
Preis 10c, uns 6€ 
fer Br., Rolle 


Bettkiffen 


Eine Partie bon fa» 
nitären Feder Bett» 
tiffen, bi au_1.25 


wert — da3 
ee „code 


CraſhHandtuchzeug 


Reinleinenes Craſh 
Handtuchzeug, mit 
rotem Border: Thal⸗ 

Grumſtads 


bera & 
Ye 


Preis 18c; 
unfer, Vard 


Tafeldamaft 


634dU. reinleinener 
Sub Damaft, Thal: 
Bera & Grumftads 
Prei3, 69; unfer 


Preis, 39 c 


Vard.coosee 


Shams u. Scarfs 
Eine Partie vonSpi⸗ 
3 und 
carf3 — Thalberg 
& Grumfitads Preis 
25c: unfer, 
Vard 
Golfkappen Serges u. Taffeta 
42z3öU. reinto. frana. 
e 5i8 zu | Seraes u. Taffetas: 
alle Barben— Thal» 
—— —————— 
re : 
unfer ®r., Dd. 69€ 
Stedfümme 
nun 
und PBarretted; — 
eine ——— Bar⸗ 
aain Partie, 
19 ee, Se 


10c 


38c Suit Caſes 


27350. Fibre Mat» 
ten Sutf Cafes, auf 
hartem, 1300. Ge 

Te 


el; — 


JJ 


Gemiſchte Farbe 


alle Schattirungen — 
nur nicht in weiß— 


——6 


Spielanzüge 
— — — 
Indianer Spielan⸗ 
züge; fan m⸗ 

: Größen 3 bi3 


mi 
89c 


12 "Sapre: 
fpes Donners. 


Gartenſchlauch 


c 


Damenſtrümpfe 


— 
obfarbig —— Sonbelie galenmäher — mit 
Be u 10sd11. Trießrab und 


ehe — 
Sinifd....... 


Gießlannen 
8 Quart Gließlan⸗ 


n dritten Floor an 


Zufammenlegbarer Sctee für Ların oder 
Rorh—3 Fuk 6 Zoll Tang, rot od. grün 
angeitrichen — ©ik in natürlicher Farbe 
-—-ertra jtarf gemacht — 

$1.00 wert, fpeziell für 


22.50 Sidebvard — von maffivem Ei- 


Ken; reihe Golden 


aroße Sorte , Holzfnöpfe, 


für Damen u. Mäb- 


hen — Thalberg & 
Grumit. Br. 17.50 


wii... 0:98 
Wollene Coats 

Politur; fur Damen u. Mad⸗ 
franz. 


ertra 
ger 


fchliffener Spiegel, mit 


Plüfch gefüttert 


(Baar oder Kredit.) 


III —ws —— 
Leichte 
Zahlungen 


15 


8.50 Elaſtic Filzmatratzen — mit fancy 

lohfarbigem gemuitertem 
ogen. extra ſchwere Sorte, 

a (ser — in allen Größen, 


Ticking über— 
45 Pfund 


—1 


43. balbjährliche Zahlung von Zinſen 


fahren und den Waaren- und Güter- 


berfehr vermitteln, denn fein Räuber 
traut fich noch fein Handwerk zu be- 
treiben, mo General Tjchangs rafche 
Sufliz im 10,000-Seelen-Brunnen bei 
Dentchoufu fo unangenehm rajch die 
fopflofen Körper verfchminden läßt. 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


‚30 N. La Salle Str. 


Kapital und Weberfhuf 
| $1,500,000 


Ebwin G. Foreman, Präfident. 
Oscar ©. Foreman, Vicepräfident. 
George N. Neife, Kaffirer. 

Sohn Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


Rentos mit Rorporatisnen, Birmen und 
Brivatperfonen find erwünfdt. 


3% Binfen bezahlt auf Spar- 
Einlagen. —— 


BE” Geld zu verleihen 
auf 


beigentdum au ben 
 ehingurtgen. 


— — 
A. Holinger & Co. (lit.) 
a ha 


2 „4% 


in unferem Spar: Departement. 
Binfen werden 1. Auli autgefchrieben. 
Diefelben werden zur Auszahlung oder 
zur Gintragung ind Banfbudh, je nah 
Wunich de3 Depofiteurs, an dem obigen 
ı Beitpunft oder naher vorrätig jein. 
| „Neue Ginlagen bis und einihliehlih 
| 15. Juli ziehen Zinfen vom 1. Jult an. 


Industrial 


Savings Bank 


2007 Blue Island Ave, 
Beitände über eine halbe Million Dollars, 
Dfien Samftag Abends von 6 bis 3 up 

ap3momitee 


Schiffskarten 


Zwischendeck und Kajüte 
über alle Linien, v 
| * Defterreid-lingaem, zu — 
Luxemburg u. J. mw, 
Erbſchaften, Vollmachten, Geldſendungen 
Brompte und reelle Bedienung gatantiri. 
icket · Offlee 


3. S. LOWITZ 


204 S. Clark Str.. generüder Boftofflee 
Offen bis 6 Uhr Abbe. Sonntags 9 Bis 12 Vm. 
masmifamg*® 


Schiffstarten 


Extra Biifig auf ben Dambfers der 
URANIUM STEAMSHIP Co., LTD, 
ve a Bee uen 
J.V. ZINNER&CO. 

1 


Wafchkleider 
für Damen u. Mäb- 
2. — mert bi3 au 


3. — 
fvestell 

Seibene Kleider 
für Damen u. Mäb-» 


Schiffsfarten 


Extra billig für Juni, Iult und Auguft 


SI Preisermäßigung für 


Zwiſchendeck. 
lb. I. und M. Kajute. 
Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham« 
burg, Wien, Bubapeft, Temedvar niw. 
DI Billige Preife für Nalite "g 
Gepäd vom Haufe abgeholt und auf Dampfer 
befördert. 


Bollmadten, Erbicdaften, Gelbfendungen 
prompt bejorgt. 

Generalagent. 

Anton Boenert ‚ur aaiterset. 

322 Süd Glarf Strafe 

tus oe is Pe —9 


Gutes Sortiment Erſte 


73: 


eigentum gefichert, zum Verlauf 
au Bariwert u. mit aufgelaufes 
nen Binfen. Lifte auf 3 


7 South Dearborn 
Shn Tondinl,im 


1 — 


Barum mehr besahlen® 


Gold ‚ 

‚Sonne sorgneie, DILDO zum 
ENTE ENTE 
e alien und t. Rommt und Ei 

überzeugen, 





